of such examinatios is on file atthe 
ew York eflice ef the jati Neo 
oiher Agures ob eirculation guaranteed.. + 


Telegrapfuine Deyefihen 


Geliefost bo ber "Associated Prose®. 
Inland. 


Tynamit und Kugel! 
od immer Gewaltthaten in Derbindung 
mit Grubenjtreif in Alabama.-Später: 

Streif zu Ende! 

Birmingham, Ala., 31. Aug. Zu 
Frenchtown, welches zum Rorjtabtge- 
biet von Pratt City gehört, wurde zu 
früher Morgenftunde ein Dynamit- 
attentat gegen ein Haus verübt. Das 
jelbe gehörte einem farbigen Gruben= 
arbeiter Namens Flenn Mofely, doch 
war zur Zeit Niemand darin. 

Kurz darnad) ftand George Mojely, 
ber Vater des Genannten, in der Bar | 
derthür feines Haufes — neben dem 
Haus, wo das Dynamit erplodirte — 
al3 er von einer Kugel pon ber anbes 
ren Seite der Straße her getroffen 
wurde! Die Kugel drang in die Brujt 
und wird mwahrjcheinlich ven Tod her> 
beiführen. 

Die Ihäter in beiden Fallen konn— 
ten nicht ermittelt werben. 

Birmingham, Ala., 31. Aug. Der 
Grubenftreit ift ab-erflärt worden. Er 
hatte am 6. Juli begonnen und hatte 
fi dur viele Gemwaltthaten ausges 


zeichnet. 

Die betreffende Drbre gibt einen 
furzen Weberblid über die Gefchichte 
dieſes Streiks und jagt: 

„Der Höhepunkt wurde erreicht, als 
der Gouverneur von Alabama ſagte, 
den Grubenarbeitern ſolle nicht geſtat— 
tet werden, in Zeltlagern zu leben, und 
öffentliche Verſammlungen dürften an 
teinem Grubenarbeiterorte während 
des Streiks abgehalten werden. Mit 
anderen Worten: Der Streit muß auf: 
hören, ohne Rüdficht auf die Koften 
für die Arbeiter oder auf irgendwelche 
ihrer Rechte!” 

Diefe Ordre ift vom Präfidenten 
der Ber. Grubenarbeiter von Amerita, 
Lewis, jowie vom Bize-Präfidenten 
White und vom Gefretär und Schab- 
meijter Ayan unterzeichnet. 

Birmingham, WUla., 31. Aug. Das 
Ende des Grubenftreif3 bebeutet, daß 
fo ziemlih alle Kohlengruben im 
Bezirk Birmingham auf einer nichtge- 
merfjchaftlihen Grundlage meiterge- 
führt wird. 

Konferenzen ziwifchen Beamten der 
Gemerkfchaft und foldhen des Gruben 
‚ befigerverbandes hatten bier feine 
ftattgefunden. Doc ift es befannt, 
daß die Grubenbefiter jämmtliche 
Leute wieder annehmen, audgenom= 
men, folche, melche fich Gemaltthaten 
zu Schulden fommen ließen. 

Nod eia Luftfahriverfud. 


Nem York, 31. Aug. Flottenoffi= 
ziere und Luftfahrt-Sadperjtändige 
wohnten Sonntag Nachmittag der er= 
folgreihen Probefahrt eines neuen 
Zuftballon? mit Wafleranter am 
North River bei. Der Anfer ijt eine 
Erfindung des Luftfahrers Leo Gte- 
bens und ijt fo Tonjtruirt, daß er, in 
das MWafjer geworfen, den Ballon feit- 
hält, fo lange wie gewünfdht. Dur) 
Anziehen einer Schnur öffnet fich der 
Boden, und der Anfer wird mit Leich- 
tigfeit gehoben. Alles verlief befriedi- 


gen«. 

Man benubte bei dem Verfud ein 
Motorboot von 20 Pferbefräften, das 
in voller Schnelligfeit mit dem Boot, 
während ein anderes feine Stellung 
bewahrte. Der Unter des Bootes ijt 
darauf berechnet, Zuftfahrer zu retten, 
melde auf die See getrieben merben. 
Gleichzeitig mit der Tallenlaffen bes 
Anters, welcher den Ballon vorläufig 
feithält, werden Nothijgnale für Schif- 
fe gegeben. Falls feine folche erjchei- 
nen, fann der Anfer wieder yinaufge- 
zogen werben, und der Ballon Tann 
meiterfahren, ohne beträchtliche Gas 
oder Ballaft geopfert au haben. 


JInnerpolitiſche Nachrichten. 


Oklahoma City, Okla., 31. Aug. 
Hier wurde die Staatskonvention der 
Populiſtenpartei eröffnet, unter Vorꝛ—⸗ 
ſitz von John Allen, Redakteur des 
Peoples' Call“ in Norman. 

Wahrſcheinlich wird es zu einem 
Zuſammengehen mit der (Hearſt'chen) 
Unabhängigkeitspartei kommen. 

Ridgefield, Kan, 31. Aug. Wie 
man hört, hat Herr Mack, der Vor—⸗ 
ſitzende des demokratiſchen National⸗ 
ausſchuſſes, die öſtlichen Leiter des de— 
mokratiſchen Feldzugs ſogut wie aus—⸗ 
gewählt, dos) ſoll erſt an einem ber 
nächſten Tage eine diesbezügliche Be— 
kanntmachung erfolgen. Herr Mack 
war geſtern der Gaſt von Melbert B. 
Cary dahier und ſoll mit ihm die na— 
tionale Lage, ſowie die in dieſem Staa⸗ 
te, gründlich durchgeſprochen haben. 

St. Paul, 31. Aug. Wm. J. Bryan 
hält heute Nachmittag eine politiſche 
Rebe auf der Minneſotaer Staatsaus⸗ 
ſtellung. Er wählte ſich als Gegen⸗ 
ſtand: „Republikaniſche Verſchwen⸗ 
dung“. 

Herr Bryan war hier am Bahnhof 
von Gouperneur Johnſon, Ex-Gouver⸗ 
reur John Lind und vielen anderen 
demofratifhen yührern empfangen 
worden. 

New York, 31. Aug. Nach einer 
langen Debatte nahm die „Central Fe⸗ 
derated Union“ — der Zentralverband 
der hieſigen Gewerkſchaften — eine 
Refolution an, melche die Haltung des 
Präfidenten (Gomper3) von ber Ere- 
kutive American Labor Federa⸗ 
tion“ bezüglich der etzigen National⸗ 
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fampagne gutheißt und den Verband 
zur Unterftüßung Bryans und des de- 
mofratifchen Wahlzettel3- verpflichtet. 
Mehrere Delegaten, hatten dagegen 
proteftirt, daß der Nerband fich irgend- 
mie an Parteipolitif betheilige. 

Miffoula, Mont., 31. Aug. Eugene 
W. Chafin, der prohibitioniftifche 
Kandidat für das Bräfidentenamt, 
bielt hier zwei Anfprachen, aber nicht 
direft politifchen Inhalte. Er fprach 
kon der Kanzel der Erften Methodi- 
ftenfirche aus und fpäter im „Neuen 
Opera Houſe“. 

New Hort, 31. Aug. Es wird an— 
gekündigt, daß Herr Bryan jetzt jede 
Woche, bis zur Wahl, einen Brief 
ſchreiben wird, der an jeden demokra— 
tiſchen Prezinktklub in den ganzen 
Ver. Staaten geſandt werden ſoll und 
Rath und Anregungen bezüglich der 
Wahlkampagne enthält. Das iſt et— 
was Neues in einem Präfidentenwahl- 
fampf. 

Auburn, N. Y., 31. Aug. Sereno 
D. Payne, der befannte Führer der 
tepublifanifchen Mehrheit im Abge- 
orbnetenhaufe des SKongrefjes und 
Vorjigender des Ausfchuffes für Mit- 
tel und Wege, wurde von den Republi- 
fanern feines DiftriftS abermals al3 
Kongrekfandidat aufgeftellt, und bei 
der Annahme der Nomination fagte er, 
die Zeit jei gefommen, etwas bezüglich 
der Durhfidt des Zollta- 
rifs zu thun. 

„Unfere Nebenbuhler im Handel”— 
fügte er hinzu — „Deutfchland und 
franfreih, haben einen Höchft- und 
einen Mindeftzolltarif angenommen, 
und unter dem beftehenden Gefet find 
mir nicht imftande, ihre Mindejtzoll- 
fäße zu erhalten ohne ein zu großes 
Opfer für die amerifanifche Induftrie. 
Wir fünnen ihnen nur auf ihrem eige- 
nen Boden mit einem Höchjft- und ei- 
nem Mindeftzollgefeß begegnen. Schon 
diefe Erwägung allein wäre genügend, 
eine Durchficht des Tarifs zu rechtfer- 
tigen.“ 

„G. Aa. A⸗ 
Das Deteranenfeldlager in Toledo. 


Ioledo, D., 31. Aug. Nachdem be- 
reit® gejtern etliche Vorfeftlichkeiter 
ftattgefunden, murde heute dag na= 
tionale Teldlager des, als „Grand 
Army of the Republic” bekannten 
Uniondveteranenordend regulär eröff: 
net. Die ganze Stadt ift gefehmüdt, 
— fogar die Ablieferungsmagen und 
ihre Pferbe. 

Ioledo, D., 31. Aug. 
Teldlager ift das 42. der „SUR 
Der Haupttag wird am Mitttooch fein. 
Dann findet die große Parade ftatt, 
— und dann ift auch der republifani= 
The Präfidentfchaftsfandivat Taft 
nebjt Staatögouverneur Harris und 
Bundesjenator Foraker anmefend. 
Diefe Herren merben die Revue über 
die Parade halten,und der Lincolnkix 
gibt ihnen einen Empfang. 

Gouv. Willfon von Kentudy wird 
ebenfalls hier erwartet. 

Bom Präfidenten empfangen. 


Onfter Bay, N. Y., 31. Aug. Die 
Amerikaner, welche auf den Interna— 
tionalen Olympifchen Spielen in Zon= 
don Giegespreife dbapongetragen hat- 
ten, zogen in Parade den Sagamore- 
bügel herauf und wurden vom Präfi- 
denten Roofevelt offiziell bemillfommt. 
Seder der Athleten wurde vom ameri- 
fanifchen Kommiffär James E. Sul: 
livan dem Präfidenten auf deffen Ver: 
anda borgeftellt, welcher ihnen en- 
thufiaftifch die Hand fchüttelte und fich 
jehr fchmeichelha,t äußerte. 

Nah dem Empfang, mit welchem die 
Athleten höchft zufrieden waren, fehr- 
ten fie nach Nem York zurüd. 

ingebliher KAutihenräuber. 


Lipingfton, Mont, 31. Aug. Im 
Sheriffsbüro dahier traf die Nachricht 
ein, daß Soldaten im Yellomwitone-Na- 
tionalpart einen Verdächtigen im 
„Beuerlochbeden“ verhaftet hätten, 
welcher dringend beargmöhnt merbe, 
mit dem jüngjten fenfationellen Poft- 
und Paflagierkutfchenraub im Part 
zu thun gehabt zu haben. Der Ge- 
fangene hatte viel Geld bei fich, aber 
fein Name und andere lUmftände 
fonnten noch nicht ermittelt werben. 


Faflt anderthalb Millionen, 


Nem Orleans, 31. Aug. Der Scha- 
ben durch die (fon an anderer Stell? 
erwähnte) Feuersbrunft im Gefchäfts- 
theil der Stadt, während die meiften 
Feuerwehrleute auf einem Pitnik ab— 
weſend waren, iſt noch größer, als erſt 
gemeldet. Er kommt auf reichlich 81, 
400.900 und vertheilt ſich auf 62 Ge⸗ 
ſchäfte. Die Urſache des Feuers, das 
ſich auffallend raſch verbreitete, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 


Geſandter redet zuviel! 

Chineſiſche Regierung mag Wutingfang 

beabrufen. Er 

Peking, 31. Aug. Die chinefifche 
Regierung erwägt ernftlich die fFrage 
ber Rüdberufung von Wutingfang als 
HinefifhemBotfchafter in Wafhington, 
und zwar wegen neuerlicher Auslaf- 
fungen desfelben, die fie für taftlos 
hält. Wutingfang tritt überhaupt, 
nad) der Meinung der Regierung, zu 
fehr ala öffentlicher Karakter in ben 
2er. Staaten auf; und bie Regierung 
ift nicht der Meinung, daß ein Ge- 
fandter feine PlatformBerühmtheit 
im Auslande fein follte. 


&3 gilt für wahrſcheinlich, daß 


Siangtungjan für den o 
ernannt wird; er 
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Chicago, Montag, den 31. Auguft 1908. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zu Lage in Berfien. 


Alle Augen richten fih nad Tabrig. — 
Neuer Angriff der Schahtruppen bevor: 
ftehend. 


Zondon, 31. Aug. Der Korrefpon- 
dent ber Londoner „Times“ in Tabriz, 
Perſien, meldet unier'm 9. Auguſt: 

Wie es ſcheint, hat jetzt ganz Per— 
ſien die Augen auf Tabriz zo 
da man es für mwahrfcheinlich hält, dat 
1:6 bier das politifche Schickſal des 
Landes entſcheidet. Wenn Letzteres 
wirklich zutrifft, ſo ſind wir einer Lö— 
ſung der perſiſchen Kriſe beträchtlich 
näher gerückt. 


Gegenwärtig beherrſcht die Stadt 


ber Andfchumen oder politiiche Klub, 
mit Sata Khan als Militärdirektor, 
und ich babe nichts, ala Bewunderung 
für die Urt, mie diefe Kontrolle aus- 


Brüdenbarrieren braden, 


Als unfere $lottenjungens zu Melbourne 
landeten. 


| Melbourne, Auftralien, 31. Auguft. 
' Die riefige Menge, welche anläßlich 
' beö formellen Einzugs der Matrofen 
‚bom amerifanifhen Schlachtfchiffge- 
'fohwader nad; dem Strande gejtrömt 
mar, beriwie3 fich zu groß für die Prin- 
aeßbrüde, die über den Yarafluß geht 
und den Zugang zur eigentlichen Stadt 
bildet. Die Brücdenbarrieren brachen 
zufammen, und mehrere Perfonen 
murben verlebt, aber nur leicht. 


Sn dem Ausjtellungsgebäude mur= 
den Updmiral Sperry und die Offiziere 
und Mannfchaften der Flotte von Lord 
Northeote (Generalgouverneur von 
Auftralien, der auch bei dem Empfang 
in Sydney war), Sir Thomas Gibfon- 


Zugeſlündniß Hilchcocis. 


Die Ausſichten der Republilaner 
im Oſten ſind nicht roſig. 


— 


Bermout und Maine. 


Hitchcod fcheint unangenehm überrafct, 
dag Healy Waymans Wahl angefod: 
ten hat.—Demofraten treffen Dorbe- 
reitungen für den Kampf im Staate. 


Dafr die republifanifchen Ausfichten 
im Ojten nicht fo glänzend find, mie 


bisher im republikaniſchen National— 
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geübt wird. Trotz der großen Zahl 
Beiwaffneter, welche in der Stadt frei 
berumlaufen, werden Gefeß und Ord— 
nung aufrechterhalten. Die Urheber 
der neuerlichen Morde dahier find von 
einer rafchen und fchredlichen Vergel- 
tung ereilt tmorden. 

Die Unterhandlungen mit Win=el- 
Dauleh, melcher nach Tabriz gefandt 
wurde, um die Autorität des Sthah3 
twieberherzuftellen, find zu Ende. Der: 
felbe hat alle Europäer warnend auf: 
gefordert, die Stadt zu verlaflen, da er 
beabfichtige, fie zu bombardiren. Er 
bat 3000 Mann Truppen, mit 12 
ſchweren Gefchügen, unter feinem 
Kommando. Sata Khan hat 5000 
Drann, aber nur 5 Gejchüte. 


i 


— (Gouverneur von Victo— 
ria), den Bundes- und Staatsbeamten 
und Vertretern ſonſtiger auſtraliſcher 
Staaten und dem Vizeadmiral Sir 
Richard Poore, Befehlshaber des bri— 
tiſch-auſtraliſchen Geſchwaders, bewill— 
tkommt. 
In ſeiner Empfangsrede ſagte der 
Premierminiſter Alfred Deakin: „Wir 
können Euch keine beſſere Freund— 
ſchaftsgabe bieten, als ein herzliches 
auftralifhes Willtomm.” 
Admiral Sperry fagte in feiner Er- 
miberung, der Umpfang in Neufeeland 
| babe. unübertrefflich gejchtenen, in 
| Spbney feiner aber noch beffer gemwefen 
— jebod) der in Melbourne habe das 
Höchſte von Allen erreicht! 


| Hauptquartier behauptet wurde, mar 


| 
| 


| 
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das überrafchenden Zugeftändniß, das 
der Vorfigende des republitanifchen 
Nationalausfchuffes und Kampagne- 
leiter Iafts, Franf H. Hitchcod, heute 
furz nad) feiner Ankunft aus Nem 
York madte. Der Ausfall derStaat3- 
mahlen in ben ftodrepublifanijchen 
Staaten Vermont und Maine, die ihre 
Staat3beamten ungefähr vier Wochen 
bor der Nationalwahl erwählen, wird 
in republifanifchen Kreifen ala ein 
Anzeichen dafür, mie die Nationalmahl 
ausfallen wird, angefehen. Beide ha— 
ben gemöhnli eine republitanifche 


Mehrheit von 20,000 bis 25,000 


Stimmen aufzumeifen. 
ft die Mehrheit des republifani- 


&3 ift unmöglich, das Ergebniß vor- | Baptiiten ud Gewiffensfreiheit. ſchen Staatstickets geringer, ſo gilt 
Berlin, 31. Aug. Rev. Dr, Albert | dies als ein ficheres Anzeichen dafür, 


berzufehen. Aber die neuerlichen Er= 
eigniffe in der Türfei haben die Geg— 
ner des Schab3 fehr ermuthigt. 
Die Gährung in Indien — 
Mord im Gefängnig wirft neues Sicht 
auf diefelbe! — Mordfomplott gegen 

Dizefönig! 

KRalkutta, 31. Aug. Goffame, ein 
Eingeborener, melcdher vor Kurzem, 
nebjt 30 Anderen wegen Theilrahme 
an berfchiedenen Bombengemwaltthaten 
in aller Stille verhaftet und dann zum 
Staatözeugen murde, ift heute 
im Gefängniß zu Allipur von zwei 
Mithäftlingen ermordet worden! 

Die Ausfagen, welche er vorher der 
Behörde gemacht Hatte, enthüllten eine 
ſehr weitverzweigte Auf— 
ſtandsverſchwörung, die auf Ermor— 
dung des Vizekönigs Lord Minto und 
anderer hohen Beamten abzielte. 

Die Revolver, mit denen der Mann 
getödtet wurde, imaren von. Anver- 
wandten anderer Häftlinge in das 
Gefängniß gefchmuggelt worden, 

Dampfernadricten. 
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H. Newman von Ierad, der Kirchen- 
geichichtäfchreiber der Baptiften, mel: 
her zum baptiftifchen Kongreß hierher 
fam, bielt eine Rede über „Baptiften 
als Pioniere der Gemifjenäfreiheit“, 
Er verberrlichte befonders die Gemaf- 
fensfreiheit in Amerika, die fon feit 
mehr, als einem Jahrhundert beftehe, 
während für viele der Anmefenden die 
| Unterbrüdung nod eine fchredliche 
Wirklichkeit fei. 
— 1. 

* Herr %. T. Barron bon der Ame» 
rican Pomder Milld Co, Nr. 143 
Dearborn Straße, war heute Vormit- 
tag fehr überrafcht, ala ihm bon ber 
Polizei telephonifch mitgutpeilt wurde, 
man babe feinen Kraftivagen zerbro- 
hen auf der Kreuzung von Franklin 
Straße und Yadfon Boul. gefunden. 
Einbredier hatten während der Nacht 
die Benzintutfche aus dem Stalle bin- 
ter Herrn Barron3 Wohnung, 
1817 Barrt Übenue, fortgeholt, 

Das Weiter, 
morgen qum xheil Bemölft Ynb- 
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da die Nationalmahl den Republita- 
nern verloren gehen wird. Die Ber- 
gangenheit hat gezeigt, daß diefe An- 
ſicht im Wefentlichen richtig if. Mit 
Spannung fehen daher die republifa- 
nifchen Parteiführer dem Ausgang 
der Staatömwahlen in diefen Staaten 
entgegen. Bisher waren fie immer 
zuverſichtlich geweſen, daß es der 
Vartei in der kommenden Wahl gelin⸗ 
gen werde, ihre übliche Mehrheit zu er- 
langen. Anders Herr Hiichcock, der 
heute Vormittag aus New VYork hier 
eintraf. Er erklärte offen, daß die 
Parteiführer in Vermont wohl eine 
anftändige Mehrheit für das Staat3- 
tidet herauszubringen hofften, daß fie 
ober nicht darauf rechneten, die übliche 
Mehrheit zu erlangen. Noch ungün- 
ftiger liegen die Verbältniffe nach 
Herrn Hitchcods Anficht in Maine, vo 
Er-Gouverneur Hill die Mehrheit, die 
feine Partei erhalten wird, nur a 
12,000 bi3 15,000 Stimmen jdäßt. 
Die Verbälniffe liegen nad n 
itchcod8 Angaben fehr ungi F in 
aine und machen es un den 
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veröffentlicht: heute. 
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tionsgefeges ein gut Theil böfes Blut 
erregt. Das Zugeftändnig Herrn 
Hitheods ift in Anbetracht Der Be: 
deutung, die man dem Ausgange bie 
fer Staatswahlen beilegt, im höchjten 
Grade überrajchend. 

Herr Hitchcod wird fich vier oder 
fünf Tage in Chicago aufhalten und 
dann nach New York zurüdtehren, um 
während des Kampfes in Maine nicht 
zu weit vom Schauplaße der Ereignifle 
entfernt zu fein. Er wird morgen mit 
einigen der Parteiführer aus den meit- 
liche Staaten fonferiren und aud) ein 
Haupt für die Abtheilung für Kam- 
pagnerebner ernennen, für die ur=- 
jprünglich Senator Borah von bahn 
auserjehen war. Herr Borah ift aber 
ein audgezeichneter Kampagnerebner 
und fann als folder nicht entbehrt 
werben. Ueber die Lage in New ort, 
two fich die Faktionen in der republifa- 
nifhen Partei ebenfalls jehr feindlich 
gegenüberftehen, mollte jih Herr 
Hitcheod nicht ausfprechen. Was die 
Lage in Ylinois anlangt, jo mar 
außer einer Bemerkung, daß fie ver- 
fahren erjcheine, nicht? aus ihm her: 
auszubringen. Die Nacdtricht, dag 
Staatsanwalt Healy die Wahl feines 
fiegreihen Gegners angefochten habe, 
fhien ihn unangenehm zu berühren. 
Er kündigte an, daß zum Staati- 
fonvent in Peoria ein Redner von 
nationaler Bedeutung entfandt werden 
würde, und daß der Kandidat für bie 
Vizepräfidentfhaft James ©. Sher- 
man vom 28, bi3 zum 30. September 
in Xlinois Anfpracdhen halten merbe, 
porausfichtlich eine Anfpradhe in Chi- 
cago und zwei in den Lanbbezirken. 
Herr Sherman wird damit feine Kam= 
pagne im Weiten eröffnen. Die Rich- 
tigfeit der Nachricht, daß Taft ſelbſt 
auf den „Stump“ gehen werde, be— 
zweifelte er. 

Zu Vorſitzenden der Tyinanzaus- 
fchüffe. verfchiedener Staaten des 
Meftens, denen bie angenehme Auf— 
aabe gejtellt ift, die möthigen Mitte 
für die Kampagne zufammenzutrom: 
meln, find die folgenden ernannt 
worden: 

Jowa — J. J. Berryhill, Des 
Moines. 

Michigan — John Bagley, Detroit. 

Kanſas — Frank E. Grimes, 
Topeka. 

Oklahoma — J. W. Mecyeal, 
Guthrie. 

Illinois — Charles S. Smith, 
Peoria. 

George E. Brennan von Chicago 
verlangie, daß General Stevenſon 
wenigſtens in jedem Kongreßbezirke 
des Staates eine Anſprache halten, die 
legte Woche vor der Wahl aber aus- 
fhließlich auf Chicago verwenden [ol- 
fe. Roger €. Sullivan forderte, daß 
jeder Wahlbezirk im Stuyke gründlich 
im Snterefie des be ofratijchen 
Staatd- und Nationaltidet3 organt- 
firt werden folle,- da die Demokraten 
diefeg Mal mirklich eine Ausficht hät- 
ten, den Staat zu erobern. 

Demoftratifhe Ausfichten in Kanfas. 

Sehr zuverfichtlich über die Aus- 
fichten der demofratifchen Partei in 
Kanfas fprach fich Heute John H. At: 
wood ven Kanfas, Leiter der Abthei- 
lung für Kampagnereden im demofra= 
tifhen Nationalhauptquartier, aus. 
Herr Atwood, der heute Vormittag 
aus dem „Sonnenblumenftaate” einge: 
troffen ift, erklärte, daß die Spal- 
tung im republifanifchen Lager in 
Kanfas einen Sieg Bryans fichere. 
Ein großer Theil der Republikaner 
trete offen für Bryans Forderung ei= 
ner Bundesgarantie der Bankeinlagen 
ein, die der andere Theil unter der 
Führung des ehemaligen Senator 
Chefter 3. Long ebenfo nahdrüdlich 
befämpfe, da fie den Augfichten Tafts 
zumiberlaufe. 

Wahl fällt auf Alfchuler. 

Der demofratifhe Staatzzentral- 
ausfhuß hielt heute Mittag im Sher- 
man Houfe eine Situng ab, in ber die 
endgiltigen Pläne für die Kampagne 
im Staate erörtert murden. Dem 
Staatszenttalausfehuß wurde der fol- 
gende berathende Hilfsausfhuß beige- 
geben, der in Wirklichkeit die Leitung 
der Kampagne für Ablai E. Stevenfon 
übernehmen mirb: 

Samuel Alfyuler, Aurora; Mau- 
rice %. Moloney, Ottawa; Douglas 
Pattifon, Freeport: ©. ©. Hallam, 
Monmoutd; Chad. E. Eraia, Gales- 
burg; Frant W. Morrafy, Sheffield; 
Sohn B. Lennon, Bloomington; Free 
N. Morris, Watfela; %. B. Harris, 
Champaign; Henry T. Rainey, Ear- 
rollton; 8. %. Calbmell, Spring- 
field; T. M. Yett, Hillaboro; Fred. 3. 
Kern, Belleville; &. D. Tufts, Cen- 
tralia; Carroll E. Boggs, Fairfield; 
Monroe E. Eramford, Jonesboro; 
%. ©. Peabody, Chicago; Peter Rein 
berg, Chicago; John X. Bradley, Chi- 
cago; %. W. Hall, Chicago; Yohn T. 
Eonnery, Chicago; James G. Trai- 
nor, Chicago; Frant Stalla, Chicago; 
Marſhall Kirkman, Chicago; 
Stanley J. Kuflewski, Chicago. 

Vorſitzender des Ausſchuffes iſt 
Samuel Alſchuler. 

Außerdem wurde ein Finanz— 
ausſchuß von fünfundzwanzig Mit 
gliedern ernannt, die ihren Vorſitzen⸗ 
den felbft whien verden. Voraus 
Een Frant S. Peabody mit 

ge betraut werben. Der 
ſich, wie folgt, 


John Schoen, John W, Cdbart, 
Edgar Bronfon Tolman; 11, Dill, 
Kohn D. Donovan, Wondftod; 12. 
Dift., Franf Trumbe, Dayton; 13. 
Diſt. Wm. 3. Brinton, Diron; 14. 
Dift., Elmore W. Hurft, Rod Ysland; 
15. Dift., Jadfon R. Pearce, Duincy; 
16. Dilt., 9. M. Pindell, Peoria; 17. 
Dift., Silas A. Rathbun, Pontiac; 
18. Dift., H. S. Tanner, Paris; 19. 
Dift., Leni Murphy, Clinton; 20. 
Dilt., €. M. Gridlef), Virginia; 21. 
Dift., B. %. Caldiwell, Springfield; 
22. Dift., Silas D. Cook, Latorence» 
pille; M. 8. Wells, Salem; 24. Diit., 
Charles Carroll, Shawneetown; 2. 
Dift., Wm. 9. Warder, Marion. 
Ein Muges Pländen. 

Kohn €. W. Wayman, deifen No— 
mination fein unterlegener Gegner 
Sohn %. Healy angefochten hat, war 
heute damit befchäftigt, die Antwort 
auf die Anfchuldigungen feines Geg— 
ner3 abzufafjen, und war nicht geneigt, 
den Fall eingehend zu befprechen. Er 
erklärt, daß die Entfcheidung in dem 
Verfahren vor Countyrichter Rinaker 
nicht vor dem 7. Dftober erlangt mer= 
den fönne, bi3 zu meldhem Tage ein 
unabhängiger republifanifcher Kanbi= 
dat, der im Falle eines Sieged Healys 
gegen diefen laufen mollte, feine Pe- 
tilion eingereicht haben müßte. 

E3.gewinnt mehr und mehr den 
Anschein, al®ob Healy mit der Einrei- 
hung feiner Petition beim Countyrich— 
ter bi3 zum legten Augenblide gemar- 
tet hat, um die Entfcheidung fo lange 
al3 möglich hinauszufchieben und da=. 
durch die Aufftellung eines unabhängis 
gen Kandidaten unmöglich zu maden. 
Seine Anhänger rechnen mit Zuber- 
ficht auf einen Sieg ihres Kandidaten 
und fürchten nur, daß ein unabhängi- 
ger republifanifher Kandidat gegen 
ihn in’3 Feld geftellt werden könnte. 
Herr Healy felbit hat zugegeben, daß 
ihm dies die Wahl koften würde. €3 
Scheint, daß Healy und feine yreunde 
auf diefen flugen Plan verfallen find, 
um das zu verhindern. 

Debs’ Wahlfeldzug. 

Eugene ®. Deb3, der Präfident- 
ſchafts-Kandidat der fogzialijtifchen 
Partei, hat feinen Wahlfeldzug gejtern 
auf einem zahlreich befuchten Piknit 
eröffnet, da3 die Chicagoer Parteige- 
nofjen veranftaltet hatten. Heute hat 
er auf dem ihm von feiner Partei ges 
ftellten Sonderzug feine, Kampagne⸗ 
tour durch den Welten begonnen. Er 
bat mährend des Tages in Xoliet, La 
Salle und Rod Island geſprochen. 
Heute Abend ift er in Davenport. 


Verhaͤuguißvolle Sommerfriſche. 


Emil Anderſon, 823 W. 61. Str. 
war heute Vormittag eben vom Dela— 
van Lake, Wis., zurückgekehrt, wo 
ſeine Familie in der Sommerfriſche 
weilte, als er dorthin zurückgerufen 
wurde durch die telegraphiſche Nach— 
richt, ſeine Frau und ſeine beiden 
Kinder, ein 5jähriges Mädchen und ein 
Zjähriger Knabe, ſeien ertrunken. 
Frau Anderſon hatte mit den Kindern 
eine Bootfahrt unternommen, und auf 
dieſer iſt das Unglück geſchehen. 

— — — 
Zuftſchiffer Wright 
Hat abermals mit ſeinen Verſuchen Pech. 

Le Mans, Frankreich, 31. Auguſt. 
Nachdem die Stürme, welche in den 
letzten paar Tagen hier herrſchten, be— 
trächtlich abgenommen hatten, nahm 
der amerikaniſche Aeroplanfahrer Wil- 
bur ſeine Flüge wieder auf. Aber ein, 
urſprünglich kleiner Unfall nöthigte 
ihn abermals, die Aufſtiege vorerſt 
einzuſtellen. 

Während Wright's Gehilfe die Ma—⸗ 
ſchine aus dem Schuppen nahm, bes 
ſchädigte er das Stahlband des Aus 
ders; trotzdem entſchloß ſich 
Wright, ohne Weiteres einen Aufſtieg 
zu machen. Indeß arbeitete die Ma— 
ſchine nicht richtig, und das Luftſchiff 
bewegte ſich ſchräg, ſtatt horizontal. 
Nadem Wright 56 Sekunden manöbe⸗ 
rirt hatte, brachte er den Motor zum 
Stillftand. Da aber das Ruder au— 
Ber Ordnung war, ſo landete die Mas 
fchine nad) der Abfperrung ber Kraft 
fehr heftig auf dem Boden, und meh- 
rere Metallftangen wurden beichäbigt. 
Wright fam mit einer bloßen Erfehüt- 
terung davon und machte fi dann an 
das Ausbefferungsmerf, 

— —— — 


Jenes Wettluftfſliegen. 


Columbus, O., 31. Aug. Aus Buf⸗ 
falo, N. Y., wird 5* daß der 
Ballon „Queen Louiſe“, welcher an 
dem erwähnten Wettfliegen von hier 
aus theilnahm, auf dem Erieſee bei 
Buffalo zur Erde kam, und daß die 
beiden Inſaſſen, Leutnant Benedict 
und Tom L. Sample, vom Dampfer 
„Mohegan“ aufgefiſcht wurden und 
mit dieſem in Buffalo eintrafen. 

„Chicago“, der Ballon, welcher ge⸗ 
ſtern Nacht von Columbus aufſtieg, 
landete bei St. Paris, O. 60 Meilen 
weſtlich von Columbus. — 


veröffentlicht heute 
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Ubendpoft, Ch 


Feines Material und fachmänniſche Arbeit zählen in Strick. 
wolle ebenſo gut wie in jeder anderen Waarengattung. 
Die beſte Strickwolle iſt Fleiſhers Sieidwolle. Nee 
nad} genauen Methoden gejponnen und befigt einen 
gleichmäßigen, feften, elaftiichen Saden. Jeder Strang 
ift geprüft, ehe er in Schachteln verpackt wird, und ift 


garantirt. 


Beachtet wenn Jhr Sleilhers Strictwolle Fauft, 


dag Ihr mehr Nards auf das Pfund erhaltet als in min= 
derwerthiger Stridmolle und daß fie fich beim Tragen 
und Wajchen befjer bewährt. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsted 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Cashmere Yarı 


Ob Ihr Striedwolle, jächfifche, Bermantomwn, Shet- 
land Sloß; fpanifche oder Eiswolle, etc., wollt, feht ge- 
nau darnadı, daß'die Sleiiher Handelsmarke an jedem 
Strang ıft. Sie ift zu Eurem Schuß angebracht. 


bürgt für Qualität. Eine 


enttäuichen. Befteht darauf, die Fleiſhers Handels⸗ 
marke zu ſehen und geht ſicher. 


In den meiſten guten Läden verkauft. 


Euer Händler ſie nicht hat, 
beſtellen. Er thut es wenn 


Das Wittwenhaus. 


Roman von &. von Mühlen, 


(23. Fortfegung.) 

„Sie wird nicht einmal roth, wenn 
man fie auf der Straße jcharf an- 
fieht!" fagte Die Specht empört. „m 
Gegentheil, e8 ift, ala ob fie lachen 
tolle, und ber fleine Junge läuft ihm 
bi8 an’3 Gradirwerf entgegen, wenn 
er ihn fommen fieht, und läßt ich 
Chofolade von ihm fchenfen. So einem 
armen Kind fann man das natürlich 
nicht übel nehmen, ba3 ijt nur zu be= 
bauern. Uber was meinen Sie wohl, 
wad da unten wohl Alles vorgehen 
mag, Frau Hänflein, wenn die zei 
fo allein find, ma3 meinen Sie wohl?“ 

Die Hänflein meinte gar nichts, Tie 
lächelte nur und fagte höchftend: „Sch 
hab’ fie nie anders tarirt!” Uber e3 
that ihr wohl, wenn die Specht all ihre 
Galle an der jungen Frau auglieh, | 
benn fie hatte die Enttäufchung mit | 
dem Laster noch nicht vermunden, uitd | 
biefen Menfchen, ber ihr folche Sihmadh | 
angethan, den hatte fie durch rau von | 
Hilbach fennen gelernt, und ba ihr Haß 
einen Gegenjtand haben mußte, über- 
trug fie ihn auf die Perfon der rau | 
bon Hilbadh, die ihr nie fympathilch ge= 
mwejen mar, 

„Dabei kann man fich do) an fei- 
nen fünf Fingern abzählen, daß fo ein 
Menſch, der viele Wochen lang im | 
Winter Sommerfrijche genießt, nidis | 
Reelles ift. Das mit dem Doktortitel 
wird wohl auch nicht ganz jtimmen, 
benn einer, der doc) nur einigermaßen 
mas zu tbun hat, geht nicht mir nidıs 
dir nicht mitten im Winter auf Som: | 
merfrifche; die Paftorin ift ja aud | 
nicht Hug geworden aus der ganzen | 
Sade. Sie hat mir erzählt, die erjte 
Nacht hätte Frau von Hilbach partout 
nit mit dem Menfchen allein unten 
fchlafen wollen und hätte jie und ihre 
Wirihſchafterin himmelhoch gebeten, 
bei ihr zu bleiben, und nun unterhalten 
ſie ſich ſo intereſſirt, daß es förmlich 
beleidigend für die Paſtorin geworden 
iſt, ſo wenig wurde ſie beachtet; nun 
geht ſie nur noch ganz ſelten Abends 
herunter und ſitzt lieber oben mutter⸗ 
feelenallein, als ſo was anſehen zu 
müſſen. Es iſt doch eigentlich ſtanda— 
lös. 


„Was ſoll man dazu jagen?“ meinte 
die Hänflein achſelzudend. „Sie wird 
doch auch das Geld, was er ihr für 
Miethe bezahlt, nöthig haben!” 

„Was ber ihr zahlen wird!” Ladhie 
die Specht. „Die Kosczustomäty jagt, 

‚Jie beiäme zehn Mark die Woche, ohne 
rübftüd und Bedienung, und ihr gäbe 
er jebe Woche zwei Marl ertra als 
Treinfgeld. Nun, und wenn fi das 
wirtlich jo verhält, nügen thut ihr da3 
auch nicht viel, denn halten Tann jie 
das Haus doc nit. Wir werben ja 
fehen, warten Sie mal ab, ob ich recht 
behalte, ich behaupte, e3 vergeht fein 
Yabr, dann ift dad Haus unter dem 
Hammer. Wir merden uns mieder 

gu 

„Uber fie hat doch die Miethen und 
den Ertrag von ihren Sommergäjten, 

zau Oberlehrer. Ein paar Mark 

fion betommt fie auch, und mie bie 
Baitorin jagt, ftidt fie für Geld, nun, 
unb wo fie doch jo einfach lebt und 
immer noch die alten Kleiver von ihrer 
„ Ztauer ber trägt, müßte jie boch auß- 
tommen!” 

Die Specht aber lächelte Liftig. 

„Erjtmal, ran Hänflein, find zwei 

rohe Hnpoiheten auf biefem Haus, 
bie wollen verzinft fein, bann die Ab» 

aben an Steuer, Branblaflen und 

afferleitung, nun, man weiß bo, 
was da drum und bran hängt. Und 
dann bie fortmährenden Reparaturen? 
Des ginae ja Alles noch, aber — —“ 
Sie ſchwieg. — 

„Mas dann aber?” brängte die 
Hänflein. 


 ... BASTORIA Für üugingeund Inter. 
Me Serie Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Geitridter Shawl 


Benöthigt jehs Stränge vom Cream 
weißen und fehs Stränge vom farbigen 


Sleiiher’3 Shetland Floß, eine 
ftarte Wolle. 


Eige 


feine 
Die feften und elaftifchen 
nfchaften geben das leichte und zarte 


Ausjehen ohne Wärme zu verfchtvenden, 
und der Shaw! hängt immer in grazid- 


fen Falten. 
Herftellung in_“Fleisher’s Knitting and 
Ciocheting Manual”, ein unfchätbares 
Handbuch für Anfänger und Experte. 
Enthält photographiihe Aluftrationen 


bon 
Sie | in 
Xahahmung mag Euch 


tie 
Denn 
erjucht ihn fie für Euch zu 
Ihr darauf befteht. 


„ES geht eigentlih gegen mein 
Prinzip, davon zu reden“, entgegnete 
die Spedt. Die Hänflein 'fagte dar- 
auf niht3 und machte ein hochmüthiges 
Gefidht. 

Die Specht hefam e3 gleich mit ber 
Angft zu thun, denn fie kannte ihre 
Ylurnadibarin; hatte die einen Grol 
gegen fie, jo machte fich gleich eine un» 
angenehme Abtfühlung fühlbar und fte 
mußte auf manchen Lederbiffen, auf 
mance Gefälligfeit verzichten. 

„Meine liebe Frau Hänflein“, be- 
gann fie darum jegt. „Sie willen, mie 
jehr ih) Sie fchäge, wie glüdlich mid) 
Ihre Freundſchaft macht, und daß ich 
diefe ganze Zeit über ein Geheimnik 
bor Shnen haben mußte, bebrücfte mid) 
ordentlich!” 

„Sp, Sie haben ein Geheimniß?“ | 
fragte die Hänflein eifrig. 

‚Ad, wie man e3 nennen will! Ein 
direftes Geheimniß ift e3 nicht, eigent- | 
li) nur ein Plan, und auch) das nicht 
einmal. ch muß Jhnen da maß er- 
zählen, und dann merden Gie felbdit 
urtheilen! Gehen Sie mal, im ver- 
gangenen Winter, mo man in einem 


| Tage fo viel Feuerung brauchte wie 


jonft in einer Woche, hab’ ich mir er= 
laubt, der Frau von Hilbad) ganz . 
freundfhaftlih zu jagen, daß ihre 
Defen nid® in Stand fein. Mein 
Gott, das Recht hat man doch, wenn 
man pünftlich zahlt und gerade eben 
in ber Miethe gefteigert morben: ift. 
Und mwa3 mar die Antwort darauf? 
Sie ließ einen Baumeifter fommen, 
mit dem fie natürlich auch unter einer 
Dede jtecdt, und der erklärte, die Defen 
feien gut und das ganze Haus fei in 
Ordnung und borfchriftsmähig ge- 
baut, und mie ich ihm fagte, daß das 
doch nicht anginge, dreißig Britettjteine 
und fünf Stüd Torf in einem Tag zu 
berfeuern, da murbe er no grob. | 
Nun, man tft doch aud) nur ein Menfc 
und muß feinen Vortheil wahren. X | 
hab’ mir nun auf meine Koften einen | 
Sachverſtändigen kommen laſſen und 
hab' meine Oefen unterſuchen laſſen, 
na, und wie der ſo in's Erzählen 
kommt, da ſagt er unter Anderem, dieſe 
ganze Bude ſei nicht ſo viel werih, ſei 
gegen alle polizeilichen Vorſchriften 
gebaut, und Frau von Hilbach könne 
von Glück ſagen, daß ſie ſo gute, an— 
ſtändige Miether habe, denn wenn da 
einer mal den Mund aufthäte und bös— 
artig ſein wollte, der könne ſie einfach 
bei der Baupolizei verklagen, und dann 
habe wohl für das alte Saalehaus 
das letzte Stündchen geſchlagen, denn 
fo viel Geld, wie allein das Unibauen 
von all' den Schornſteinen koſtete, | 
fönne die junge Frau nie aufbringen. | 

„Wenn man fo mas hört, das geht | 
Einem doc natürlich im Kopf herum, | 
Frau Hänflein. Uber ich habe ein | 
gutes Herz und füge nicht gern Sjeman= | 
dem einen Schaden zu. ch habe 
darum bid heute gejchtwiegen und 
würde auch weiter jchtweigen, aber wenn 
ich mir fo überlege, wie viel Xerger ich | 
in biefem Haufe erleben mußte, mit 
welcher Nieberträchtigteit mi zum 
Beifpiel das Gemüfemeib behandelt 
bat, und daß man mich fogar für eine 
zerbrochene Tyenfterfcheibe, die vom 
Sturm herausgeriffen mwurbe, verants 
wortlich machen will, dann läuft mir 
die Galle über. — Und Sie, Frau 
Hänflein, Sie hätten doc auch) allen 
Grund, indignirt zu fein, denn alle 
Ihre Klagen wegen ber Lengerich find 
bo) einfach unberildfichtigt geblieben 
und e3 fann und auch nicht gleichgiltig 
fein, daß die Befigerin bes Häufes, in 
bem wir mohnen, fich fo fompromit- 
tirt. Nun, mwa3 meinen Gie, Frau 
Hänflein?“ 

„Die? Was fol ich meinen?“ 
fragte die Hänflein, und ein lauernber 
Ausbrud trat in ihr Geſicht. 

„SG werde Anzeige erftatten!“ ent» 
ee nete die Specht beftimmt. „Mein 
eliger Mann hatte folgendes Prinzip: 


Trüpi die 
von 


ı Sommer in Gang fommen — — 


Bolle Unweifungen für die 


neuenn Staple Artikeln mit Anmweiz | 


fungen für die Herftellung. Lehrt Striden 


Häkeln nad) der fchnelliten Methode, 


beranjchaulicht durch illuftrirte Mafchen. 


rei fr diefen Konpen (5) 


Schidt uns diefenn Koupon und wir fchi: 
den Euch) frei eine Mufterfarte von flei: 
fher’8 Stridmwolle. Wir fagen Eu 


aud), 
Ihr ein Exemplar von ““Fleisher’s 


Knitting&CrochetingManual” befommt. 


B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


Man fol nicht gutmüthig fein, wern 
man durch jeine Gutmüthigfeit Ande- 
ren Schaden zufügt! Gehen Sie mal, 
Frau Hänflein, ich ziehe ja aus, aber 
e3 ijt doch ziemlich ficher, daß bie 
Wohnung fogleich anderweitig vermie- 
thet wird, und mein Nachfolger hätie 
dann baäfelbe zu leiden, was ich litt. 
Das aber wäre unberantmwortlich von 
mir, wenn ich mein Gemiffen damit 
belajten wollte. Vielleicht ift e8 au 
ein Gefallen für bie junge Frau, wenn 
ich) die Behörden auf die Defelte in 
ihrem Haufe aufmerffam made. Sie 
fommt dann zur Vernunft und gibt 
vieleicht ihren leichtjinnigen Lebenz- 
manbel auf. Was meinen Sie?” 
Yrau Hänflein meinte wieder nicht3, 
und die Specht wurbe ängftlich. 
„Ratürlich, wenn Sie dagegen find, 


‚ werde ich es unterlafjen, liebe, Frau 


Hänflein, aber — — 

„D, ih bin durchaus nicht dagegen, 
liebe Frau Oberlehrer!“ 

„Richt? Nun, ich dachte ed mir! 
Seder vernünftige Menjch muß das 
einjehen!“ 

„a, ja“, fagte die Hänflein, und 
ihre Augen leuchteten plöglid. „Wann 
wollen Sie e3 dann thun? Bald?” 

„sa, darüber bin ic) mir noch nicht 
recht Ihlüffig, Frau Hänflein!‘ Mei: 
nem Gefühl nad dürfte ich eigentlich 
feinen Tag verfäumen, aber fehen Sie, 
fo lange man jelbjt im Haufe wohnt, 
möchte man feinen Frieden haben und 
fi vor Brutalitäten ſchützen. Ach bin 
aber überzeugt, daß das Gemüfemeib 
mehr wie grob fein mürbe, menn fie 
bon der Sache hörte. Neujahr fündige 
ich und ziehe Ditern. Wenn ih nun 
am Tage meines MWegzugs die Eingabe 
an die Bürgermeijterei machte; dann 
würde bie. Sache gerade bor bem 

Sie jchwieg, und die Hänflein 
lächelte verjtändnißinnig.- 

„a, ich) finde auch, daf Sie da nur 
jfehr forreft und vernünftig handeln 
mürben, Frau Oberlehrer! Wir reden 
noch darüber! Bitte, trinfen Sie doc) 
aus und bedienen Sie fich mit Kuchen!“ 

„Shre Köchin wird doch nicht ge= 
lauft haben?“ fragte Frau Spedit 
erfchroden, ala fie ein Geräufch an der 
Ihür hörte, 

Die Hänflein ftand fogleich auf und 
ſah nach, aber ed war nichtS gu jehen. 

„Elf Uhr Ion!“ jagte die Spedt, 
als jie draußen die Kirchenuhr. jchla- 
gen hörte. „Nein, wie mir Doc) immer 
die Stunden verfliegen in hrer 
Gegenwart, liebe Frau Hänflein. 
Grte Nacht, gute Nacht, biß morgen!” 

„Mütterchen, Frau Natuſius will 
Dich gern einmal ſprechen, ſie ſteht 
draußen!“ ſagte der kleine Erwin. 
Er war drüben bei Rechnungsraths 
geweſen, denn es machte ihm Freude, 
zuzuſehen, wenn Frau Natuſius an 
ihrer Strickmaſchine arbeitete. 

Frau von Hilbach erhob ſich und 
ging zur Thür. 

„Bitte, Frau Natuſius“, ſagte ſie, 


und war betroffen von dem undurch— 


dringlichen Geſicht ihrer Mietherin. 
„Doch nicht eine neue, ſchlimme 
Nachricht?“ fragte ſie beſorgt. 
Nein, nein, das nicht, nun, ja, wie 
ſoll ich Ihnen das ſagen, liebe grau b. 
N Sehen Sie mal, die Sade 
at ji) fo gemadt. Heirathen fann 
ber Vater bon ber frieba ihrem Kind 
fie zwar nicht, denn er ift ja ein höhe» 
rer Beamter. Aber helfen will er ihr, 
und jie bat eine jchöne Stellung in 
Ausficht in einem feinen Büro. Dazu 
muß fie erjt noch etwas lernen, nun, 
fur3 und gut, bis Dftern wird bie 
tieda angejtellt fein, und dann — 
En Sie mal, Frau von — 
vielleicht verſtehen Sie mich. n bot 
boch bier im Ort viel über uns gerebet, 
und auf der Straße fieht man uns fo 
merfwürbig an, und jehen Sie, nun 
jchreibt die Frieda — —“ , 
Sie tam nicht weiter. _ 
„Sie wollen mir fagen, daß Sie von 
ier fort wollen, Frau ‚Ratufius?” 
f.ifr Srau bon und Frau 


A 


n00, Montag, den 31. 
„Es ift fo undankbar, wenn ich 
| Ihnen jet fünbige, aber — —“ 


Frau von Hilbach gab ihr die Hand. 
„Das find bo Umftände,-für bie 


Sie nichts fönnen, Frau Natufius, 


Sie müffen fi) darüber feine Sorge 
machen. Wenn ich die Wohnung nicht 
ftändig vermiethen ann, jo merben 
wir fie an Sommergäfte ficher Iog!“ 

„D, das erleichtert mich ſehr!“ ſagte 
Frau Natuſius froh und erzählte von 
Frieda, und war ganz ausgeſöhnt mit 
Allem, ja, es ſchien der Frau von Hil⸗ 
bach ſogar, als ſei ſie glücklicher wie 
früher. 

„Wann wollen Sie denn ziehen?“ 
fragte ſie noch, und Frau Natuſius 
ſagte, daß ſie ſpäteſtens im Frühjahr 
überzuſiedeln gedenke; ſie künbigte 
nun noch einmal offiziell und war un—⸗ 
endlich erleichtert, daß dieſe Sache ſich 
ſo einfach und glücklich erledigt hatte. 

Die Koſhy machte auch weiter keine 
Worte darüber. 

„Wir holen Ihre überflüſſigen 
Möbel vom Boden, Frau von Se 
und bermiethen die ganze Wohnung 
im Sommer an Babegäfte, am beiten 
mit Küche, das haben die Berliner 
gern, und mir nehmen ein hübjches 
Stüd Geld ein und können im Herbit 
immer noch fejt vermiethen. Da feien 
Gie mal ganz zuftieden mit!“ Dann 


| rebete fie tmieder vom Doktor und 


freute fi, daß Frau von Hilbacha 
Augen immer jo glüdlich ftrahlten, 
wenn die Rebe auf ihn fam. 

„sit mal ganz gut, daß die Gräfin 
endlich eingejehen hat, daß fie über- 
flüffig ift, nicht wahr? So fünnen 
Sie ſich doch beffer was erzählen, denn 
wenn ich duch mit meinem Strumpf in 
der Ede fie, ich Hör’ doch nicht zu! 
Auf mih brauchen Sie feine Rüdficht 
zu nehmen, und wenn e3 hnen beifer 
paßt, wenn ich in der Küche fite, dann 
müffen Sie nicht denfen, daß ich deö- 
halb beleidigt wäre, rau von Hil- 
bad.” 

Frau von Hilbach wurde tiefroth. 
„Sie ſollten nicht ſo reden, Koſh, wenn 
Sie nicht in der Stube bleiben wollen, 
laſſe ich den Doktor nicht mehr kom— 
men.“ 

Die Koſy erſchrak. 

„Aber nein, nein, da iſt ja keine Rede 
von!“ Schnell brachte ſie das Ge— 
ſpräch auf andere Dinge, aber inner— 
lich empfand ſie eine große Ungeduld. 

Wie war das möglich, daß zwei 
Menſchen, die ſo füreinander geſchaf— 
fen waren, Woche für Woche jeden 
Abend zuſammenſaßen und immer auf 
demſelben Fleck ſtehen blieben?“ 

Sie liebten ſich doch, das mußte ein 
Blinder ſehen, und daß ſie ſich immer 
noch Gleichgiltigkeit vorheuchelten, ſich 
„Sie“ nannten und nie von der Zu— 
kunft ſprachen, das wurde auf die 
Dauer für dritte Perſonen langweilig. 

Ja, die Koſh hatte recht, ſie heuchel⸗ 
ten ſich Gleichgiltigkeit vor, aber ſie 
waren beide keinpe guten Komödianten, 
und biefer jtille, ernjte Menjch, der da 
jeden Abend in ba3 niebere, fleine 
Mohnzimmerden trat, betrog fich dazu 
noch jelbit. 

(Fortjegung folgt.) 


2ofalberidht. 
Deutjdam. Rationalbund. 


Dorbereitungen zur eier des ,Deutjchen 
Tages‘'. 

Der Hiefige Zweigverband des 
Deutfch-Ameriktanifchen Nationalbun- 
"des hält heute Abend im dritten Stod- 
wert Nr. 301 de3 Sciller-Gebäudes, 
103—109 NRankslph Straße, feine 
pierteljährlihe Generalverfammlung 
ab. Alle Delegaten und Einzelmit- 
glieder follten fich dazu einfinden, denn 
e3 handelt fi} um wichtige Befprechun- 
gen in Sachen des erſten Staatskon— 
vents des neu gegründeten Staatsver— 
bandes von Illinois, der am 3. Okto— 
ber in Chicago zuſammentritt. Au— 
ßerdem wird das vollſtändige Pro— 
gramm vorgelegt werden, das für die 
am 4. Oktober im Auditorium ſtatt⸗ 
findende Feier des Deutſchen Tages 
entworfen worden iſt. 

An die Sängerinnen, ſowie an die 
Mitglieder des Kinderchors für die 
Feier des Deutſchen Tages richtet 
Chormeiſter Katzenberger die folgende 
Kundgebung: 

„Die Proben für den Damenchor 
werden jeden Montag Abend um 8 
Uhr und Dienſtag Nachmittags um 
bald 3 Uhr in der Nordſeite-Turnhalle 
abgehalten. Die Proben für den Kin 
derchor finden regelmäßig am Sam3- 
tag Morgen um bald 10 Uhr eben ba 
ftatt. Für diefe Woche tft für ben 
Kinderhor auf Dienftag Nachmittag 
eine Ertraprobe angefett. Wie aus 
obiger Zeitbeftimmung für die Proben 
de3 Damendor3 zu erjehen tft, wird 
hiermit der Konvenienz Rechnung ge: 
tragen, d. b. wer am Abend verhindert 
ift, den Proben beizumohnen, dem wird 
an befggtem Nachmittag Gelegenheit 
gegeben, die Lieder mit einftubiren zu 
fönnen. Sängerinnen und Sinder, bie 
fich bereit3 angemeldet haben, und fol» 
che, die noch beizutreten münfchen, find 
hiermit freundlichjt erfucht, fic$ zu den 
Proben pünktlich einzuftellen. Die 
Fahrgelegenheiten zur — ſind 
die denkbar günſtigſten. Die Turnhälle 
iſt durch die jetzige Car-⸗Verbindung 
mit einem einfachen Fahrgeld von al⸗ 
len Stadttheilen leicht zu erreichen. 
Die 70. und Howard Ave.⸗Straßen⸗ 
bahn, ſowie die W. Madiſon⸗Stra⸗ 
Benbahn von ber 40. Straße an errei⸗ 
chen bireft die Norbfeite-Xurnballe, fo- 
mit ben Bemohnern ber Süb- und 
Meftfeite die bequemfte Verbinbun 
bietend. Mit Xrandfer3 an North 
Übenue, Divifion Straße oder Ehi- 
cago. Uvenue nad der N. Clark Str. 
ift e8 ben an der Norbimeitjeite Woh- 
nenden ermöglicht, birett nach ber 


———— zu gelangen, auch 
it der N — bis 
Chicago —— * 
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Auguft 1908. | 
Intereffenpotitik. 


| Ein Haufirer »- Schugverband ins 
Leben gerufen. 


Pllafter: und Geleife-Bauten. 


Sollen im Hauptgefchäftsviertel in Angriff 
genommen werden. — Der Tiefbahn- 
plan und feine Ausfihten auf Derwirks 
fihung. — Städtifcher Förfter. 1 


Die Haufirer haben eine Gemerf- 
fchaft gebildet. ihrer 200 waren zu 
dem med geftern Nachmittag in ber 
KRafino-Halle, 220 W. 12. Str., ber» 
fammelt, und e3 follen Anftrengungen 
gemacht werden, um die rund 5800 anı= 
deren Haufirer zum Anfchluß zu bes 
wegen. Der Befchiverben, welche bie 
Gemertfhaft abzuftellen. berufen ift, 
find gar viele. Da mird erjtend ge- 
Hagt, daß die Inſpektoren des ſtädti— 
ichen Aichamtes fo ftrenge feien, daß 
fie jeden Haufirer verhafteten, an deſ⸗ 
fen Maß auch) nur eine Unze fehle. 
Fin Fünfdollarfchein, vor der Ankunft 
in der Wache in die Tafche des Beam- 
ten gejchmuggelt, jtimme diefen aber 
mandhmal milde, andernfall3 müſſe 
man im Gtadtgerihte die Koſten, 
26.50, bezahlen. Den Materialmaa= 
rene und Fleifhhändlern gegenüber 
feien die Beamten nicht fo ftrenge. Fer- 
rer Elagten die Haufirer, daß fie $50 
ährliche Lizens bezahlen müflen, ein 
Materialmagzenhändler aber nur 
$12.50, obendrein jegt $5 Wagenfteuer, 
$10, menn bder-betreffende Haufirer 
zwei Pferde einfpanne. Die Gründe, 
me3halb die Haufirer, melche jeßhaften, 
Miethe oder Steuer für ihr Geichäft 
bezahlenden „Orocer3" Mitbewerb 
machten, vier mal fo hohe Gemerbe- 
fteuer bezahlen müßten, find feiner 
Zeit bei der Ausschreibung der Steuer 
erdrtert worden. Weit eher berechtigt 
erfcheint die Klage über völlige Ver— 
fagen des Polizeifchuged Haufirern 
gegenüber. Diefe find gar häufig die 
Zielfcheibe rohen Gefindeld. Die Be- 
amten der Gewerkſchaft find: Präfi- 
dent, J. Schoenburg; A.Schitzer, Vize— 
präſident; J. Wolff, Schatzmeiſter; J. 
Lory, Sekretär. 

Angeſichts der Klagen der Hauſirer 
möge auch hier eine berechtigte Klage 
der Hausfrauen Platz finden. Es iſt 
eine abſolute Thatſache, daß in den 
Obſtläden an der North Ave., zwiſchen 
der Wells und Halſted Str. nicht nur 
ſchlechtes Maß gegeben, ſondern auch 
große Mengen geſundheitsſchädliches 
Obſt verkauft werden. In anderen 
Stadttheilen wird es wohl nicht beſ— 
ſer ſein, und von einer Inſpektion 
hört man gar nichts mehr. Schlafen 
der Geſundheitskommiſſär und der 
Aichmeiſter? Würden einige der ge— 
wiſſenloſen Händler zu geſalzenen 
Geldſtrafen verurtheilt würden, ſo 
würde der Unfug bald aufhören. 

Pflaſter- und Geleiſe-Bauten. 


Der techniſche Aufſichtsrath der 
Straßenbahnen hat ſich entſchloſſen, 
den Umbau der Straßenbahngeleiſe 
und die Anlage der neuen Schleifen 
der beiden Geſellſchaften anzuordnen, 
ehe der Stadtrath zu der Frage des 
Baues von Tiefbahnen Stellung ge— 
nommen hat. In etwa ſechs Wochen 
age mit den Bauten begonnen wer- 
en, und fie werden jo fihnell burd= 
geführt werden, wie fich der Bebarf an 
Sranitfteinen deden läßt. Die beiden 
Straßenbahngejelfchaften find nod 
nicht über die Schleifenanlage einig. 
Borfiger Arnold vom technifcheft Auf- 
fihtärath hält es für Zeitperfchmen- 
dung, auf die Ausarbeitung der Tief- 
-balınpläne zu mwarten, da nad) feiner 
Anficht darüber Yahre vergehen mer=- 
den und die Ausführung der Pläne 
auch fehr von der Möglichkeit der Auf» 
bringung der erforderlichen, jehr bes 
deutenden Kapitalien abhängt. in= 
gegen bringt die Gefchäftämelt auf 
unverzügliden Umbau der Geleife und 
gleichzeitig de3 ganzen Straßenpfla= 
ſters. 

Vorſitzer Foreman vom Stadtraths— 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
ſtimmt mit Herrn Arnolds Plänen 
überein. Er meint, der Neubau der 
Geleiſe in den äußeren Theilen ſei weit 
nothendiger, als im Herzen der Stadt, 
auch werde der Stadtrath noch im 
Herbſt alle erforderliche Auskunft in 
Händen haben, um über den Tiefbahn- 
Plan entfcheiden zu fünnen. Die Ans 
angriffnahme des Baues merße dann 
bald folgen, und gleichzeitig ſollten 
dann neue Straßenbahngeleiſe im 
Haupigeſchäftstheile gelegt werden. 

Die Chicago Railways Co. hat dem 
Bürgermeiſter mitgetheilt, daß ſie, 
wenn ſie die erforderlichen Pflaſter— 
ſteine rechtzeitig bekommen könne, noch 
in dieſem Jahre die Geleiſe auf fol- 
genden Strecken im Hauptgefchäfts- 
theile neulegen werde: Randolph Str., 
zwiſchen State und La Salle; Wafh- 
ington Str., zwiſchen Stäte Straße 
und dem Fluß; Nonroe Sir., zwiſchen 
Clark und La Salle; 5. Ave., zwiſchen 
Lake und 12. Straße; La Salle Str., 
zwiſchen Monroe und Randolph; 
Dearborn Str., zwiſchen Polk und 
Lake; Adams Str, von PDearborn 
Str. bi8 zum Fluß. 

„ Die Gefelihaft hat im legten Jahre 
zwanzig Meilen Geict,e neuigelegt, in 
diefem Nahe 36, und 18 Meilen will 
fie noch fertig ftellen, wenn fie die Gra- 
nitfteine rechtzeitig erhalten fann. Yu- 
Berbem mill fie ihre Linien über fol- 
gende Streden ausdehnen: Fullerton 
Anenue, von Milmautee zu 40. Une; 
Chicago Xbe., bon ve En 48. XUoe.; 
40. Xpe, bon Madtfon Str. zur 
Grand Abe; Harrifon Str., von Keb- 
zıe biö zur 40: rg Kebzie Une., von 
12. zur 22. Str.; 16. Str., von Reb- 
zie zur 40. Abe,; —— Str., bon 
Def Dom Buß aar Als 
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1" riefigen September-Derfänfe began- 
nen heute Morgen. Wenn hr diefe 
äußerft interefjante Serie von Ereignifien ab: 
gewartet habt, jo werdet Jhr reichlich belohnt 
durch die Gelegenheit, Euch einige der größ: 


ten und gefuchtejten 
fichern. 


will darauf dringen, daß die Stabt ! 
ein Fünftel der Koften der Neupflajtes 
rung jener Straße, vom Fluß bi3 zur 
Ban Buren Straße, trägt, und mill 
eine Kommiffion forbern, fall e3 ihm 
gelingt, jenen Beitrag zu erlangen. 
Darob Herrfcht unter der Maffe ber 
Grundbefiger Entrüftung, namentlich 
meil durch eine folche Handlungsmeife 
die Pflafterung verzögert merben 
wird. 
Keine Eiche im „Eichen park”. 

Gerade fo wenig wie an ber Dal 
Straße Eichen, oder an der Cheftnut 
Straße Kaftanienbäume ftehen, mer» 
den bald in Dat Park noch Eichen zu 
finden fein. Die noch vorhandenen 
Bäume fterben infolge ber bejjeren 
Drainirung und unter dem Einfluß 
des eleftrifchen Lichte aus, außerdem 
richten Infekten viel Schaden an. 

3 ift nun der Plan aufgetaucht, 
mie in St. Louis, Cleveland und an= 
deren größeren Städten au in Chi: 
cago einen jtäbtifchen Förfter anzus 
ftellen, der den Hauäsbefitern bei der 
Anpflanzung und Pflege von Schat- 
tenbäumen. auf den Straßen und in 
den Haushöfen mit Rath und Thet 
zur Hand geht, denn leiber werben 
nur in feltenen Yällen abjterbende 
Bäume durch neue erfet, und meilen= 
meit bieten die Straßen ein trojtlojes 
Bild von öden Steinmaffen. 

Gutes Einvernehmen. 

Ein außerordentlich gute Einber- 
nehmen fcheint zmwifchen der Verwal⸗ 
tungabehörbe des Lincoln Park und 
der Kontraftorenfirma zu herrjchen, 
welche nördlich vom Park zur Zeit mit | 
allerlei Baggerarbeiten beichäftigt iſt. 
Die Parkverwaltung überläßt nämlich 
dieſer Geſellſchaft ihre eigene gewal⸗ 
tige Baggermaſchinerie auch des | 
Sonntags und ermöglicht e3 ihr fo, 
nicht nur ungeheure Mengen bon 
Sand, fondern aud Lehmboden in 
großen Duantitäten auszuheben. 
Muthmaßlich ann fie diefes Material 
fehr vortheilhaft verwerthen. Die Be: 
figer des Uferlanbes aber fragen ſich, 
welchen Werth in der Folge die ihnen 
zugeficherten Uferrechte noch haben 
fönnen. E3 mürbe eine fehr foftfpie- 
Iige Sache fein, die Tiefe wieber aus- | 
zufüllen, melde bie Stontraftoren 
künſtlich ſchaffen. 


Umgezogen. 


I 
| 


Warum der 32-jährige Auguftus Merouy 
feine Wohnung verändert hat. 
Der früher in der Yenning’fchen 
Bank, bis dieſe verkrachte, angeſtellte 
S2jährige Auguftus Merour, welcher 
feither in Morris, YU., unter ber Un- 
flage der Veruntreuung verhaftet mor= 
den tar, ift geftern Abend von feiner 
Bürgin, Frau W. Demey, Nr. 3255 
Indiana Abenue, ber Polizei über 
geben morben, ba fie befürdtete, er 
würde burchbrennen. Merour fiebelte 
daher vom Lerington Hotel ins 
Countygefängniß über. 


Gibt der Sache Schliff. 


Nichts verfegt die Tifhgäfte in beis 
fere Stimmung, ald wenn ihnen zum 
Nachtifeh „Nabisco Sugar Wafers“ 
borgefegt werden, jenes zarte und bot= 
nehme Gebäd, das fofort ben auserle⸗ 
jenen Geſchmack der Hausherrin erfen- 
nen läßt. Mag aud) der Nadtifh an 
fich diefem ober jenem nicht munben, 
„Rabisco Sugar MWafer3“ ala Zufpeife 
machen das wieder weit. Wer einige 
Schachteln von diefem Gebäd vorrä⸗ 
thig hält, wird des Nachtiſches wegen 
nie in Verlegenheit fommen, (Uns) 


Tom vergefienen Boltva. 


Auffeher Boliva von der hriftlichen 
fatholifchen apoftolifhen Kirhe und 
Amtänachfolger von „Dr.“ Domie in 
Zion hat mal mieber von fich hören 
laffen. Er könne Ziond ndujtrien 
piel eher und viel a auf ben 
Damm bringen, wie bie Dlaffevermai- 
ter; er wolle daher beren Poften haben. 
Außerdem ftellt er in Chicago bem- 
nächft eine Branbrebe in da» 
mit er eingefperrt werbe, 


‚ * Der Berbanb farbi 
— 
El Beau 
> Springfielder und del 
nicht Vergeltung üben. 
Baftor ‚bie 


Frauen» 
bei 
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Bargains des Jahres zu 


Die franzöfilfyg— bie Deutih. 

Zur GSpradenfrage im Elijah 
theilt in der Straßburger Poft ein als 
ter Elfäffer folgende Jugenderinne— 
tungen mit: Bis zum Jahre 1847 er> 
lernte ich gleichzeitig da3 Hochdeutjche, 
das Franzöfifhe und das Lateinijche, 
Dann aber famen wir in die vierte 
Klaffe des Straßburger Gymnafiums 
und erhielten ald Profeffor des Frans 
aöjtfchen einen jungen, lebhaften Gas 
cogner. Er hieß Roijjac. Wir nann- 
ten ihn den Melfchen, hatten ihn aber 
jehr gern. Statt und mit den Regeln 
— und den Ausnahmen — ber fran= 
zöftfhen Grammatik zu plagen, las er 
und mit Teuer und wahren Scaus 
jpielertalente Meifterftüde von Cor: 
neille, Racine, Moliere und Bikior 
Hugo vor. Unfere Vorliebe für die 
franzöfifche Modefprache fand fein Ge: 
gengewiht an unferem guten alten 
Lehrer der dbeutfchen Literatur, Pros 
fejfor Bögner. Das war ein erniter, 
‚rommer Mann, der Schiller und 
Goethe ald Halbe Heiden anjah und 
init ung nicht über die frommen Dich- 
ter Klopftod und Gellert hinauskam. 
Da hatte natürlich) das Franzöſiſche 
einen Vorfprung. Man vente dabei an 
den Jubel und Trubel bes Jahres 
1848, Am Schlufje des Jahres, in 
der dritten Klaffe, wurde Herr Bög- 
ner durch den jungen Pfarrer Riff er- 
jet, der, ein zmeiter Roiffac, uns 
aus Gö& von Berlichingen porlas und 
und die jchönften Balladen Uhlands 
und LZenauß biftirte. Hei, da fam es 


anders, und jett behaupteten mir, bie , 


deutfche Sprache fei noch ſchöner, noch 
reicher al3 die franzöfifche. Aber ach, 
ber liebe Herr Riff wurde wieder durch 
den guien Herrn Bögner erfeßt. Die 
deutſchen Klaffiter murben vergefien, 
und unfer ganzes Dichter und Trach— 
ten mar auf die große Prüfung in der 
Alabemie gerichtet, bei melcher fein 
beutfches MWörtlein vorfommen durfte. 
Ules mar geiftreich und vornehm, fo= 
bald es uns in ber alleinfeligmachen= 
ben franzöfifchen Sprache gefagt war. 
Da griff unfer Religionslehrer in der 
Klaffe der Rhetorik, Profeflor Baum, 
ein. Er ließ uns die Pfalmen 42 und 
46 abmwechfelnd deutfch und franzofifch, 
Der für Vers, vorlefen. Mir merk: 
ten bie Wirkung de3 GStabreims 
MW—ent gleih das Meer w—üthete 
und m—allete. Alle deine W—affer: 
m—ogen und W—ellen), die jchall- 
nahahmenden Zöne (taufchen und 
braufen), den mufilalifchen Zonfall 
(Bogen zerbricht — Spiehe zerfchlägt 
— Wagen mit euer verbrennt). Da- 
zu fam bie Erfahrung, bie wir bei der 
Ueberfegung ber gricchifchen und Ia- 
teinifhen Dichter matten. Wir fag- 
ten: Im Deutfchen fann man die al: 
ten Dichter mit allen ihren Veräma- 
Ben, mit allen ihren Wortfpielen, mit 
jeber mufitalifchen Wirkung beffer und 
genauer nachahmen al3 in der armen 
und jteifen franzöfifchen Sprache. Wir 
ſagten ſcherzweiſe: Stroßburjeditſch 
redde iſch wie e farwigt Büerekrawati 
(farbige Bauernkrawatte), franzeeſch 
iſch „cravate noire“ und hochditſch iſch 
cxabate blanche“. 


— —— 
Theure Stiefel. 

Nach einem Bericht der Londoner 
„Daily Mail“ erzählt der bekannte 
ruſſiſche Journaliſt Fürſt Meſch⸗— 
tſcherski, der Freund Alexanders LI., 
in dem von ihm herausgegebenen 
„Graſchdaum“ folgendes Geſchichtchen 
über die Beſtechlichkeit in höheren ruſ⸗ 


ſiſchen Militärkreiſen. Ein Offizier, 


der gern zu einem anderen Regiment 
verſetzt worden wäre, trug ſeine Bitte 
perſönlich einem hohen Generalftabs- 
offizier vor. Der hohe Offizier mein⸗ 
te, die Sache ſei ſchwierig und werde 
ſich wohl kaum machen laſſen. 
Laufe des Geſprächs deutete er beiläu⸗ 
fig auf die Stiefel des Bittſtellers, 
ſegte, ſie ſeien nicht nach der beſten 
Mode gearbeitet, und nannte ihm die 
Adreſſe eines Schuſters, der ihm an⸗ 
gemeſſene Stiefel anfertigen werde. 
Der junge Offizier ſuchte den Schuſter 
auf und erkundigte ſich nach den Prei⸗ 
ſen. Der Schuſter fragte, wer ihm 
ſeine Adreſſe angegeben habe, und 
nannie, als der Offizier ihm wahr⸗ 
heitsgemãäß Auskunft gegeben, als 
Preis für ein Paar Stiefel $250. Der 
Offizier war flug genug, feine Ber» 
blüffung zu verbergen, und fragte ei- 
nen erfahrenen Freund um Rath. Die» 
fer empfahl ihm, bie eine Hälfte ber 
Summe fofort und bie andere bei Ab» 


Im 


lieferung der Stiefel zu zahlen e 
Im, die fh dr — 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Prese", 


Anland. 
u 
Der trodene Eonntag 


Zn dem vielgenannten Atlantic City. 


Atlantic City, N. 3, 31. Auguft. 
Der Befuh aus Nachbarftäbten fiel ge: 
ftern bereitS fehr ab, doch famen im» 
merhin viele Berfonen von Philadel- 
phia und New York aus Neugierde, um 
zu jehen, mie ji Atlantic City an 
einem „trodenen” Sonntag ausnehme. 
Man amüfirte fi) auf andere Weife, 
fo gut e3 ging. 

Aber die Kafes und Mufitlofale 
Baiten die Folgen der „Sonntagädürre” 
jtark zu fpüren. Ein Vertreter ber 
Wirthsintereſſen ſchätzt, daß am geſtri— 
gen Tage durch die Ausſchankſperre ein 
Verluſt von rund 8150,000 erwachſen 
ſei. Er fügte aber hinzu, daß die 
Schankwirthſchaften (220 im Ganzen, 
einſchließlich der Ausſchankſtellen in 
den Hotels) fortan jeden Sonntag ge— 
ſchloſſen bleiben würden, bis irgend ein 
geſetzlicher Rückhalt die Wiedereröff— 
nung geſtatte, und daß zu letzterem Be— 
hufe an die Staatsgeſetzgebung appel⸗ 
lirt werden würde, wenn dieſelbe im 
Januar wieder zuſammentritt. 

Die Ortspolizei, welche bekanntlich 
ſelber nicht mit dem Sonntagsſchluß 
ſympathiſirt, ſchlug Sonntag Nach— 
mittag am Hauptquartier ein Bulletin 
folgenden Inhalts an: 

„Wirthſchaften alle geſchloſſen — 
keine Truppen in der Stadt.“ 

Und der Polizeichef ließ eine Karte 
drucken, auf welcher ſtand: „1861 hieß 
es: „Haltet das Fort““; heute heißt 
es „„Fort hält Euch.““ 

Lange vor Sonntag Mitternacht 
ſchon ſammelten ſich Tauſende auf der 
Strandpromenade gegenüber den Aus— 
ſchankſtätten an. denn es war bekannt 
gemacht worden, daß dieſelben Schlag 
12 Uhr wieder geöffnet werden wür— 
den. In mehreren der Lokale war ein 
Orcheſter und Sänger bereit gehalten 
worden, um dieſen frohen Augenblick 
ſofort muſikaliſch zu markiren. 


Wo Fluthen raſten. 


Eaſt Las Vegas, N. M., 30. Aug. 
Als die Nacht geſtern über Folſom 
hereinſank, bezeichnete ſie das Ende ei— 
nes Tages neuer ſchwerer Leiden in— 
folge des furchtbaren Hagelſturms, 
welcher den ganzen Samstag gewüthet 
hatte. Die Nacht aber war nicht min— 
der traurig; denn ſie machte das Elend 
erjt recht fühlbar! An ven Hügelrü- 
den zufammengefauert, ohne Nayrung 
oder Dbdacs, und in vielen Fallen nur 
dürftig befleivet, verbradhten Hun- 
derte non Bewohnern des Stäbdt- 
chens, die au& ihrem Heim durch den 
Moltenbruch vertrieben morden ma» 
ren, banae Schredensftunden. Viele 
haben abfolut Alles eingebüßt, und 
manche find dem Wahnfinn nahe! 

Ein Theil der Flüchtlinge hat feit 
48 Stunden nichts mehr zu effen, und 
es läßt fich nicht Jagen, mie lange er 
noch hungern muß! Es iſt ſchwer, Die 
Nothleidenden zu erreichen, ohne ſelber 
das Leben in einem der angeſchwolle— 
nen Gewäſſer zu riskiren. 

Der Hagelſchlag hat das Zerſtö— 
rungswerk des Wolkenbruchs vollendet. 

Hunderte von Acres Farmland ſind 
überſchwemmt, und bereits ſind Tau— 
ſende von Stück Vieh ertrunken. 


Heirathet noch mit 106 Jahren! 


New York, 31. Aug. Soeben wird 
bekannt, daß der Rabbi Wolinsky in 
Brooklyn, ein weißbärtiger Patriarch, 
welcher 106 Sommer auf dem Rücken 
hat, ſich mit der, etwa 70jährigen 
Wittwe eines Freundes verheirathet 
hat. Das geſchah ſchon vor drei 
Monaten, war aber ſelbſt den zahl— 
reichen Nachkommen des Rabbis bis 
heute ein Geheimniß. Der Rabbi hat 
in Rußland und in Amerika insge— 
ſammt 175 lebendige Nachkommen. 

— — — — 


Ausland. 


Leber 3 Millionen Mark. 

Bis jetzt für Zeppe lin in Stuttgart einge⸗ 
gangen. — Strafprozeßordnung veröf—⸗ 
fentliht.—Tragifcher Selbftmord «nes 
Bürgermeifters.— O©efterreic » Ungari- 
fches. 

Gpesialtabelvepefhe der „N. 9. Etaatszeltung”). 


Berlin, 31. Aug. Die Allgemeine 
Rentenanftalt in Stuttgart, bei welcher 
befondere Rechnung unter dem Titel 
„Nationaler Luftſchiffbaufonds für 
Graf Zeppelin“ geführt wird, gibt be= 
fannt, daß bisher über 3 Millionen 
Mark eingezahlt find. Inzmwifchen ift 
Graf Zeppelin eifrig mit den Vorbe— 
reitungen zum Bau eined neuen Quft« 
jchiffes bejchäftigt, daS von ber Regies 
rung übernommen werben wird, 

Neben dem ftarren Zeppelin’fchen 
Ruftfahrzeuge jchenkt aber die Heeres- 
verwaltung au) dem halbftarren und 
rihtftarren Shitem ihre volle Auf— 
mertjamfeit. Der von ihr befteli 
Tarjepalballon, welcher nad) dem hald- 
ftarren Shitem gebaut ift, fteht un 
mittelbat vor der Abnahme durch das 
Striegäminifterium. Die entjcheiben« 
den Abnahmefahrten begannen heute. 
Die Bedingungen für die Abnahme bez 
Fahrzeugs find jehr ftreng und durchs 
aus Friegsgemäß. Das Luftichiff muß 
auf zwei gewöhnliche Leiterwagen vers 
padt und an einem bom Kriegämini- 
jterium au bejtimmenden Plaß gefahr 
ren werben. €3 ift dann an Ort und 
Stelle zu füllen und zum Aufftieg zu 
bringen. Die Dauerfahrt, melde von 
der Heeresverwaltung verlangt wird, 
muß fih auf 12 Stunden ohne Ziwi- 
ſchenlandung erſtrecken. Es iſt allge⸗ 
mein aufgefallen, mit welchem Eifer 
in jüngſter Zeit der Kronprinz die 
Probeflüge des Ballons verfolgt hat. 
Man nimet an, daß der Kronprinz 
tem Kaifer über feine Beobadhtungen 
münblich Bericht erftatten wird, fobald 
der Monarch aus dem Reichdland hier- 
ber zurüdgetehrt ift. 

Das Kaiferpaar- mar in Straßburg 
—— rauſchender Obationen. 


— ia din Pradige- 


mand gehüllt. Namentlich zeichneten 
fich die öffentlihen Gebäube- burd) 
eine wundervolle künſtleriſche Aus— 
ſchmückung aus, für welche der Ge— 
meinderath eine bebeutende Summe be- 
willigt hatte. Der feftlihe Empfang, 
welcher dem Kaifer und der Kaiferin 
feitens der Bevölferung und einer Un- 
geheuren Menge von Fremden zutheil 
turde, war überaus enthufiaftiich. 

Der Kaifer hat die Abficht, eine 
Reife durch ganz Elfaß im Automobil 
zu unternehmen, um e3 aus eigenem 
Augenſchein beffer fennen zu lernen. 

Größte Erregung herrfcht unter der 
Bevölkerung der Stadt Roda in Sadı- 
fen-Altenburg. Bürgermeifter Diete- 
tici, welcher fich allgemein des größten 
Anjehens erfreute, hat Selbjtmord be= 
gangen. Die Kunde rief das größte 
Erjtaunen hervor. Niemand vermochte 
ein Motiv zu der unfeligen That zu 
finden. Das Erftaunen aber hat fich 
in flammende Entrüftung verwandelt, 
nadhdem der Bemweagrund nunmehr 
ruhbar geworden ift. Dieterici hat e3 
fürzlich abgelehnt, einen Bezirkäoffi- 
zier wegen Austragung eine Ehren- 
bandels zum Zmeilampf zu fordern. 
Anläßlich des beporjtehenden Bejuchs 
bes Herzogs Ernit von Sachſen-Al— 
tenbura war dem ‘Yürgermeijter nun 
nahe gelegt worden, den Teitlichkeiten 
zu Ehren des Landesoberhaubptes 
fern zu bleiben. Diejfe Zurüdjegung 
nahm fich Diterici zu Herzen. 

Die Affäre wird jevenfall3 zu leb— 
haften Erörterungen führen, bei de= 
nen auch das merfwürdige Verhalten 
maßgebenber SKreife gegenüber dem 
Duellunfug abermal3 gründlich venti= 
lirt werden dürfte, 

Teuermwerf3-Leutnant Schwarz bom 
Artillerievepot in Erfurt wurde vom 
Kriegsgericht des Diebitahl3 und der 
Urkundenfälſchung ſchuldig befunden, 
zu zwei MonatenGefängniß und Aus— 
ſtoßung aus dem Offiziersſtande ver— 
urtheilt. 

Zu einem eindrucksvollen Akt ge— 
ſtaltete ſich die Enthüllung einer neuen 
Bronzetafel zu ; ren Heinrich Heine3 
in Düffeldorf. Gie ift an dem Haufe 
angebracht, in welchem der „ungezoge= 
ne Liebling der Mufen“ am 13. Des 
zember 1797 das Licht der Melt er- 
blidte, 

Die amtliche Welt hat fich auch dies— 
mal der Ehruna des großen Dichterd 
gegenüber ablehnend verhalten. Die 
ftabtifhen Behörden glänzten fammt 
und fonders durch Abmejenheit. 

Der Entwurf der neuen Gtraf: 
prozekordnung, "welche den Reichstag 
in ſeiner nächſten Sitzungsperiode 
beſchäftigen wird, iſt nunmehr in einer 
amtlichen Ausgabe veröffentlicht wor— 
den. Er bewilligt liberale Forderun— 
gen, welche ſeit Jahr und Tag geſtellt 
worden ſind, ſo inſonderheit die Her— 
anziehung des Laienelements zu den 
Strafkammern. Er ſchränkt die 
Unterſuchungshaft ein, beſeitigt im 
weſenilichen den Zeugnißzwang für 
die Mitglieder der Preſſe und mildert 
den allgemeinen Zeugnißzwang. Fer— 
ner berückſichtigt er beſſer die Verthei— 
digung bei der Vorunterſuchung, be— 
ſchleunigt das Prozeßverfahren und 
baut die Sonderbehandlung jugend— 
licher Verbrecher weiter aus. 

Wien, 31. Aucçcuſt. Aus Iſchl 
fommt die Runde, daß a3 jünajfte 
Unmohlfein des Kaiferfünigs Franz 
Joſeph glücklich gehoben iſt. 

Angeſichts der geſpannten Bezie— 
hungen, welche infolge der mehrer— 
wähnten Enth“! llungen über die groß— 
ſerbiſche Verſchwörung zwiſchen Oe— 
ſterreich-Unga“.“ und der Belgrader 
Regierung herrſchen, ruft eine amtliche 
Bekanntmachung nicht geringes Inter— 
effe hervor. Danach mwird der, bor ei= 
niger Zeit von ben hiefigen maßgeben- 
den Gewalten mit Serbien abaefhlof- 
fene Hanbdelövertrag am Dienftag in 
Kraft gefeht. In irduftriellen und ge- 
Tchäftlihen Kreifen ift man hochbefrie- 
digt davon, daß der Konflikt ſoweit 
nicht das wirthſchaftliche Verhältniß 
der beiden Länder beeinträchtigt hat. 

Budapeſt, 31. Auguſt. Ein bes 
klagenswerthes Unglück hat ſich in der 
Glasfabrik von Görög ereignet. In— 
folge einer Benzinexploſion wurden 
drei Perſonen getödtet und drei ſchwer 
verletzt. Viele andere trugen leichtere 
Verwundungen davon. Die Gewalt 
der Exploſion war ſo groß. daß auf 
weite Entfernungen hin das Getöſe 
gehört wurde. 

ſtaiſers neue Friedensrede. 


Straßburg, 31. Aug. Kaiſer Wil⸗ 
helm, welcher anläßlich der Manöver 
in Elſaß-Lothringen iſt, brachte auf ei⸗ 
nem geſtrigen Bankett dahier einen 
Trinkſpruch aus, worin er ſagte: 

„Mit Freude darf ich Ihnen meine 
tiefſte Ueberzeugung ausſprechen, daß 
der Friede Europas nicht in Gefahr 
ſteht. Er ruht auf einer zu feſten 
Grundlage, um durch Hetzereien und 
Lügen geſtört werden zu können. In 
erſter Linie iſt er gewährleiſtet durch 
das Gewiſſen der Fürſten und Staats— 
männer Europas, welche fühlen, daß 
fie Gott für dad Leben und Eigenthum 
der ihnen anvertrauten WVölfer verant= 
mwortlich find. Sodann ift e8 der Wille 
und Wunfh der Völker felber, ruhig 
die Entwidlung der herrlichen Erfolge 
einer fortfchrittlichen Zivilifation meis 
terzubetreiben und in frieblihem Wett⸗ 
fampf ihre Stärke zu erproben. Und 
endlich ift ber Yriede dur unfere 
Land» und Seemadt gefichert, durch 
das beutfche Volt in Waffen. Und 
Deutfchland ift entfchlofien, feine be= 
maffnete Macht auf hoher Stufe zu er» 
halten und zu entwideln, — Keinem 
zur Gunft und Keinem zum Schaben.“ 


Der porugieflihe Unterfhuß. 


Liffabon, 31. Aug. Die portugie- 
fifche Abgeorbnetentammer hieß ba3 
Budget gut, welches ben Unterfhuß im 
Staatöhaushalt auf $2,000,000 be= 
ziffert. 

Auch wurden der Auswanderungs⸗ 
vertrag und der Schiedsgerichtsvertrag 
mit den Ver. Staaten gutgeheißen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


t 
ve nad 


bendpoft, Chicago, Montag, den 31. 


— Das jährliche Feldlager der „©. 
AU. R.” begann in Columbus, D. 

* Zwei Ertrunkene in White River 
bei Hazleton, Ind., zwei im Caßſee bei 
Caß Lake, Minn. 

— Bon Columbus, D,, ftieg auch 
der Wettfahrtballon „Chicago“ auf. 
Ein anderer Wettfahrtballon, „Queen 
Zouife*, fol bei Lima, D., gelandet 
fein. 

— Ueber 1 Million Dollard Scha— 

den durch Teuer im. Gejchäftstheil von 
Nem Orleand. Die meijten Feuer: 
mehrleute waren zur Zeit auf ihrem 
jährlichen Piknik abweſend. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
New York 1; St. Louis 0, Broofinn 
2; Cincinnati 3, Bofton 0. „American 
League” — Detroit 1, Cleveland 9. 


— Der rep.Bräfidentfehaftstandidat 


Taft traf auf Middle Bak Jsland,D., 
ein, um fi) auf eine Woche mit Filch- 
infang zu vergnügen. Um Samitag 
hatte er 14 Anfprachen auf der Feife 
borthin gehalten. 

— Die Bundesbehörden unterfuchen 
das Padrone- oder Arbeitsjflaperei: 
initem jett in Milmaufee. Griechen 
importiren dort meiltens ungen un- 
ter dem gejeßlichen Alters al® Schuh- 
puter. Ein Haftbefehl ift ausgeitellt. 

— Auf der Sude nad einem Hund, 
ber unter ein Gebäude gefrochen mar, 
entdedte man in San Franzisfo die 
Leiche der, feit dem 1. Juni vermißten 
Frau Donahue unter Anzeichen des 
Mordes. Gus. Alftev murde als ver- 
dachtig verhaftet. 

— inter dem Verdadht, mit den 
Lynchkrawallen in Springfield, Ill., 
zu thun gehabt zu haben, wurde dort 
der 60jährige Edw. Ferris verhaftet, 
der ſich für einen Journaliſten ausgibt. 
Man fand in ſeiner Wohnung Silber— 
geſchirr mit dem Namen des Speiſe— 
wirths Toper, deſſen Reſtauration de— 
molirt worden war. 


— — —— 

— Kaiſerkönig Franz Joſeph iſt un— 
wohl, aber nicht bedeutend. 

— Die Blaujacken des amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffgeſchwaders amü— 
ſiren ſich auch in Melbourne, Auſtra— 
lien, vortrefflich. 

— Ein chineſiſches Regierungsedikt 
verſpricht binnen 9 Jahren eine Ver— 
faſſung; ein vorjähriges hatte ſie bin— 
nen eines Jahrzehnts verſprochen. 
Tſchechiſche Mitglieder des 
Stadtraths von Prag, Böhmen, wur— 
den von einer franzöſiſchen Röhrenlie— 
ferungsfirma beſtochen. Darüber gro— 
ße Entrüſtung. 

— Viele Japaner, welche nach dem 
braſiliſchen Staat Sao Paulo aus— 
wanderten, ſind ſehr unzufrieden und 
ziehen ſich maſſenhaft von den Kaffee— 
plantagen weg nach Rio de Janeiro. 

— Neuerdings ſoll der beſiegte Sul— 
tan Abdal Aziz von Marokko doch 
Ausſicht auf Wiedereroberung der 
Herrſchaft haben! Seine Anhänger 
ſollen die Stadt Marokko eingeſchloſ⸗ 
ſen haben. 

— Zu Iſchl wurde der, vom Kaiſer— 
könig Franz Joſeph gelegte Grundſtein 
des, zum Andenken an die Kaiſerin 
Eliſabeth zu errichtenden Hoſpitals 
nächtlicherweile entfernt, und die Ka— 
ſette mit ihrem Inhalt geſtohlen. 

— Der Baptiſten-Weltkongreß tagt 
in Berlin. Ueber 1000 Delegaten und 
mehrere Tauſend andere Beſucher. In 
ſämmtlichen geſtrigen Predigten in 
Berliner Kirchen wurde einer beſſeren 
Verſtändigung mit England das Wort 
geredet. 

— Die perſiſchen Revolutionäre in 
Tabriz ſtellten dem Schah ein Ultima— 
tum, worin ſie u. A. Einberufung des 
Parlaments und Zuſammenſtellung 
eines Kabinets aus ihren Anhängern 
fordern. Sie gaben fünf Tage Friſt 
zur Antwort. In den meiſten perſi— 
ſchen Provinzen herrſcht derzeit Anar— 
chie. Unter der Dſchatbevölkerung 
wird auch der heilige Krieg gegen den 
Schah gepredigt. 


Lokalbericht. 
Eeiche wird ausgegraben. 


Der Koroner wird den Cod des Joſeph 
Bula unterſuchen. 


Auf Antrag des Koroners ordnete 
heute Richter Chetlain an, daß die 
Leiche des Joſeph Bula, der an Nord 
Robey Str. nahe Fullerton Abe. von 
Yrau Bridler betriebenen fogenar-ten 
St. Unnen-Rlinif unter angeblich ver= 
dächtigen Umftänden geftorben ijt, auß= 
gegraben und unterfucht werden foll. 
Beltattet worden tit die Leiche auf dem 
Auferftehungs = Friedhof. Dr. Wim, 
M. Peterfon, der den Todtenſchein 
ausgejtellt hat, tft noch immer feit da- 
bon überzeugt, da# der auf Bridler ge- 
Ienfte Verdacht ungerechtfertigt ift, und 
daß der Tod des Bula durch verjchie- 
bene Krankheiten verurfacht worden ift, 
an benen der Mann gelitten bat. 


— Bei Ti. — Er: Das Effen 
Ihmedt ja heute großartig jchön. — 
Sie: Jh hab’ auch meine ganze Seele 
hineingekocht. 


B eim erſten Anzeichen von Kopf⸗ 

weh, Sodbrennen, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung oder Malaria 
Fieber iſt es Zeit zum Bitters zu 
greifen. Dieſer Plan hat viele 
Krankheiten verhindert. 


Erik Bar ein er Ather pen Ba 
Vo temen. lese 


1 


— Am Donnerſtag, dem 10. September, 


werden in der St. Benedikt-Kirche in der 


Achtuhr-Meſſe Herr Jojeph U. Linden und 
del. Hermine Pendal von Pfarrer Zimmer: 
mann getraut werden. 

— Herr Nohn Terbogh tft in einer Ber: 
fammlung der Direftoren der Foreman 
Bros. Banfing Co. diefer Tage zum Hilf3- 
fajjirer ernannt worden. 

— Herr Arnold Holinger, der Iangjährige 
Konjul der Schweiz in Chicago, ift von jei: 
ner Guropareife, welche er im Mai in Be: 
gleitung feiner Tochter, Frl. Elfe, und feines 
Sohnes, Herrn Arnold Holinger jr., antrat, 
joeben zurücgefehrt und war heute zum er: 
ften Male wieder im Konjıtlat. Zwei präd): 
tige Blumenfträuße wurden ihm zum Gruß 
von jeinen Mitarbeitern und Freunden 
überreicht. ‚Herr Holinger und jeine Kinder 
haben jich vorwiegend in der Schweiz aufge: 
halten und alle 22 Kantone bereift. Herr 
Holinger wurde dom Bundespräfidenten 
Werner empfangen, hat aucd den alten 
fchtveizer = amerifaniichen Veteranen - Oberft 
Emil Frey in Bern bejucht, und unter An: 
deren ferner den neuen Bundesrath Scho— 
binger und den alten Kollegen Weüller, fer: 
ner Dr. Bühler, Nedafteur des „Bund“, wel: 
cher vor zwei Jahren in den Ver. Staaten 
weilte, begrüßt. Ilnter den vielen Ehruns 
gen, tvelcye Herrn Holinger zu Iheil wırrden, 
war ihm, wie er jagt, doch die liebite die 
Seitens der Turner in feinem Geburtsorte 
Liestal. Cr war jelbjt vor 39 Kahren Ober 
turner jenes Vereins und wurde bei jeiner 
Anweſenheit in Liestal zum Ghrenmitgliede 
gewählt. Inter den Anvejenden bei der 
eier waren vier alte Mitglieder und ein al= 
ter Turner. Vom Frankfurter Turnfeite, 
welches Herr Holinger auch beiucht hat, 
brachte er Grüße des Deutjchen Turnerbund- 
Präfidenten Tr. Goch und von Prof. Kep: 
fer, der hier nod) in gutem Andenfen von 
jeinem Bejuch hier fteht, an die Värenriege 
der Chicago = Turngemeinde mit. Trotz der 
Hunderttaujende von Bejuchern hat man auf 
dem Turnfeft in Frankfurt nicht einen Be: 
trunfenen gejehen. Das wäre einmal Un= 
ihauungsunterricht für unjere fyanatifer, 
und die vielen anmwejenden Amerifaner ha: 
ben die Erfcheinung aud) bemerkt, jagte Herr 
Holinger. Die Nüdfahrt erfolgte von Ham- 
burg aus auf der „Amerifa“. 

— — 


In Feuersnoth. 


Vom Rauche übermannter Greis von 
Feuerwehrleuten gerettet. 

Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Haufes Nr. 4417—4419 Indiana 
Upe. wurde heute früh dur Kurz- 
Thluß Feuer verurfadt. Ein Stra- 
Bengänger entdedte es, medte die Be- 
mohner und alarmirte die Feuermehr. 
Bon diefer wurde ber 7Ojährige Louis 
May von Rauch überwältigt in feinem 
Schlafzimmer gefunden und ins Freie 
geihleppt. Die übrigen Bewohner 
hatten fich, wenn au) nur nothdürftig 
befleidet, in Sicherheit gebradt. Das 
Teuer wurde gelöfcht, ehe e3 nennens= 
merthen Schaden angerichtet hatte, 

Erlitt Brandwunden. 


An Theodor X. Schmidt? Wohnung 
im zmeiten Stod de3 Haufes Nr. 7224 
Metern Une., brach gejtern am Spät: 
nachmittag Feuer aus. E3 wurde bon 
Dr. Charles M. Noble, Nt. 1206 
Garfield Blod., der zufällig des Me- 
Ge3 fam, bemerft. Er benachrichtigte 
das Ehepaar Schmidt, Has ahnungalos 
auf der Veranda faß, und mar den 
Leuten behilflih, die merthoolliten 
Möbel auf die Straße zu fchleppen. 
Bei diejfer Gelegenheit erlitt er leichte 
Brandiwunden. Das feuer murbe ge- 
töfcht, nachdem ed etwa $1500 Scha= 
den angerichtet hatte. 


Des Mordes verdädtig. 


Yew Norfer Polizei glaubt, einen flüch 
tigen Ehicagoer im Garn zu haben. 
Aus New Morf wird berichtet, daß 

die Polizei dort einen oemwiffen Wolf 

Savitzky dinafeit gemacht habe, unter 

dem Verdacht, er habe hier in Chicago 

mit ber im vorigen Winter erfolgten 

Ermordung eines Bädereiarbeiters zu 

thun gehabt. Diefer Mord wurde in 

dem Schanflofale eines gemwiffen Gor- 
bon, an der Marmell Straße, began= 
gen. Gordon ijt feither verfchmunden. 

Den verhafteten Sapikfy hält man für 

identifch mit ihm, denn man meiß, daß 

Gordon urfprüngli” Sapitfy gehei- 

Ben hatte. Den Namen Gordon hatte 

er fich mit behörblider Einwilligung 

zugelegt. 


—1) +10 —— 
e Großer Jubel, 

Die Chicagoer Balfpiel-Enthuftas 
ften, und deren Zahl ift Legion, befin- 
den fich in freudigfter Stimmung. Wie 
am Samjtag, jo hat die Chicagoer 
Riege der „National League” auch ges 
ftern wieder die New Yorker Riege ge- 
Tchlagen, und damit find ihre Ausfich- 
ten auf den Meifterfchafts- Preis wie— 
der geitiegen. Heute findet der britte 
MWetttampf zwifchen New York und 
Chicago ftatt. Auf den Ausgang ift 
natürlih Jung und Alt gefpannt. 


— Schlau. — ?Tsrember (der aus 
Verfehen auf einem verbotenen Wege 
geht, zu dem ihn anhaltenden Wäd- 
ter): „Sa, erlauben Sie mal, mie 
fomınt denn das, vorhin ging ein 
Bauer über diefen Weg, und den hiel- 
ten Sie nicht an?“ — Wächter: „Das 
ift ganz einfach! Den laß ich umfonft 
drüber geh’n, und wenn den die Frem— 
den drüber gehen feh’n, meinen’s, der 
Meg id net verboten und fallen hin— 
ein!” ; 

— — 
Börfen-Rotirungen, 


Nahftehend bie heutigen Preis» 
[hmanftungen auf ber Probuktenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die vors 
geſtrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 2. Aug. 

Weizen — 


Eept 64 945 MU 0 04 
"Du „0 8* 47 8 2 
Mei DER BUNTER. Ri 


Mais— 


Eept ..77% 77% TE TH. 
Des ——— eh 6 ä x 
Mai u AH 6 d UL 


Hafer 
—— BE, 
24 43 .49 48° . 494% 
vu ee ee 
Gent. Ehweinehleii— 
Em ui MB HM 


4. 14.85 14.75 
Son 16.0 16.15 


—— 
16.38 


1 m 
16.9 1 


16.10 


Kingsford’s 
Oswego 
Korn-Stärfe 


Sehöundichzig Jahre an ber Spike. 


Gerade das Paffende als Zu: 
that zu frifchem oder gebämpf- 
tem Obft, entweder ala belikate 
Sauce um über das Obft zu 
gießen, ober ala MWeikguß oder 
Pudding um damit zu ferpiren. 
Schidt fofort Poftfarte um 
„Driginal-Rezepte u. Koch- Hilfe“ 


und lernt welch’ praftifche Koch: 
hilfe Kingsfords Osmego Korn- 
ſtärke wirklich ift. Zur Herftel- 
lung von Cu— 
ftards, Gefrore- 
nem, Pudding, 
für alle feinen 
Saden, murbde 
Kingsfords ſeit 
drei Generatio⸗ 
nen von den be⸗ 
ſten Kochkünſt⸗ 
lern verwendet. 
Grocers — Bfund⸗ 
Vackete — 10c. 
T. KINGSFORD & SON, OSWEGO, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, Nachfolger, 


Amtsareiſe nach Libau. 


Geheimpoliziſt Mills von dort nah Chi- 
cago zurückgekehrt. 

Geheimpoliziſt Mike Mills iſt heute 
von einer Reiſe nach Libau, Rußland, 
wohin er vor zwei Monaten mit dem 
jugendlichen Meffodi Zeisnoſekow, 
welcher der Ermordung von vier alten 
Bäuerinnen in jener Gegend angeklagt 
iſt, und der zwölfjährigen Mathilde 
Mallin, welche er ihren Eltern wieder 
zuführen ſollte, zurückgekehrt. Der 
Beamte, welcher ſlawiſcher Abſtam— 
mung iſt, verſichert, daß die Zuſtände 
in Rußland weit ſchlimmer ſeien, als 
ſie überhaupt geſchildert würden. Er 
wohnt 464 Dayton Straße und iſt 
Hilfschef Schuettler zugetheilt. 

Während der ſechzehntägigen See— 
fahrt war Zeirnoſeow in einer von 
Allem entblößten Kajüte beſtändig ge— 
feſſelt. Nach ſeiner Ankunft in Libau 
wurde er in ein Militärgefängniß ge— 
bracht und war acht Tage ſpäter be— 
reits erſchoſſen. Der Geheimpoliziſt 
bemühte ſich vergebens, darüber etwas 
Näheres zu erfahren. Wie er Hilfs— 
chef Schuettler erzählte, werden in 
manchen ruſſiſchen Städten täglich bis 
zu zwanzig Menſchen hingerichtet, und 
nur ſelten erfahre die Außenwelt etwas 
davon. In Odeſſa ſah er ſelbſt, wie 
fünfzehn Männer und Knaben, zu— 
meiſt unter zwanzig Jahren, nach dem 
Gefängniß gebracht und erſchoſſen 
wurden. Es ſeien angeblich Raub— 
mörder, die ſich fälſchlich Revolu— 
tionäre nennten. Die Särge mit den 
Todten ſeien nach dem Gemeindefeld 
geſchleift und dort begraben worden. 
In Merzalkowa, 50 Meilen ſüdlich 
von Odeſſa, habe ein Koſakenhäupt— 
ling alle Ortseingeſeſſenen Männer, 
Frauen und Kinder, auspeitſchen 
laſſen und damit den auf Erpreſſungs— 
verſuche bei einem Gutsbeſitzer folgen⸗ 
den Brandlegungen in ſeinen Scheu— 
nen ein Ende gemacht, gleichzeitig 
drohend, er werde das Dorf einäſchern 
laſſen, wenn noch eine Brandlegung 
vorfalle. 

Tüncher hatten aus einer Kirche 
Heiligengeräth geſtohlen. Die ganze 
Gemeinde wurde dafür ausgepeitſcht, 
und die wirklichen Diebe, welche erſt 
ſpäter ermittelt worden waren, erhiel⸗ 
ten lange Zuchthausſtrafen. Ueber 
die amerikaniſchen Anarchiſten lache 
die ruſſiſche Polizei. Sie habe ganz 
andere Mittel, die Koſakenknute. 
Ganz entſetzlich iſt, nach der Anſicht 
des Geheimpoliziſten, das Bettlerelend 
in Rußland. Er habe an einem Tage 
in Odeſſa 86 in Kopeken fortgegeben 
und hätte in gleicher Weiſe die vier— 
fache Summe los werden können an 
die, welche ihn um ein Almoſen gefragt 
hätten. 


Wieder verſchoben. 


Das Vorverhör von Geo. W. Fitzgerald, 
dem früheren Bundesangeſtellten. 
Auf Antrag des Bundesſtaatsan⸗ 
waltes Barbour wurde von Richter 
Chetlain heute im Kriminalgerichte 
das Vorverhör von Geo.W. Fitzgerald, 
dem früheren Angeſtellten des Bundes⸗ 
ſchatzmeiſters Boldenweck, unter der 
Anklage des Diebſtahls von $173,000 
aus den Gewölben des Unterſchatzam— 
tes abermals verſchoben, und zwar bis 
zum 9. September. Fitzgeralds Ver— 
theidiger Litzinger beſtand vergebens 
auf ſofortiger Prozeſſirung. Wie der 
Hilfsſtaatsanwalt andeutete, wird der 
Bundesdiſtriktsanwalt die weitere 
Verfolgung der Sache übernehmen. 


Brach das Genick? 


Beim Baden im See, am Fuße der 
75. Straße, machte geſtern Nachmit⸗ 
tag der 2öjährige Joſeph Franks, Nr. 
509 Garfield Boulevard, einen Kopf- 
fprung in das nur vier Fuß tiefe Waf- 
fer. Er ftieß mit dem Schäbel auf den 
Boden auf und verlor da3 Bemußi- 
fein.. Genofjen fifhten ihn heraus. 
Er wurde in einer Polizeiambulanz 
heimagefchafft. Heute farb er. Man 
muthmaßt, daß er dad Genid gebro- 
chen hatte. 

. Wgegangen: 
nnd "Siverbosi; Sieilian 


w Vort: de 
—53*— 
London 
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Piegt im Sterben. 


„Mugafı“ MeGer aus Davenpo: | 


lebensgefährlich vermejjert. 


Der Thäter entfommen. 


— 


Samuel Jsraelfon, alias „Sam der Jude‘ 
heißt der feige Wicht. — Wie der ver: 
hängnifvolle Streit entftand.—Die Po- 
lizei einem Mörder auf der Spur. 


Der 26jährige Turnlehrer „Mugg- 
in“ McGee wurde heute früh um vier 
Uhr vgr dem Haufe Nr. 175 N. Clart 
Straße von dem der Polizei auch unter 
dem Spignamen „Sam, ber ud“ be= 
fannten 21jähriger Samuel Ysraelfon 
mit einem Mefjerftih in die rechte 
Seite bedacht und lebensgefährlich ver= 
twundet. Er tingt im County-Hofpital 
mit dem Tode. Der Thäter ijt Flücdh- 
tig geworden. Die Polizei fahndet auf 
ihn und auf den am Streit betheiligt 
gemwefenen Thomas %. Corrigan, den 
Inhaber eines 5 Cent3-Theater3. 


Das ‚Karnidel‘. 


Corrigan hat angeblih den blutig 
verlaufenen Hader heraufbeichworen. 
Er verlangte angeblih von dem 21= 
jährigen Charles U. Pierce eine Dia= 
mantenbejegte Kravattennabel zurüd, 
die feine, von ihm getrennt lebende 
Frau dem Burfchen angeblich gefchentt 
hatte. Pierce betheuerte, die Nabel 
Ichon vor geraumer Zeit der Frau zu— 
rüdgegeben zu haben.Corrigan glaubte 
ihm nicht unde fchlug ihn nieder. Nun 
Yegten fi McGee und Israelſon ins 
Mittel und verhinderten weitere Thät- 
lichkeiten. 

Nahm den Mund voll. 

Gleichzeitig aber prahlte Israelſon, 
daß er ſowohl Pierce, wie auch MeGee 
das Fell gerben könnte, wenn ſie es auf 
einen Fauſtkampf ankommen laſſen 
wollten. Pierce nahm die Herausfor—⸗ 
derung an. MeGee aber ſchob den 
Freund zur Seite und erklärte, wenn 
es ohne Prügel nicht abginge, dann 
wolle er es mit em Prahlhans auf⸗ 
nehmen. Er he aber kaum die Fauſt 
zum Schlage, ..3 Jsraelfon bligfchnell 
ein Mefler zog und die haarjcharfe 
Klinge dem Gegner in die Geite jagte. 
Als der Verwundete zufammenbrad), 
gaben der Morbbube und Gorrigan 
erfengeld. Die Polizei bat fich bi3- 
her vergeblich bemüht, der Flüchtlinge 
habhaft zu werben. 

Am Hofpital erlangte der Vermun- 
dete nur für einen Augenblid das Be- 
mußtfein zurüd. Er gab an, daß er 
C. A. MeGee heiße. Dann ſchwanden 
ihm wieder die Sinne. Da das Meſſer 
edle Theile durchbohrt hat, wird der 
Zuſtand des Mannes für hoffnungslos 
gehalten. McGee iſt in Davenport 
wohnhaft und hat in Chicago ſeine Fe— 
rien verlebt. 

Ein Hoffnungs ſchimmer. 

Die Polizei zu Grand Croſſing 
glauht dem muthmaßlichen Mörder 
des am 12. Auguſt in einem leeren 
Güterwagen auf den Rangirgeleiſen 
der Illinois-Zentralbahn an der 70. 
Straße todt aufgefundenen Mannes 
auf der Spur zu ſein. Der gut 
gekleidete Mann war anſcheinend mit 
einer Eiſenſtange erſchlagen worden, 
die blutbeſudelt neben der Leiche ge— 
funden wurde. 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
les betrauten Detef!ives fahnden jeht 
angeblich auf einen Kellner, der in ber 
Speifemirthihaft Nr. 115 Front 
Straße, Kenfington, und im Metro- 
pole-Reftaurant, Gary, Ind., beſchäf— 
tigt gemefen fein fol. Worauf fi) 
ihre Muthmaßung ftüßt, daß er an 
dem Morde betheiligt geweſen ſei, 
war nicht in Erfahrung zu bringen. 

— —— 
„Eine Anzahl Leute.‘ 


Ald. Foreman ruft die Mitglieder des 
alten Charterkonvents wieder zuſammen. 


Ald. Foreman hat heute der Preſſe 
mitgetheilt, daß er auf Erſuchen „einer 
Anzahl Leute“, auf deren Namen ſein 
Wortführer ſich aber nicht zu erin— 
nern vermochte, die Mitglieder des 
alten Charterkonvents auf nächſten 
Donnerſtag Nachmittag um zwei Uhr 
zu einer Sitzung im Stadtgerichtsſaal 
einberufen habe, um darüber zu bera— 
then, ob neue Vorſchläge unter Aus— 
merzung der anſtößigen Paragraphen 
in dem alten Entwurf ausgearbeitet 
und der Legislatur unterbreitet werden 
ſollen. 

Die Mitglieder des Konvbents ſind: 
Joſeph Badenoch, William H. Baker, 
Walter E. Beebe, Albert W. Beilfuß, 
Frank J. Bennett, Z. P. Broſſeau, 
William M. Brown, Richard E. Bur— 
ke, Thomas Carey, Cheſter W. Church, 
B. F. Clettenberg, George E. Cole, 
Daniel F. Crillh, William E. Dever, 
George W, Dixon, Thomas J. Dixon, 
Bernard A. Eckhart, Henry F. Eid— 
mann, F. E. Erickſon, Walter J. Fi— 
ſher, Milton J. Foreman, F. H. 
Gansbergen, Andrew J. Graham, J. 
T. Greenacte, John Guerin, Joſeph 
F. Haas, Carter H. Harriſon, John 
W. Hill, Frank G. Hohne, Thomas M. 
Hunter, W. Clyde Jones, James M. 
Kittleman, Bryan Lathrop, James J. 
Linehan, Carl Lundberg, Thos. E. 
MaMilan, Robert R. McCormick, 
John P. MeGoorthy, M. L. MeKinley, 
Charles E. Mexgiam, W. R. Michae⸗ 
lis, Joſeph A. D’Donnell, Theodore 
Oehne, John E. Owens, G. W. Paul⸗ 
lin, R. E. Pendarvis, Louis F. Poſt, 
John Powers, Edward J. Rainey, 
Walter J. Rapmer, Alexander H. Re- 
vell, Lewis Rinaker, Emil W. Ritter, 
Raymond Robins, Leſſing Roſenthal, 
C. O. Sethneß, David E. Shanahan, 
John G. Shedd, Frank L. Shepard, 
Kohn F. Smulski, Bernard W.Snow, 
Bernard E. Sunny, George B. Swift, 


CASTORIA fringmine, 


® 


Graham Taylor, George %. mp⸗ 
ſon, Charles J. Vopicka, Edwin K. 
Walker, Charles Werno, R. A. White, 
D. R. Wilkins, John P. Wilſon, Ed— 
ward C. Young, Michael Zimmer. 


JIn queſt verſchoben. 


Zwei des Mordes Verdächtige ange blich 
theilweiſe identifizirt. 

Im Beſtattungsgeſchäft Nr. 694 
Noble Straße wurde heute der In— 
queſt über den Tod des geſtern Abend 
in ſeinem Laden Nr. 596 Noble Str. 
von Räubern erſchoſſenen 60jährigen 
Louis Falardeau eröffnet, aber ſobald 
die Geſchworenen vereidigt waren, auf 
Antrag des Polizeileutnants Doherty 
auf den 8. September verſchoben. 

Der 19jährige Stanley Stepek, Nr. 
751 Holt Une, und der Z2ljährige 
Adam Tobias, Nr. 77 W. Divifion 
Etr., die, de Mordes verdächtig, fich 
in Unterfuhjungshaft befinden, wurden - 
angeblich von Nachbarn ala den Bur= 
Then ähnlich bezeichnet, die kurz nad) 
dem Morde vom Ihatorte forteilten. 

Die Häftlinge wurden vom Leut- 
nant Doherty einem feharfen Verhör 
unterzogen. Sie beiheuerten ihre Un— 
Thuld. Außer ihnen befinden fich 10 
Männer als der Ihat verdächtig in 


Haft. 
—1+>90 —— 
Angeblih eın Schwindel. 


€. 8. Denifon foll John A. Dunn um 
$1000 gerupft haben. 

Der A0jährige E. B. Denifon, Nr. 
1351 Sheridan Road, befindet ich 
unter der Anklage in Haft, den 32jäh- 
rigen John A. Dunn, Handlunggrei- 
enden der MeMahon Crader & Bis- 
cuit Company, um $1000 geprellt zu 
haben. Er fol Dunn weisgemadt ha= 
ben, daß er mit dem Gtaatsfchagmei- 
fter John Smulsfi, dem früheren Al= 
derman Walter Raymer und Anderen 
an einer Straßenbahnmwagenfabrif be= 
theiligt jei. Durch diefe angeblich fal- 
Ichen Angaben veranlaßte er angeblich 
den Kläger, $1000 in das Gefchäft zu 
fteden. A138 Dunn vergeblich auf die 
Attien martete, fehte er fih mit 
Smulsfi und Raymer in Verbindung 
und erfuhr von ihnen, daß fie an fei- 
ner Wagenfabrif betheiligt find. Sekt 
hat er den angebliden Schwindler 
feftnehmen laffen. 

— — —— 
Hollaunds Autwort 


Auf die jüngſte Note des Präſidenten 
Kaſtro. —Was nun? 


London, 31. Aug. Amilich iſt die 
Antwort der holländiſchen Regierung 
auf die jüngſte Note des Präſidenten 
Kaſtro von Venezuela noch nicht ver— 
öffentlicht; wie man aber hört, iſt ihr 
Hauptinhalt folgender: 

Das holl. Kreuzerboot hat die vene— 
zolaniſche Flagge beim Einlaufen in 
den Hafen von La Guaira deshalb 
nicht ſalutirt, weil nach dem Völker— 
recht ein Kriegsſchiff eine Flagge in 
einem ausländiſchen Hafen nicht grüßt, 
wenn es innerhalb eines Jahres in 
denſelben Hafen eingelaufen war und 
ſalutirt hatte. Dies war mit „Gelder— 
land“ der Fall. Außerdem war es 
nicht bekannt, ob die Forts erwidern 
würden, wenn „Gelderland“ ſie grü— 
ben follte. „Gelverland“ erfparte alfo 
allen Anlaß zu meiterer Verlegenheit 
und hielt jich doch innerhalb der völ- 
ferrechtlichen Grenzen. 

Mas die angeblichen Beleidigungen 
des venezolanifchen Konfuls in Wil: 
iemftad, KRurafjao, betrifft, fo mar die- 
fer Herr niemal3 von der nieberländi- 
[hen Regierung al3 Konſul gutgehei— 
Ren, fonnte daher nicht amtlich als 
folcher bezeichnet werden und war in 
Kuraffao einfach ein Bürger von Vene- 
zuela. 
in Kuraffao waren fehr entrüftet, weil 
ein Mann, der wegen Vertheilung he-_ 
gerifcher und die holländifche Regie— 
rung angreifender Flugblätter verhaf- 
tet wurde, jagte, er fei von jenem jo= 
genannten venezolanifchen Konful ge= 
miethet morben. 

Die Behandlung de3 Hrn. de Reus 
cber, de3 holländifchen Gefandten in 
Karafas, war eine durchaus nicht res. 
geltechte, weil Präfident Kaftro, ftatt 
dem Herrn de Reus feine Päffe zu ſen— 
den und ihn aus dem Lande zu meifen, 
bie nieberländijche Regierung hätte in 
Kenntniß jegen follen, daß ihr Ge- 
fanbter feine beliebte Perfönlichkeit 
mehr fei, und um feine Zurüdrufung 
hätte erfuchen follen. Die Methode des 
Präfidenten Kaftro mar beleidigend. 
für Holland jelbft und eine Verlegung 
des diplomatiſchen Geſetzes. 


Neuer jap. Botſchafter in London. 


Tokio, 31. Aug. Es iſt endgiltig 
beſchloſſen, daß K. Kato, Miniſter des 
Auswärtigen unter einem früheren 
Kabinet, der nächſte japaniſche Bot— 
ſchafter in London wird, an Stelle von 
Graf Komura, der bekanntlich Mini— 
ſter des Aeußeren im jetzigen japani— 
ſchen Kabinet (Katſura) wurde. 

Kato's Auswählung für dieſen Po— 
ſten hat hier allgemein überraſcht. 

Kreuzer für Japan beſtimmt? 


Livorno, Italien, 31. Aug. Es 
heißt jetzt, daß das armirte 10,000⸗ 
tonnige Kreuzerboot — Schweſter⸗ 
ſchiff der italieniſchen Kreuzerboote 
Piſa“ und „Amalfie“ — welches am 
Drlando-Dodgehöft dahier gebaut 
wird, für die japanifche Regierung be= 
ftimmt fei. Vor einiger Zeit jchon 
fandte der Kommander John 8. Ber: 
nadou, amerifanifcher Flottenattahe 


in Rom, einen Bericht darüber nach 


Waſhington. Als vor mehreren Ta- 
gen Prinz Louis von Battenberg das 
Dodgehöft befuchte, fragte tr Signor 
Orlando, wer der Käufer des Sch 

fei; diefer aber vermied ed, eine be= 
ftimmte Antwort zu geben. ? 


— Anzeige. — Für Geburten find 
die Wochentage Dienftag und Freitag 
Morgens 9 bis 10 Uhr feftgefegt. 
Der Standesbeamte. * 


— — — — 
Tide 


Die holländifhen Koloniften 


— 
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Bergebliche Aufechtung. 


Den angeblichen Wahlbetrügern, die 


» ihn nach ſeiner Angabe um die Wie— 


deraufſtellung beſchwindelt haben, hätte 
der Staatsanwalt Healy mit ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgungen beikommen 
können. Um ſie zur Strecke zu brin⸗ 
gen, wäre es nicht nothwendig gewe— 
ſen, die Erwählung Waymans zu be— 


anſtanden und eine Nachzählung zu 


verlangen. Auch iſt nicht erſichtlich, 
wie gerade durch eine Nachprüfung der 
Stimmzettel bewieſen werden kann, 
daß Tauſende von Demokraten repu—⸗ 
blikaniſch, und daß andere Tauſende 
unter falſchem Namen geſtimmt haben. 
Kann dieſer Beweis überhaupt geführt 
werden, ſo ſtehen andere Mittel von 
viel ſtärkerer Beweiskraft zur Verfü— 
gung. 

Wenn es aber wahr iſt, daß Herr 
Healy, dem an dem Amte ſelbſt „gar 
nichts gelegen iſt“, deſſenungeachtet 
ſeine Anſprüche u. A. durch 2000 Zeu⸗ 
gen erhärten laſſen will, ſo iſt der 
Zweck des Unternehmens leicht zu er— 
fennen. Da nämlich jeder Zeuge vier— 
mal verhört werden kann, ſo läßt ſich 
eine Verſchleppung von beliebiger 


Dauer ohne ſonderliche Anſtrengungen 


bewerkſtelligen. Wird nun die Ent— 


ſcheidung weniger, als dreißig Tage 


tor der Hauptabſtimmung gefällt, die 
am 7. November ſtattfindet, und er— 


geht ſie zu Herrn Healys Gunſten, ſo 
kann ihm kein unabhängiger republi— 
kaniſcher Kandidat mehr gegenüberge— 
ſtellt werden. 


Alsdann müßten die 
mit Herrn Healy unzufriedenen Repu— 
blikaner entweder doch füc ihn ſtim— 
men, oder für den Demokraten Jakob 
Kern, — und Leßtzteren glaubt ber 


jetzige Staatsanwalt mit Leichtigkeit 
ſchlagen zu können. 


Hat er ſich doch 
überhaupt nur deshalb um die Wie— 
deraufſtellung zu bewerben gewagt, 
weil er annahm, daß ſein berüchtigter 
Vorgänger von den Demokraten nomi— 


nirt werden würde. 


Dieſe anſcheinend ſchlaue Rechnung 
dürfte jedoch nicht ſtimmen. Von den 
an der Vorwahl theilnehmenden Re— 
publikanern haben ſo viele fürWayman 
oder Litzinger geſtimmt, daß dieſe bei— 
den zuſammen eine Mehrheit von mehr 
als 13,000 Stimmen über Healh hat— 
ten. Wird Letzterer trotzdem auf das 
republikaniſche Ticket geſtellt, ſo wird 
das Ergebniß der Vorwahl umgeſto— 
Ben und der Mehrheit der republifani- 
ihen Wähler ein Kandidat aufge: 
drängt, den fie nicht haben mollte. 
So meit geht nun aber die Parteitreue 
heutzutage bei ben meiften Bürgern doch 
nicht mehr, daß fie fich zur Unter: 
ftügung eines Kandidaten verpflichtet 
fühlen, den fie ausprüdlich abgelehnt 
garen und bejjen Bewerbung fie gera= 

ezu alö eine Herausforderung anfehen 

müffen. Die freifinnigen Republifa- 
ner fomohl wie die Unabhängigen mä- 
ren mit Freuden für Herrn Wayman 
eingetreten, ber ein anjtändiger, ehren- 
bafter und furditlofer Mann if. Da= 
gegen werben fie fchon deshalb nicht 
für Healy ftimmen fonnen, meil biefer 
einen Wahlfieg als Rechtfertigung fei- 
ner „Sonntagspolitif” betrachten und 
in einem zmeiten Termin die „Sab- 
bathihänder“ noch viel grimmiger 
verfolgen würde. So fehr fie e8 be- 
dauern mögen, daß fie nur zmwifchen 
Healy und Kern mählen fönnen, fo 
erben fie fchließlich nicht zögern, ihre 
Stimme für Kern abzugeben. 

Durd die Volfsabftimmungen fol 


in erfter Reihe die Meinung ber-Mäh- 


ler über michtige öffentliche Fragen 
feitgeftellt werben. Wenn alfo ein Kan» 
bibat unzmweideutig für gewifjeGrunb- 


 fäße oder Maßregeln eintritt, fo kann 


aus jeiner Erwählung nur der Schluß 
gezogen werben, daß die Mehrheit ber 
Wahlberechtigten mit ihm übereins 


‚ Rimmt. Wer für Heren Healy ftimmt, 


muß e3 Tich gefallen Yaffen, daß er zu 
ben Befürwortern des Sabbathziman- 
—* gerechnet wird. Sicherlich kann er 


—ſich hinterher nicht bekllagen, wenn ber 
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” 


wiedergewählte und „bindtztrte“ 


| Staatsanwalt ji auf den Stand- 


untt ftellt, daß das Volt feine frühere 
Amtöverwaltung gebflligt und ihm ben 


| Auftrag gegeben bat, mit ber Unter- 
ı brüdung aller Sonntagsvergnügungen 


fortzufahren. Vier Fünftel der Bürger 
Ehicagos wollen aber ihren möchentli- 
hen Ruhe und Erholungstag nicht in 
einen Tag der Langeweile und bes ges 
beimen Euffs verwandeln laffen. Sie 
meinen, Jedermann könne jehr wohl 
einen Theil des Sonntags ber religid- 
fen Erbauung und einen anderen ber 
barmlofen Zerftreuung mibmen. Mie 


etönnen Leute, bie fo benfen, einen 


Mann zum Staatsanmwalte machen, 
ber Durch die That beiviefen hat, daß er 
ein verknöchertes Geſetz 5* ftellt, 
ala ben Hlar befunbeten Volkswillen, 
und ber überbies erflärt hat, baf'er im 
alle feiner Wiebererwählung die Sab- 
atbihänber noch viel eifriger verfolgen 
wirb? Go wenig bie Keim en Re⸗ 
ublifaner für einen Prohibitioniften 
immen würden, wenn er fich auf dem 


" zepublifanifchen Tidet um ba3 Amt’ 


be Bürgermeifterd bemärbe, ebenfo 

wenig werben fie ber Stabt ben ver- 

—2* Staatsanwalt Healy wieder 
bürben helfen. 

“Herr Healy weiß oder ahnt ba3 

und bezmweifelt nicht, daß fein Wahl: 

Bien. wenn e& erfolg, 


nur bem „Rorrups 
* Bern zugule fomaien wich 


een N SEN 


Iroßdem behauptet er, lediglich dur 
fittliche Beweggründe geleitet zu fein. 
Die Moral muß felbftverftändlich ge> 
rettet werben. 


|. men nenn | 
Die Wurzel allen VMebels. 


Der Gärtner hat e8 fchon Yängft 
gewußt, daß er dem Unkraut an bie 
Wurzel gehen und bdiefe ausreißen 
oder fonftwie abtödten muß, wenn er 
bon ber Plage befreit fein will. Und 
er hat auch jchon feit Menfchengeben- 
fen danad) gehandelt. Man fann aber 
nicht behaupten, daß der Menidh die 
Lehre, die darin lag, fonberlich fchnell 
und qut beherzigt hätte, und angewen- 
det hätte auf anbere Gebiete. Mo 
e3 fich um foziale8 Unfraut und uns 
liebfame gefellichaftlihe und mirth- 
ſchaftliche Erſcheinungen handelt, be- 
gnügen wir uns auch heute noch) viel 
zu gern und oft mit dem gelegentli» 
hen „Abfchneiden“ und auch dem 
„thierifchen Unkraut” — lngeziefer 
nennen wir da3 — gegenüber haben 
wir bis in bie jüngste Zeit zumeift an 
der alten naiven Kampfmethode feit- 
gehalten. Mostitos, Fliegen und Rat» 
ten, beifpm., find fchon feit den älte- 
ften Zeiten von den Menſchen als 
Schwere Plage empfunden worden, aber 
e3 mußte erft nachgemiefen merben, 
daß die Mosfitos _räger und Ber: 
breiter des Gelbfieber und der Ma- 
Yaria, die Fliegen die eifrigften Förbe- 
rer bes Inphus und anderer Seuchen 
und die Ratten die Verbreiter der 
Beulenpeft find, der zivilifirten 
Menjchheit die Erfenntniß beizubrin- 
gen, daß andere Mittel in Anwendung 
gebracht werben müffen, ald Mosfito- 
neb, Fliegengift oder Leim und gele- 
gentliches Fallenftelen — daß man 
auch bier dem „Unfraut an bie Wur- 
zel“ gehen, dem lngeziefer bie Le- 
bensbedingungen abgraben muß, wenn 
man auf dauernde Befreiung davon 
hoffen mill. 

Der Krieg gegen den Moztito ift 
Thon einige Jahre fräftig im Gange, 
und hat im Süden, mo bie Gelbfieber- 
gefahr drohte, Ihoy große Erfolge ges 
zeitigt: Das Gelbfieber fcheint fo gut 
mie auögerottet und auch der Malaria 
bat man fchon viel Gebiet abgemon= 
nen. Der Krieg gegen bie Fliege ift 
erit vor Kurzem proflamirt morben 
und befindet fich zumeift noch in dem 
Anfangsſtadium ‚ver Vorbereitung, 
bezw. Belehrung. Darin hat fich be- 
fonber3 unfre Chicagoer Gefundheitd- 
behörbe herborgethan. Sie hat anz 
fchaulich befchrieben, mie die Fliege 
al8 SKranfheitöverbreiter arbeitet 
und dann in überzeugender Meife er- 
Härt, daß der Fliege Wurzel ber 
Schmuß ift und der Hausfliege me- 
nigftens die Meiften fi” zum Theil 
felbft ermehren können, indem fie ben 
Schmut aus ihrem Haufe und ber 
nädhjlten Umgebung verbannen. Zum 
Theilnur. Denn wo die Menjchen 
dicht zufammenmohnen müfjen, ijt der 
Einzelne verhältnigmäßig machtlos. 
Mie auch der Friedlichite nicht in Trie- 
den leben fann, menn’s dem böjen 
Rachbarn nicht gefällt, jo mag auch der 
eifrigfte Schmußfeind von Fliegen be— 
läftigt und bedroht werden, wenn ber 
Nachbar ein Schmußfint ift. Nirgends 
darf Schmuß geduldet werben, mill 
man die Fliegenplage bejeitigen; das 
ift aber nur möglich, wenn die Ge- 
meinde den Kampf gegen den Schmuß 
in die Hand nimmt und unnachfihtlich 
durchführt. 

Hier. ſind wir noch nicht ſo weit. 
Aber in Maſſachuſetts iſt man's. Dort 
hat der Staat die Führung im Kam— 
pfe gegen die Fliege übernommen und 
auch die Munition geftellt: $100,000 
tourden der Maffachufetifer (ftaatli- 
chen) Gefundheitöbehörde zur Verfü 
gung geftellt zur Befämpfung ber 
"liege. Gelehrte Entomologen und 
praftifche Techniker werden ben Kampf 
leiten, der hauptfählih in der Säu- 
berung der Moräfte, Teiche und Süm> 
pfe und fonftigen von den Fliegen be- 
liebten Brutftätten beftehen wird. E38 
ift am legten Ende berjelbe Kampf 
gegen den Schmub, den unfere Ges 
fundheitäbehörbe den Bürgern fo brins 
gend ans Herz gelegt hat. 

Auch den Ratten fol’, mie gejagt, 
an den Kragen geben und vieler Dr- 
ten ift man ihnen fchon fcharf zu Leibe 
gegangen. Yn Hamburg bringt man 
feit einiger Zeit einen neuen Prozeß 
zur Unmenbung, durch den binnen 24 
Stunden allen Ratten in einem Schiff 
ber Garaus gemakht wird, und in Lon- 
bon führt die Gefunbheitäbehörbe fett 
einigen Jahren einen jcharfen Vernich⸗ 
tungsfampf gegen bie Ratten. Einem 
Berichte unferes Generallonjuld R. %. 
Wonne zufolge wurden in ben Lager- 
häufern und Fahrzeugen im Hafen bon 
London bi3 zum 1. Auguft 534,879 
Ratten amtlich getötet — nahezu 
6000 Stüd in einem Monat. Das ift 
gewiß eine ganze Menge Ratten, aber 
e3 mil doch fcheinen, al mürbe ber 
Londoner Vernichtungskampf noch 
nach der alten „Abſchneide“⸗Methode 
geführt. Denn wenn durchſchnittlich 
5000 Ratten im Monat getödtet wur⸗ 
den, dann iſt der große Kampf dort 
doch ſchon 106 Monate oder beinahe 9 
Jahre im Gange, und daß der Ratten 
nicht weniger wurden, ſcheint daraus 
Da, daß eben in einem Mo- 
nate de8 laufenden Yahres bie höchfte 
Zahl erreicht wurde, Auch der Ratten 
Lebenabebingung ift auf Fahrzeugen 
fomwohl wie auf dem Lande, in Qager- 
häufern ufw. der S & m u 8; burdh bie 
Beſeitigung des Schmutzes bezw. bie 
Verhütung der Anſammlung von 
he ge mwürbe man ber Rattenplage 
viel befjer und leichter Herr merben 
tönnen, ald nur burch die Töbtung bon 
Ratten, — Yu) Chicago ' hat feine 
Rattenplage: ein Fräftiger, anbayern- 
ber Kreuzzug gegen ben Schmuß wür⸗ 
de und aud) babon befreien. 

ne 


„Die Btimme aus Dem Grabe,‘ 


—— 


Un einem heißen Sommerſonni 
wenn Alles ins —* lockt, — 
ten engen Druckes einer politi 


BIN 


Aibendpoft, Chicago, Montag, den 31; Auguft 1908. 


folder Abhandlung Grover Cleveland 
heißen folte. Won je hundert Kefern, 
benen geitern ba8 in einer Anzahl re: 
publifanifer Zeitungen veröffentlichte 
nachgelaffene Schriftitüdt des einftigen 
— (und in fat herr ib ahren ein» 
sigen) — bemofratifchen Vehfibenten 
bor Augen gelommen ift, hat fehmerlich 
mehr ala Einer ji) bis zum Ende hin- 
burch gearbeitet. Welches3Durcharbeiten 
nebenbei bemerft, auch eine keineswegs 
ganz leichte Arbeit if. Durch Klar- 
beit be3 Gtild und Lebhaftigfeit bes 
Ausdrudes haben Clevelanda fchrift- 
jtellerifhe Leiftungen fi niemals 
ausgezeichnet. Im jo mehr burch’3 
Gegentheil diefer Eigenſchaften, mie 
namentlich alle Die zu bezeugen vermö- 
gen, die jemals das Vergnügen gehabt, 
Herrn Clevelands Präfidentenbotjchaf: 
ten in ihr geliebtes Deutfch zu über- 
tragen. 

Im Vertrauen auf bie jtet3 vorban- 
dene und in der Hundstagshitze dop— 
pelt ſtarke Abneigung des-⸗ amerikani⸗ 
ſchen Publikums vor „ſchwerer“ Lek⸗— 
türe haben die geſtrigen Veröffentlicher 
ſich mit dem veröffentlichten Aufſatze 
merkwürdige Freiheiten exlaubt. In 
den großgedruckten Ueberſchriften — 
(die wenigſtens lieſt jedermann) — 
und in den begleitenden kurzen Leit— 
aufſätzen wird der Cleveland'ſchen Ar— 
beit eine Auslegung gegeben, die ſich 
der Verfaſſer, ſo er noch lebte, mit aller 
Entſchiedenheit ſeines Weſens verboten 
haben würde. Eine Auslegung, Hin- 
einlegung und Unterlegung, für bie — 
mit Iheodore Noofevelt zu reden — 
ein fürzere3 und häßlicheres Wort bie 
paffendere Bezeichnung fein würde. 

Noch „aus bem Grabe heraus” — 
mirb frohlodend rerfündet — räth der 
einjtige bemofratifche ue zur 
Ermählung de3 republifanifchen Prä- 
ſidentſchaftskandidaten. In Wahrheit 
enthält fie fein Wort folden Rathes. 
Cleveland jehildert Die politifche Sad)- 
lage, wie er fie jah zur Zeit ber Schil- 
derung. Mann ba3 war, wird nicht 
berratben, doch war e3 auf alle Fälle 
bor Cleveland legter Krankheit, bie 
befanntlich eine fehr langwierige war, 
Die Barteifonvente hatten noch nicht 
ftattgefunden, bie Barteiplatformen 
maren noch nicht gezimmert, die Par: 
teifanbibaten hatten noch nicht ihren 
Senf bazu gegeben. Aber man mußte, 
wer die Kandidaten fein mürben., 
Zaft3 Nomination mar auf repyblifa= 
nifcher, wie die Nomination Bıyans 
auf demofratifcher Seite gefichert. Zu- 
dem wußte man, daß Herr Hearft im 
Namen feiner fog. Unabhängigteits- 
partei einen britten Kandidaten auf- 
ltelen mürbe in Oppofition gegen 
Bryan: in ber ausgefprochenen Abjicht, 
die bemofratifhe Partei zu fpalten 
und Bryanz Halt cn ihr zu verringern. 

Unter biefen Vorausſetzungen ver—⸗ 
mochte Cleveland ala Ausgang be3 
Wahllampfes nicht? anderga als einen 
republifanifhen Gieg zu erbliden, 
Diefen Sieg „mit beträchtlich verrin- 
gerter Stärfe” hielt er für gewiß, und 
das fagt er — alS Ueberzeugung, nicht 
als Wunſch, wie es zu jener Zeit Tau= 
fende und aber Taufende Andere gefagt 
haben, deren viele feither mejentlich 
anderen Sinne geworden find, Co 
bombenficher, mie e3 damals ben An 
ſchein hatte, jtellt ber republitanifche 
Sieg fich heute felbft den hoffnunga- 
freubigften der republifanifchen PBoli- 
tifer nicht mehr dar. Am allerwenig- 
ften find von folder Gemißheit die re- 
publifanifchen MWahlfeldzugdleiter er- 
fült, mie ihre frampfhaften Anftren- 
gungen zeigen, die doch ficherlich fehr 
überflüffig mären, wenn ber Kampf 
bereits entfchieden und die Wahl bloß 
noch eine Formalität märe, mie be- 
bauptet, 

Nebenbei äußert Eleneland feine per= 
fönliche Meinung über Herrn Xaft, 
die eine jehr gute Meinung ift. Er ge- 
fteht ihm juriftifches Wiffen und Tüd- 
tigkeit im Richteramte zu, Fleiß und 
Rechtfchaffenbeit und ftarfes Pflichtge- 
fühl, Erfahrung in öffentlichen Ge- 
fhäften, namentlich Vertrautheit mit 
den Angelegenheiten ver Kolonien, die 
wir und zugelegt haben — alles Ei- 
genfchaften, die noch Niemand in Ab: 
rede geftellt hat, 

Uber, mad im Grunbe wichtiger ift 
als das Alles, Cleveland gibt auch ber 
Veberzeugung Ausbrud, dab bie all- 
gemeine Rage heuer in vieler Hinficht 
berfchieben ift bon früheren Wahlfäm: 
pfen, und daß insbeſondere fein 
Grund vorliegt, eine gefchäftliche ober 
fonftige wirthfchaftlicde Schädigung zu 
befürchten, gleichviel melche ber beiden 
großen Parteien ben Sieg babon tra= 
ge. Die Gefchäftäinterefien des Lan 
des würben meber Beunruhigung noch 
Störung erfahren durch den Sieg ber 
einen ober ber anbern Partei, Momit 
er thatjächlich die ftärkfte republifani- 
Therftanone vernagelt. Do baban 
fteht in ben Ueberfchriften nichts und 
nicht3 in ben begleitenden Leitauf⸗ 
ſätzen. 


* 


Eine andere bemerklenswerthe Aeu⸗ 


‚herung ift mit ber Inausſichiſtellung 


eined republilanifchen Gieges vers 
tnüpft. Clepeland ift überzeugt, baf 
biefer Sieg, fo er fommen follte, ber 
Bolläunterftügung gewiffer Reformen 
zu banfen fein wird, für bie „alle Ehre 
in Anfpruch zu nehmen bie republita- 
nifche Partei nicht berechtigt ift, fon- 
dern bie das Merk find ber anftändi- 
gen Leute aller Parteien“. Er jtellt 
fi dadurch in bireften MWiberfpruch 
mit Heren Taft, ber alle Reformarbeit 
ber legten Jahre der zepublifanifchen 
Partei im Allgemeinen unb —* 
Rooſebelt im Beſonderen zugeſch 
haben will. Und was die republikani⸗ 
ſche Behaupiung anlangt, daß erſt die 
neuerliche republilaniſche chaft die 
Ver. Staaten zur Weltmacht 
babe, er —— i 
gran man erft: n » 
fen. „E3 ift heute” — jagt er — „ni 
mehr Grund vorhanden, una als eine 

au beiraien, als in ben 
Tagen, da unfere Flotte ſich ber britis 
ſchen ebenbürtig oder als wir 
(vor mehr ald 


im mit» 
| bie be | der 
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Iroß zu bieten mogten bem europät- 
fen Vorhaben, Marimilian zum Kais 
jer von Merito zu machen.” 

€3 ift viel gute demofratifche Lehre 
in dem Schriftitüd, vieles,das fich außs 
nugen läßt gegen die republifanifche 
Partei, und die dvemotratifchen Wahl- 
leiter haben alle Urfache, dafür zu jor- 
gen, baß e3 niebriger gehängt imerbe, 


= * 
Die voltswirthſchaftliche BSedeu⸗ 
tunag des deutſchen Waldes. 
Dr. Ludwig Staby im Berliner Rolal-Ans. 


Denn mit ben lebten fallenden 
Blättern der Wald für bie meiften 
Menſchen, die ben intimen Reiz des 
MWintermalbes, zumal im GSchneefleide, 
nit Tennen, feine Anziehungstfraft 
verloren hat, wenn bie fahlen Weite 
und Zmeige ich fhmarz gegen den tal- 
ten Himmel abheben und die Tannen 
und Kiefern mit ihrem dunflen Grün 
eine ernfte, büftere Stimmung herbor= 
rufen, dann beginnt diegeit, in welcher 
der Wald feinem Befiter zeigen fol, 
mas er in ben verfloffenen Jahren ge= 
leiftet hat und melde Erträgniffe er 
bringen wird. Die al3 Nugholz zu 
bermendenbden Stämme müffen ausge- 
fuht und marlirt, junge Schläge 
durchforſtet, Strauch- und Buſchwerk 
entfernt werden, kurzum, eine Fülle 
von Arbeit ſteht bebor und ſobald der 
Froſt eingeſetzt hat, hallt der Wald 
wieder von dröhnenden Artſchlägen, 
vom Kreiſchen der Sägen, vom Bre— 
chen der Aeſte und Zweige. Ueberall 
herrſcht reges Leben, und viele fleißige 
Menſchenhände rühren ſich, um von 
der Arbeit im Walde ihren Unterhalt 
zu erwerben. Gar gewaltig iſt die 
Summe der Arbeitskräfte, die der 
deutſche Wald für ſich in Anſpruch 
nimmt, denn ſeine Geſammifläche be— 
trägt 14 Millionen Hektar, ungefähr 
ein Viertel der ganzen Bodenfläche des 
Reiches. Die volkswirthſchaftliche Be— 
deutung iſt daher nicht gering. Den— 
noch ſind gerade darüber in weiten 
Kreiſen unſeres Volkes ganz unklare 
oder irrthümliche Vorſtellungen ver⸗ 
breitet. 

Die Arbeit im Walde iſt ſehr man⸗ 
nigfaltiger Art, und vielerlei Beſchäfti— 
gungen find nöthig, ehe die Erzeug- 
niffe des Waldes an ihren Verwen- 
dungss und Berarbeitungsftätten an= 
gelangt find. GSelbftverftänblich über- 
miegt aber die Arbeit des Fällens und 
Aufbereitend bed Holzeß alle anderen 
bei weiten, aljo bie Arbeiten, bie un 
ter dem Namen Holzhauereibetrieb ver- 
tanden werben. Diefe jchwere Arbeit 
fann natürlich nur von fräftigen 
Männern geleijtet werben, und zwar 
beiteht fie faft überall in Afkorbarbeit, 
fie bezahlt fi) alfo nad) der Stüdzahl 
tefp. dem Rauminhalt der gelieferten 
Hölzer. Ne nach ber Lage bes Wald: 
gebietes und nach feiner Befchaffenheit, 
ob aus Nabelmald, aus älterem oder 
jüngerem Laubiwerf beftehend, ift ber 
Preis für bie Fertigitellung eines Felt 
meter Holz jeh: berfchieben, aber im 
Durehfchnitt beträgt er nach den forg: 
fältigen ftatiftifchen Berechnungen be3 
Oberförfter3 Brod 1,40 Mart Fir bag 
Veitmeter. Da nun buchjichnittlich auf 
dad Hektar fünf Yeilmeter Holz ge- 
monnen mwerden, fo foftet bie Holz- 
hauerarbeit pro Hektar 7 Mark, das 
madbt für ben gefammten beutjchen 
Wald die refpeftable Summe von 98, 
alfo beinahe 100 Millionen Mark. 

Tür diefe Summe ift pas Holz auf: 
bereitet und im Walde für ben Tran3- 
port fertiggeftelt. Diefe gemaltige 
Menge Holz aus dem Walde an feinen 
Beſtimmungs- reſp. Verwendungsort 
zu ſchaffen, bedarf es wiederum eines 
großen Aufgebotes an Arbeitskräften, 
Pferden und Wagen, und wenn wir 
nur eine Mark als Einheitslohn für 
den Transport eines Feſtmeters rech⸗ 
nen, ſo ergibt das bei den 70 Millio— 
nen Feſtmetern ebenſoviel Millionen 
Mark, wozu noch gut 10 Millionen 
als Fuhrlohn gerechnet werden können 
für den Transport anderer Waldpro— 
dukte, wie Streu, Beeren, Pilze uſw. 
Um den Transport aus dem Walde 
aber zu ermöglichen, müſſen ganze Sy— 
ſteme von Wegen angelegt und gebaut 
werden, und wenn wir die Wegebau— 
koſten mit dem Durchſchnitt an Ar—⸗ 
beitslöhnen von 2 Mark für das Hek—⸗ 
tar annehmen, ſo ergibt ſich hieraus 
eine Summe von 28 Mllionen Mark. 
Der Wald wächſt, gedeiht und erneut 
ſich aber nicht von ſelbſt, es gehört be— 
kanntlich eine ſehr intenſive Rultur- 
arbeit dazu, um den Wald dauernd 
nutzbringend zu machen. Das ganze 
Jahr über gibt es da Arbeit in Hülle 
und Fülle. Im Frühjahr muß die 
Saat in die Erde gebracht werden, die 
jungen Pflanzungen werden angelegt, 
die Saatkämpe und Beete in Ordnung 
gehalten, den Sommer und Herbſt hin⸗ 
durch wird ug gejätet, gejchult 
und gerobet. Wäfferungäarbeiten, Ans 
jettenvertilgung, Zaunanlagen, und 
noch viele anbere Arbeiten müffen ver: 
richtet werben, fo daß für bie Malb- 
fultur wiederum im Durdhfchnitt ein 
Aufmand von 2 Mark für das Heltar 
gemacht werden muß, wonach für ben 
Waldbeſtand Deutſchlands 28 Millio- 
nen Mark dafür in Betracht kommen. 

Aber damit ift ber Arbeitämerth de3 
Maldes noch nicht erfchöpft, benn viele 
Produfte bietet der Wald der ärmeren 
Bevölferung umfonft oder gegen ein 
geringes Entgelt. Beſonders berbor- 
zubeben ift darunter bie Gewinnung 
bon YFallholz, Gras, Beeren und Bil- 
zen, bie duschichnittlich mit 24 Mart 
pro Hektar bewerthet werben, alfo 85 
Millionen beitragen, monon man ben 
fünften Theil mit 7 Millionen Mart 
als Arbeitsaberdienſt in Anſpruch neh⸗ 
men muß. Nun bedarf aber die Be⸗ 
wirthſchaftung und Beaufſichtigung 

s Waldes einer großen Zahl von 
Forſtbeamten verſchiedenen Grades, 
und da die Koſten der Verwaltung 
durchſchnitilich mii 6 Mark pro 


anzufegen find, fo ergibt eine 
Shnme von 84 Wilienen Mer, Die 


Summe 
E ———— | 


man 
ber gefamite Beute area 
— Jz 
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Mark an Arbeitsperbienft jährlich ein- 
bringt, eine Summe, die in volf3= 
wirthichaftlicher Beziehung für unfer 
Baterland von der größten Bedeu⸗ 
tung it. 

Denn aud die Größe des Forjtge- 
biete, die auf den einzelnen Beamten 
entfällt, ziemlich großen Schwantun= 
gen unterworfen ijt, jo fommt doch im 
großen Ganzen gemefjen auf ungefähr 
380 Hektar ein Beamter, das madt für 
das ganze Gebiet ein Beamtenheer von 
rund 37,000 Köpfen aus, Die Zahl 
der Zohnarbeiter beträgt etwa 320,- 
000, wozu noch die Hälfte, alfo 160,- 
000, al3 Zransportarbeiter dazutom- 
men, und wenn wir nun für die Ges 
minnung ber Nebenprodufte des Wal- 
des, deren Urbeitsperdienjt fich auf 7 
Millionen beläuft, noch 25,000 Arbei- 
ter rechnen, jo haben wir einjhließlic 
der Beamten die Zahl von 542,000, 

Ueber eine halbe Million Menſchen 
alfo erhalten mit ihren Familien di— 
reift durch den Wald ihren Lebensun- 
terhalt, und fie zufammen heimjen 
jährlich einen Arbeitöperbienft von 325 
Millionen Mark ein. Wenn aud; biefe 
Sumpıe im Bergleich zu ber von ber 
Landwirthſchaft gebrauchten nicht groß 
it, denn die Landwirthſchaft ver— 
braucht ungefähr das Neunfache an 
Arbeitskraft, ſo iſt ſie doch ſehr hoch 
einzuſchätzen im Hinblick darauf, daß 
die Waldgegenden viel ſpärlicher be— 
völkert ſind als die Gegenden mit 
fruchtbarem Ackerboden; für die Be— 
völkerung der Waldgebiete iſt der Ar— 
beitsverdienſt in der Forſtwirthſchaft 
wirthſchaftlich nicht nur von der aller⸗ 
größten Bedeutung, ſondern direkt eine 
Exiſtenzfrage. Wenn wir nun noch in 
Betracht ziehen, daß zu dieſen direkt 
durch den Wald ernährten Menſchen 
noch Millionen andere kommen, welche 
die Produkte des Waldes weiter ver—⸗ 
arbeiten, die Köhler und Flößer, Zim- 
merleute, Schreiner, Böttcher und 
Drechsler, die Mühlen-, Wagen—-, 
Bahn- und Schiffsbauer, die Papier— 
und Spielzeugfabrikanten und wie ſie 
alle noch heißen mögen, ſo erſehen wir 
daraus, daß der Wald einen der wich— 
tigſten Faktoren in der Volkswirth— 
ſchaft des Landes darſtellt, und es ſind 
daher die Beſtrebungen des Forſtfis— 
kus wie auch der einzelnen Beſitzer 
freudig zu begrüßen, die in Erkennung 
dieſer Thatſachen auf Vermehrung des 
deutſchen Waldbeſtandes bedacht ſind 
und es ſich angelegen ſein laſſen, nicht 
nur den Wald möglichſt nutzbringend 
zu geſtalten, ſondern ihn durch Neuauf⸗ 
forſtungen und Pflanzungen auch im— 
mer mehr zu vergrößern. Wenn dieſe 
Erkenntniß erſt alle Kreiſe unſerer 
Landbevölkerung durchdrungen hat, 
dann wird hoffentlich die Zeit nicht 
mehr fern ſein, wo ganze Höhen- und 
Gebirgszüge, die in früheren Jahr— 
hunderten bewaldet waren, aber heute 
kahl und öde daliegen, ſich wieder im 
grünen Blätterſchmuck zeigen können. 
Dadurch wird nicht nur einem Theil 
der Bebölkerung Vortheil erwachſen, 
ſondern das wird für das ganze Land 
von größtem Se fein, da die fort- 
fchreitende Bewaldung in ben Gebiras=- 
gegenden das befte Dlittel ift gegen die 
leider jo häufig und mit jo verheeren= 
der Wirkung auftretenden 1leber- 
Ichwemmungen. Durch den Wald 
mirb- die in überreihem Maße in ei: 
nem Lanbestheil plölich niebergehende 
Regenmenge im Boden feitgehalten, fo 
daß fie erjt allmählich den Flußgebie— 
ten der Niederungen yugeführt wird, 
während heute bei Wolfenbrüchen und 
heftigen Regengüffen in vielen Gegen- 
den die MWaffer ungehindert von ben 
fahlen Bergen zu Thal fehießen und 
bier in wenigen Stunden große Ge— 
biete fruchtbaren Bodens überfchmem- 
men, unermeßlihen Schaden herbor: 
rufend. Und da außerdem eine rich» 
tige Walbvertheilung über ein Länder- 
gebiet bie befte Gewähr für ein gleich- 
mäßiges Klima ift, fo ift auch aus bie= 
fem Grunde eine wachjende Bewaldung 
anzuftreben. 


Die Jahrhundertfeier der Chry⸗ 
ſautheme. 


Es iſt vielleicht nicht vielen bekannt, 
daß die ſchöne Blume Japans, deren 
ſatte Farbenfülle uns im Herbſt ent— 
zückt, jetzt gerade ein Jahrhundert bei 
uns iſt. Wie der Pariſer „Figaro“ er⸗ 
zählt, kam im Jahre 1808 ein Mar- 
ſeiller Kaufmann, Blancard, der 
große Reiſen in Oſtaſien gemacht 
hatte, nach St. Cloud, um ſich dem 
Kaiſer Napoleon und der Kaiſerin 
vorzuſtellen. Er hielt dieſem einen 
längern Vortrag über die Handelsver⸗ 
bindungen Frankreichs mit dem äu— 
ßerſten Oſten und über die Möglichkei— 
ten, fie zu verbeſſern. 

Der Kaifer horie ihn jehr aufmerk- 
fam an, weniger ofephine, die grund- 
fäglich allen ernftbaften Dingen abge- 
neigt war, Was fie mehr intereffirte, 
waren bie Blumen, die ber Reijende 
mitgebracht hatte, und die er ala japa= 
nifohe Ramillen oder Phrethren bezeich- 
nete. Er hatte fie jhon in Marfeille 
tultipirt und verftanden, ihre Farben 
und Formen meh: zu entwideln. %o- 
fephine war von den Blumen entzüdt, 
um fo mehr ald Blancard fie ihr mit 
einem Kompliment überreichte, mie e3 
nur die 2yrif der Probence zu dredi- 
feln vermag. 

Man kann bei biefer Gelegnheit da> 
ran erinnern, daß Yofephine, deren 
Verſchwendungsſucht und Flatterſucht 
von der Geſchichte genug gekennzeich⸗ 
net ſind, gleichwohl für die Blumen⸗ 
zucht, beſonders für die Einführung 


iropiſcher Blumen Epoche gemacht hai. 


Sie liebte als echte Kreolin die Blu- 
men ieidenſchaftlich. 

Ihre Treibhäuſer in Malmaiſon — 
jehi ohne Spur verſchwunden — wa⸗ 
ten berühmt, und e8 machte nichts aus, 
wenn fie im Jahr zwei⸗ oder * 
enger ranten tofteten. 
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Toiletten ⸗Seife 


Unſere Queen 


ER 


Große Rollen 
Toilette » Bapier, 


WITZ * 


Spezieller Yerkauf, Bienflag, 1. September. 


3 ete für.... 
Santa Claus Eeife, 
7 Stüde für.....50s00n0nnnnnnnnnn nenn. 
— 
un ea 
Schinlen, 
fund............ 
Enibders Catfup, 9e 
ea er — 5 
MB, rn > 
3 Badete für c 
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Augenſchmerzen? 
Kopfſchmerzen? 


ner, alle Größen, c 

unfere 50c Sorte zu 
Erepe Bapier in allen Farben, 
werib Tec, ver Roll 
Schwarze DTamenitrümpfe, gerippter 
Zop, 2 Baar für 

Mädden-Röde, alle 

4.98 Corte, zu 

ud Handtücher, Größe 12 bei 18, 

leicht feblerhaft, au 

Aupferne Maihhinenöl-Kannen, 

uni. vegul. 25c Corte, zu 

Ebzsimmerftubl, Bor-Sig, in echtem Leber 
gebolitert, wertb $2.50, 

au ’ 
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Eamen und weiß geitreifte Arbeitähemben 
für Maän B 39 


Konfultirt Dr. Maz de Hes, europäiidher Spezialift; unterfucht das Arnere 
Be ob Krankheiten anmwejend find. Unjere feinjten Kroſtall⸗Glä er, nad 
Dr. de Hes Anweifung geidliffen, befeitigen obige Schmerzen und maden Eure 


Augen wie jung. Billigere 


J. Behrmann geſtorben. 


Der Buchagent J. Behrmann, wel⸗ 
cher, wie berichtet, Samftag früh ſich 
in feinem Badezimmer im ‚fünften 
Stodwert des Hotel „Kaiferhof” 
fih aufzuhängen verfuhte, bom 
Nachtwächter Chely aber nad 
lebend abagefchnitten wurde, ift heute im 
Countghofpital geftorben. Er mar 
32 Jahre alt und am legten Montag 
nah jenem Hotel gefommen. Man 
bermuthet, daß er für Chas. Scribner 
Sons arbeitete. %o3. Behrmann, 219 
Bart Ane,, Nerv York, an ven ein hin— 
terlaffenes Schreiben gerichtet war, tft 
fein Bruder. Ein Grund für ben 
GSelbftmord. ift nicht befannt, 


Sode3 + Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, daß unfer geliebted Töchter: 
den und Schiweiter 
j Hazel 
am 80. Auguit, Morgens 12:30, im Als 
ter bon 3 Lehren und 6 Monaten ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 1. September, Nad- 
mittags 2 Übr, dom Trauerhaufe, Nr. 
95 Meefe Eir., nah dem Montrofe Got» 
tesader. Um ftille Theilnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred und Martha Beder geb. 
Sebaſtian, Elteru. 
Murtle u. red jr. Geſchwi⸗ 
fter, nebit Verwandten, 


Todes⸗ Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfer geliebter Bruder 
Edward C. Zobel 

am 28. Auguſt 1008 im St. Eliſabeth⸗ 

Hoſpital ar Berlegungen durch valle 

Straßenbahn geitorben ift. 

631_N. Aders Ave. Be: 

. Bittellow3 Leichenbes 

ö in Ybe., 


von ber 


h 

„, nach der Ebangel.-Lutber. Bethel- 

Rice, &se ercingfied Ave. und Hirig 

Str., dann nah dem Waldheim-Srieds 
bof. Yin file Iheilnahme bitten: 

Bauf und Mibert Zobel, Brüder. 


Enabeß + Anzeige 
3 bat dem lieben Gott gefallen, meine in⸗ 
nigft geliebte Gattin und Bi theure Mutter 
Anna Gerlach 
am 30, Auguft im Alter von 67 Jahren und 
8 Monaten nad —5 Leiden abzurufen. Be 
erdiaung findet ftatt am Mittwodh, den 2. 
September, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 
356 Bafhburne Abe., nad der Heil. Dreifal- 
tigleitsfirhe, wo ein feierlihes Hodamt ab- 
gehalten wird, und bon da nad dem Et. Boni- 
fazius-Sottesader. Sie ‚war Mitglied des 
Chriitlihen Mütterbereind. Die tiefbeirühten 
Hinterbliebenen: 
erladj, Gaite. 
Sodann, Frau Schred, Franz, 
Edward, Friedrich, Anton und die 
veritorb. Zoniia Hennings, Chris 
ftof Gerlah und Aung Bergen, 
Rinder. mob 
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Tubes - Anzeige 
Nrbelter-uiesiihguneduerein. A. U. B. O. 
etion U. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, bab 


Bruder 
w. Redman 

eftorben ift. Die Bessbigung findet fiatt am 
Sienstag, den 1. September 1908, dom Ster- 
behaus, 167 Burling Str., nad dem Montrofe- 
Sriedhof, Die Beamten und Brüder Tind er» 
uht fi um 12 Ubr in der Kogenhalle, 408 
Seägwid Efr., einfinden zu wollen, um Dem 
—23 Bruder die legte Ehre au er» 
eifen. 


W. $ Thielemanun, PBräfibent. 
Ronis Reineder, Sefretär,. 
Tubes » Anzeige. 
reunden und Belannten_die traurige Nad 
ribt, daß unfer geliebtes Söhnchen 
Wilhelm Norbueher 
felig_gefterben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Io fenstag m 10 Uhr Morgen, bom Trauer: 
baufe, 2935 € Sanal Str,, nad der &t. An⸗ 
toniuäfirge, bon da per KAutihen nandh dem 
‚ Str. Babnbof, dann mit der Cilenbahn 
nad bem &t. Marien-Gotteader. Um  ftille 
Theilnahme bitten bie trauernden Hinterblie- 
nen; 


b ‘ 
N ranz u. Mina Norbmeher, Eltern, 
Sorerh und Anna Beher, Großeltern. 


— Todes »« Anzeige 
Sreunpen und Belannten die traurige Nad- 
u t, aß mein geliebter Gatie und unfes lieber 

ter 
Ernſt ſeruſchwitz 
geitorben ift. Beerbigung bom Trauerbaufe, 3766 
Hermitage e., Diensiag Nadmitiag um ein 
ühr nad Mofebiu. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernben Hinterbliebenen: ni 
Ditilie Kruicdhwig geb. Anauer, 
Gattin. 
Gertrupe, Erna unb Gflie, 
Kinder. 
———— 
Sobed »- Anzeige 
zeunben und Befannten bie traurige Madı- 
richt, dab unier lieber Gatte und Bater 
Karl 2. Richter 
am Sonntag, den 30. YAuguit, im Alter bon 44 
Yabren fanft entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, ben 2. pt 5 
Nahmittegs 2 Uhr, dem XZranerbaufe, 1201 
Lincoln Abe., nah dem Montrofe-Friedbof, 
itile Xheilmahme bitten die tranernden Hin= 
terbliebenen: . a 
ophin Richter, Gattin. 
Br mir, Locker, nebft ®er- 
wanbten. 


Zobed »- Anzeige 
d nd Belannten die traurige Re 
a UE mein lieber Gatte ” * 
George Hollender 
bi 30 en, 4 ona 19 
Saga geftorben vi ertbiqung Er 
Bau, 2453 G@eitage de ., Mittwod, ben 
3 ——— * —F 95, u 
n m 
ftille ER bitten: 
v geb. uapringen, Gattin. 
. Bruder, 

bitte zu to 


mobi 


uguft 
und 
piren, 
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Dentſche Zeitſhriften. 
„GR “, „„Boge” J. und 

prompt 
ge 


—— Binigenn 
A. KROCH & CO, 
—— — 


— Die Ener. 
Bon J.D. Heer 
Und viele andere rei iluftrirte Monograpbien 


aut Elegant gebunden. Zu $1.35. 
| & KLAPPENBAOH 


eife wie irgendwo anbder2. 


‚@eitosben: Lonie Wadtow, 63 Sabre alt, ge 
liedter Satte von Mary geb. Hartmann, und 
Qater von Henn, William, Frank, George und 
Charleb, Schwiegervater von Tifie. Starb Sonn⸗ 
tag, ben 30. Auguft, um 3 Uhr Morgens, Beer; 
digung Dienstag Nachmittag um I Uhr nad 
Waldheim. 
Vereines cc2— 

Geitorben: John Bleatman, geliebter Gatte 
bon Marie Bleatman und Bater bon Fraut, 
Sohn it. Beerdigung Dienstag, den I. Ceptem: 
ber, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 33 
Gleaber Eir., mit Autfhen nad dem Concordia» 
Friedhof. 

Dankſagung. 

Für die rege Theilnahme an der Beerdigung 
unſeres lieben Galten und Baters allen Freum 
den und Betannten ſowie der Plattdentichen 
Gilde und dem Herrn Dabelitein, fowie deu 
Schwabenderein meinen beiten Dant. 

eroldina Duns, Gattin, 
einrih Duns, Sonn. 
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| Montrose Gemetary 


us Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. | 


amilien«. 

inzelne Scihe t at 

——— an piene, Sn 
on fc 
Beh, 


5 
Theile der 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Sri 

Chic 0. Dur — Bu pen 

falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 

erzeien. Billige —— find in dieſem 

ben Offler: Lat Mar Kal wenn qu da: 
; Office; ‚Borl, Tel, Nuftin . Etadts 

Dffice If: . Chicago Mbe., Tel. 751 Sumbolbt. 


Philipp Maas, Sefr. Jacob Schwab, Supt, 


VAN ZEL TER 


uw | 109,863 


Sa msta 
Beſucher! 


871 
Automobil- 
war gro! 


Bartien! 
Sonntag 


aber war 
riesig! 


428 


166,511 
Autos! 


Beſucher! 
_ Bur Beadhtung! 
Wenn Fhr den Weg nach Miveruieio nicht 
fennt, fragt nur einen Nutomobilbeiiter. 


Riverview erwartet fei ö 
Welt-Reford zu en Arbeiter - Ing 


Ban einer Sefuchersadt von 250,000! 
— — — 


Benn William Jennings Bryan, John W. 
Kern, Adlai Stevenjun unb Lawreuce B. 
Stringer reden werben. 


Einmal für Allemal 
wünfden wir befannt gu maden, daß 


BRYAN 


am Arbeitertag, ben 7. Septem- 
per, in unferem Bark iprehen wird und 
und in feinem anderen! 


ute Chriften vergeben wir denjenigen, 
m. weile gegen uns find, 


DON PHILIPPINI 


tonzertirt auf bem Mufil-Pobium. 


Heuteift Breß Club. Tag! 
Und bie Trandportntiond-Gelegenheiten find 
genügend um bie Beiuchermenge au befördern. 


Ferullo’s grosse Kapelle, 


Mufitfreunden in Chieago werden biefe Kon 
erie willlommen fein. Reilie feie Sige im 
ryſtat Taſins. In Glas eingelhloffen und 
gemütblich bei jedem Wetter. Beltes Eafe in 
der Etadt. 
Intereflante Fahrten. — Belte Schauftüde. 
Sans Souci bietet dem PBublitumm eine uns 
keraleialihe Unterbaltung. NRolfchublaufen, 
aubebille:Tbeater, Bermequngsäbilder » Theater 
und biel Anderes zum Gpabdereiten, 
Nommt heraus und amäfirt Euch! 


Stube 

Bromobirten, befannt als arundliq 

in allen Abtbeilungen. Adreſſirt 

©t. Iohn’3 Militery Academy, 
#ife (D) 

Delafield, Wanteiie Ge, Wis. 
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Wufk- und geſang · Anlerrichl 


von 93* Lehrern au in Preifen. Neues 
abe beainnt am 7, Gebt . Eireiben . 
„ober telephone en Maialoe, 


pboniren Cie um neuen 


Englewood Musical College 


(D7 N. WATRY & Co. 
9—101 D. Maubsipb Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Mugengläfer Spepislisät. 
Nobeld, Gamerad und phstogr. Material, 
EMIL H. SOHINTZ, 


Gi 





— — —— — — 


Eokalbericht. 
Berrauſcht. 


Das große Schwabenfeſt in glän⸗ 
zeuder Weiſe zu Eude gegangen. 


Seutſches Feſt in Sauth Chicago. 


Der dortige Kriegerverein begeht fein Stif* 
tungsfeit in herfömmlichesr Weife. — 
Sommerfeft der vereinigten Schweizer 
von Chicago. — Andere Seftlicfeiten. 


Dos arahe Schmabenfeft gehört jet 
auch der Vergangenheit an. Geftern 
Abend ift e8 zu Ende gegangen. Der 
Beſuch des Feitplates, Brands Part, 
var am lebten Tage faft gerade fo 
groß, ald an den erjten beiden, Am 
Nachmittag und Abend murben + bie 
Fejtipiel = Aufführungen imieberbolt, 
und die Leiter, Herr Julius und Frau 
Minna Schmidt, verbienen für Die ge= 
radezu muſterhafte Durchführung ho— 
hes Lob. Es wurde auch geſtern noch 
fleißig gebechert, geſungen, kurz ge— 
feiert. Der Arion-Männerchor trug 
mehrere Chöre vor, und auch andere 
Sänger ließen ſich hören. Der finan— 
zielle Erfolg des heurigen Kanſtatter 
Volksfeſtes war ebenſo zufriedenſtel⸗ 
lend wie der geſellige. 

Deutſcher Kriegerverein in South Chicago. 

Der deutſche Kriegerverein von 
South Chicago hielt geſtern ſein 
Stiftungsfeſt in der Form eines Pik⸗ 
niks im Lakeſide Grove ab. Eingelei— 
tet wurde es mit einem Umzuge. Auf 
dem Feſtplatze entſpann ſich alsbald 
ein luſtiges Treiben, Geſang, Spiele 
und Tanz feſſelten die Anweſenden. 
Gegen Abend hielt Herr Anton Wal⸗ 
ter von der Harugari-Loge Nr. 330 
die Feſtrede, in welcher er die Einigung 
Deutſchlands auf den blutgetränkten 
Gefilden Frankreichs ſchilderte. Dann 
ging der Redner auf die Errungen— 
ſchaften der Deutſchen in Amerika ein, 
auf die Betheiligung der Deutſchen am 
Bürgerkriege, und er ermahnte zum 
Schluß ſeine Zuhörer, an deutſcher 
Sprache und deutſcher Sitte feſtzuhal⸗ 
ten. Die Rede fand großen Beifall. 
Das Feſt ſchloß in ſchönſter Harmonie. 

Die Schweizer. 

Zu einem Sommerfeſt fanden ſich 
geſtern die Schweizer Chicagos, ſoweit 
ſie dem Schweizerklub und dem 
Schweizer Turnverein und deren 
Freundeskreiſe angehören, in Meyers 
Garten in Bowmanville zuſammen. Es 
war eine fröhliche Geſellſchaft, die ſich 
dort bis zum ſpäten Abend amüſirte. 
Während auf dem Tanzboden eifrig 
das Tanzbein geſchwungen wurde, 
ſchoben die Kegler, von den ſchönen 
Preiſen angelockt, um die Weite, die 
Sänger ließen gar manches Lied aus 
froher Kehle ſteigen, und durch allerlei 
Kinder⸗ und Volksſpiele, für die eben- 
falls viele begehrenswerthe Preiſe aus⸗ 
geſetzt waren, war dafür geſorgt wor— 
den, daß die übrigen Feſtgäſte, Alt und 
Jung, keinen Mangel an Unterhaltung 
litten. Das von den Herren Louis 
Brugge,, Vorſitzer; Walter Schieß, 
Schatzmeiſter, und Hermann Oswald, 
Sekretär, geleitete Feſt wurde allge— 
mein für einen großen Erfolg erklärt. 

Oldenburger Frauenverein. 


Im Eureka Park hat geſtern der 
Oldenburger Frauenverein ein gemüth— 
liches Pitnik abgehalten, wozu die Ver- 
anſtalterinnen die Anordnungen in 
muſtergiltiger Weiſe getroffen hatten. 
Unter anderem Kurzweil, welche den 
vielen Beſuchern geboten wurde, war 
ein Preiskegeln, welches rege Betheili— 
gung fand. Natürlich wurde auch flei— 
ßig getanzt, und ſo verlief das Piknik 
denn in allbefriedigender Weiſe. 

Damenvereiun ehemaliger Soldaten. 


Der Damenverein der ehemaligen 
Soldaten des deutſchen Heeres und der 
deutſchen Flotte hat mit ſeinem geſtern 
in Ebert3 Sommergarten veranftaltes 
ten großen Gartenfeft einen burd)- 
Tchlagenden Erfolg errungen, benn 
nicht nur waren bie WVereindmitglieber 
„mit Gepäd“ gefommen, fondern aud) 
viele andere alte Kameraden hatten 
fih zu dem gemüthlichen Fefte einge- 
funden. Die Anorbnungen waren in 
bortrefflicher Meile getroffen morben 
ton ben Frauen ®. Holftein, M.fFreefe, 
M. Meffert, ®. Traub, €. Wenge- 
meyer, H. Hanus, H. Stunkel, E.Wor⸗ 
ſchek, K. Kißling, M. Krohne, M. 
Moyer, B. Maedel, L. Spannhake, A. 
Schulz, K. Kluegel und S. Foerſter. 


Bittere- Merfuft, 


ee 
Der Kofthauswirth Gen. Sattent- 
Dicz, Nr. 8737 Commercial Avenue, 
berichtete der Polizei, dab ihm zmifchen 
10 Uhr geftern Abend und 6 Uhr heute 
Morgen $2400, bie Erfparniffe drei» 
jähriger Arbeit, geſtohlen worden 
ſeien. Gleichzeitig iſt ein Koſtgänger, 
der 28jährige John Sampſon, ver⸗ 
ſchwunden, ber vor einigen Tagen er- 
Härt hatte, er mwürbe bemnächft nad 
De Kalb, AU, überfiebeln. Ein 
Stedbrief if ihm nachgefandt morben. 
Die Einzelheiten des Diebftahld mer- 
ben geheim gehalten. 


——) 0 —— 
GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellien ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mart...23.90 

Defterreid: 100 Rronen.... 

Schweiz: 100 Franten 

Holland: 100 Gulden o 

Dänemark: 100 Kroner.... 26. 

Rupland: 100 Rubel ‚0; 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Gaterschrift ven 


> ME sind — — — — 


— — —— —— ——— — — —— — 


eibendpoſt, Chieago, Rontag, den 31. Auguſt i008. 


— — —— — — — 


Sonn Eraders, welde jo kunfprig find wie gute 


Soda Eraders fein jollten 


Uneeda Biseuit 


Nit Nehlzeiten —ala Rahlzeiten — zuiſchen Rahlzeiten 


5° 


Yu ftanbfreien, gegen Yeud- 
tigleit geſchützten Padeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— — 


Der am Freitag erihoffene Ein- 
breder identifizirt. 


New Horter Kind, 


Er hieß Harry Woldod und war 19 Jahre 


alt.—Der von Kandftreihern unmenfd- | tt 


ih mifhandelte Knabe geftorben. — 
Dermeffert. 


Die Leiche des Freitag früh von dem 
Koch George Pappas bei einem Ein- 
bruch in die Küche der Speijewirth- | 
Ihaft Nr, 44 12, Straße überrumpel- 
ten Burfchen ift gejtern Nachmittag in 
ber County-Morque von dem 17jähri- 
gen Harıy Kordon mit Beitimmtheit 
als die des 19jährigen Harry Woldod, 
— Harry Meyers, ibentifizirt mor- 

n. 


Lordon, der zur Zeit eine Strafhaft | 
im ftäbtifchen Arbeitshaufe verbüßt, 
gab an, vor etwa alt Monaten Wol- 
bods Belanntichaft in einer im Ge- 
Thäftöviertel gelegenen Billarbhalle 
gemadt zu Haben. Damals habe 
MWoldod ihm erzählt, daß er erft fürz- 
lich aus New VMork hier eingetroffen 
fei, um fich nach Arbeit umzufehen. 

„QVor fünf Monaten wurde Lorbon 
megen MNaubes verhaftet, einem 
Stabtrichter porgeführt und zu fech? 
Monaten Arbeitshaug verurtheilt. 

Snipeftor Wheeler hat die Behörden 
Nem York telegaraphiih um nähere 
Auskunft über den Erjchoffenen er- 
ſucht. 

Hält fürchterliche Muſterung. 

Der neunjährige Louis Werner, Nr. 
404 Marmwell Straße, der am ?zrei- 
tag, mie berichtet, auf den Rangirhö- 
fen der linois-Zentralbahn von zmei 
Zandftreichern unmenjhlid mißhan- 
belt wurde, ijt gejtern im County-Ho= 
fpital geitorben. 

Ym Hofpital machte er folgende An 
gaben zur Sade: „Jh jammelte Koh- 
len für meine Mutter. Der bin= und 
hergehenden Leute achtete ich nicht, bis 


fielen, die fich bi3 auf wenige Schritte 
mir genähert hatten. Sobald ich die 
fah, wollte ich ausreißen, ba mir bie 
Strolhe Furt einflößten. Sie tru- 
gen jchlehte Kleidung. hre Gefichter 
waren jhmupig und mit Bartftoppeln 
bebedt. Sie fagten fein Wort, Aber 
einer der Kerle padte mich, und als ich 
ſchreien wollte, flug mich der andere 
und preßte feine jhmupige Hand auf 
meinen Mund, Dann fchoben jie mich 
in einen leeren Güterwagen. ch bat 
fie, mich laufen zu kaffen, da ich ihnen 
nichts gethan hätte. Gie aber lad 
ten nur, riffen mir bie Kleider bom 
Leibe, jtießen mich mit Füßen und 
Ihhluzen mich in da® Geficht, bis ich 
zufammenbrad. Was meiter mit mir 
geihah, weiß ich nicht. Ach kam erft 
wieder zu mir in den Armen eines Po- 
liziften.“ * Der Uermfte hat der Por 
ligei eine ausführlihe Befchreibung 
feiner Angreifer geliefert. * 

Polizeichef Shippyh wird ſich bie 
größte Mühe geben, der Thäter hab⸗ 
haft zu werden. Er ertheilte geſtern 
ſeinen verfügbaren Mannen den Auf: 
trag, das Gelände der Illinois⸗Zen⸗ 
tralbahn von der Randolph Straße 
an bis South Chicago abzuſuchen und 
ſämmiliche Strolche, die ſie in leeren 
Güterwagen, auf den Böſchungen oder 
ſonſtwo fänden, feſtzunehmen. Es 
wurden insgeſammt 168 verdächtige 
Geſellen aufgegriffen und in der Wa⸗ 
che an Harriſon Straße eingekäfigt. 
Unter dieſen Stromern wird nun der 
Polizeichef fürchterliche Muſterung 

alten. 
Die leidige Politik. 

Der 4Sjährige Yofeph Carlo, Nr. 
420 Clart Straße, deifen Gattin 
Annie als „Königin bes italienifchen 
Bierteld“ allgemein befannt ift, murbe 
gen Abend im Streit über politifche 

ngelegenbeiten bon feinem Gegner 
Antonio Pottozo Iebendgefährlich ver- 
meffert. Der Zhäter wurbe flüchtig. 
Deteftives ftöberten ihm aber in feiner 
Mohnung Nr. 216 W. Taylor Strafe 
unter dem Bett auf, zerrien u 
bor und verhafteten ihn nad) erbitier 


‘meine Augen auf zmei Lanbjtreicher | 


1 


| 


tem SKampfe. Der Burfche tft im 
Büro der ftädtifehen Abtheilung für 
Straßenreinigung befchäftigt. 

‚ Er hat dem Garlo drei Mefferftiche 
in ben linterleib beigebradt. Carlo 


| padte mit ber bloßen Hand die jcharfe 


Klinge und verfuchte, die Stiche abzu- 
mehren. Bei diefer Gelegenheit mwur- 
dem ihm die Finger ber linten Hand 
abgefchnitten. Er ringt im St. Lukas» 
Hpfpital mit dem Tode, 

Un Poll und La Salle Straße ge> 
eth gejtern Abend der 42jährige John 
Variano, Nr. 428 MWabafh Ape., mit 
einem gewiſſen Angelo Guifeppe in 
Streit. In deffen Verlauf 309 
Guifeppe das Meffer und bradte ihın 
Ihmwere Wunden bei. 


Einer Sappalie wegen, 


| 


Die Frau wohnt 4210 Armour 
Are. Am Nachmittag erfuchte fie die 
Polizei, ihren Gatten zu verhaften, da 
biefer fie gefchlagen habe. Als bie 
Schergen in der Wohnung eintrafen, 
Thmäbhten die Eheleute einander und 
verübten fo beillofen Lärm, daß die 
Beamten e3 für gerathen hieften, beide 
einzulochen. 

Toller Hund. 

Sn Late View verurfachte geitern 
ein toller Hund beträchtliche Aufre- 
gung. Er war im Begriff, jich auf ei- 
nen alten Martn zu ftürzen, al3 Gujtav 


| Wolff, Nr. 1711 Diverfey Boulevard, 


dem Bebrohten beifprang. im KRam= 
pfe mit dem Köter wurde dem jungen 
Mann die rechte Hand zerfleifcht, ehe 
ein Nachbar, Reginald Dliver, das mü- 


Ueber die Bezahlung der Zeche ge: j thende Ihier erjchießen konnte. 


riethb gejtern Abend der 36jährige 
Sofeph Fair, Nr. 141 Grand Mpe., 
mit dem Schantwirth Nicholad Mari- 
nofo3, Nr. 78 Blue Y3land Ane., ii 
Streit. Nach) kurzem MWortmwechjel 304 
er einen Revolver und feuerte jmei 
Schüffe auf den Wirth ab. Der wurde 
am Halfe leicht vermundet. Die 
Polizei jchaffte ihn nad) dem County- 
Hoipital und verhaftete den Scıhiep- 
bold. 
Angeſchoſſen. 

Leutnant Martin White von der 
Wache an Desplaines Straße begeg— 
nete geſtern früh an W. Lake, nahe 
Sangamon Straße, dem 25iährigen 
Landſtreicher Karl Billow. Der nahm 
Reißaus, ſobald er des Beamten an— 
ſichtig wurde. White nahm ſeine Ver— 
folgung auf und jagte ihm eine blaue 
Bohne nach. Von der Kugel in das 
linke Knie getroffen, brach der Aus— 


Wolff befindet ſich im Paſteur In— 
ſtitut in Behandlung. 
Kurze $reude. 


Im verrufenen Haufe Nr. 4123 
State Straße, wo er fi angeblih an 
einer Drgie betbeiligte, wurde geftern 
Abend James H. Niles, Nr. 1213 
MWabafh Upe., unter der Anklage ver- 
haftet, feine Gattin ME: nach achttä⸗ 
giger Ehe böswillig verkaſſen zu haben. 
Er ſoll dem Trunke ergeben ſein und 
ſeine Frau, als ſie ihm Vorſtellungen 
machte, geprügelt und dem Elend 
preisgegeben haben. 


Suppe⸗WUnetdote. 

Eine luſtige Geſchichte, die Franz 
von Suppe, dem Komponiſten der 
„Schönen Galathe“, paſſirte, wird jetzt 
erſt bekannt. Es war Ende der 1870er 
Jahre; kurz nach dem Friedensſchluſſe 
von San Stefano, durch den der ruſ⸗ 


reißer zuſammen. Er wurde nach dem | fıfch-türfifche Krieg endlich jein Ende 


Eounty-Hojpital geichafft. 
Brutale Raubgejellen. 

Kohn T. Hunt aus Walparaifo, 
‘nd., wurde geitern Abend an W. 
Madifon, nahe Haljted Straße, von 
zwei MWegelagerern überfallen, in eine 
dunkle Gaffe gezerrt, gemürgt und ge= 
prügelt, bi3 ihm die Sinne fehmanben, 
und um $15 beraubt. Die Thäter 
find entlommen. 

Beftohlen. 


Auf der hinteren Plattform einer 


I nördlich fahrenden Elektrifchen der 


Clark Straße-Linie wurde geitern 
Abend der Juwelier S. J. Sharick 
aus Juneau, Alaska, von drei Tas 
ſchendieben angerempelt und, ehe er ſich 
deſſen verſah, um einen Diamantknopf 
im Werthe von $375 erleichtert. 
Die Diebe fprangen an Goethe Straße 
ab und bemerkftelligten ihre Flucht. 
Un die falfche Adrefe. 
Auf der hinteren f 

Grand Avenue-Elektrifchen, die ſich 
der Halited Straße näherte, murbe 
heute früh der 4öjährige Yofeph Bet- 
laf, Nr. 249 Cobleng Straße, von 
zwei Banditen überfallen. Er ſetzte 
fi) zur Mehr und fehlug Die Raubge- 
fellen in die Flut. Gie haben fid 


‚bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 


gewußt. 
£ange Biaare, Purzer Sinn. , 
Frau C. Benjon, Nr. 121156. 
Straße, griff geitern Nachmittag an 
56. und State Straße die vierjährige 
Mamie Hendrils, Nr, 5915 State 
Straße, und ihre dreijährige Schmweitr 
Lucy auf. Die Kinder waren barfuß, 
mit Straßentoth befubelt, müde und 
hungrig. Site nahm fie mit nad ihrer 
Wohnung, fäuberte fie, gab ihnen 
Speife und Tranf und benadhriditigte 
die Polizei. Uber erft am Abend 
fprab Frau Anna Hendrifs in ber 
Mache zu Hyde Park vor und erfun- 
diote ji ob die Polizei vielleicht ihre 
Kinder aufgegriffen habe, Sie hätte 
die, Kleinen Fe Vormittag geſucht, 
aber keine Spur von ihnen gefunden. 
Als man fie fragte, (weshalb Tie fi 
nicht jchon früher an die Polizei ge- 
mwanbt habe, erklärte fie, daß fie daran 
garnicht gebacht habe. 
* a Kinder murben ihr ausgehän- 
igt. 
Suchte vergeblich den Cod. 

n ihrer Zelle in der W zu 
Hyde Park verſuchte geſtern 
Frau Wilhelmina Tuho weimal 
ſich aufzuknüpfen. Das ei Mai en 
einem aus Gtreifen ihres Betttuches 
ee 
e ‚ 

Nodes gebreht hatte. . Beide Date 
wurde ſie rechtzeitig abgeſchnitten. 


* 


erreicht hatte. Der ruſſiſche General 
Tſchernajeff, der ſich im Verlauf des 
Krieges vielfach ausgezeichnet hatte, 


ſollte die Stadt Prag paſſiren, in der 


gerade die Jubiläums-Aufführung der 
Suppe'ſchen Operette „Fatinitza“ in 
Anweſenheit des Komponiſten ſtattfin— 
den ſollte. Zur Bewillkommnung des 
Generals Tſchernajeff hatten ſich auf 


dem Bahnhof etwa 200 Tſchechen ver⸗ 


— tödiet. 


ſammelt, und auch Suppe wurde von 
mehreren bekannten Herren in Prag 
auf dem Bahnfteig zur gleichen Zeit er- 
martet. Als nun Suppe mit feinem 
martialifhen Schnurr= und langen 
Vollbart in feiner imponirenden, 
traftftrogenden Geftalt dem Zuge 
entjtieg und von feinen Belannten be= 
grüßt wurde, meinten die tichechifchen 
Studenten in ihm den ermarteten 
ruffifchen General zu erfennen und 
fürmten in ihrer Begeifterung auf ihn 
zu. Trotz ſeines Proteſtes wurde 


latform einer | Suppe auf die Schultern gehoben, zu 


dem vor dem Portal ftehenden Wagen 
getragen, deifen Pferde jodann ausge- 
ſpannt wurden, und unter yreubdenge- 
Ichrei nach dem Hotel geführt, wo der 
General Tihernajeff feine Zimmer be- 
ftelt Hatte. Als fie aber mit bem 
Pleudo-General im Hotel angelangt 
maren, ftand der echte General Tfcher- 
najeff bereit? auf dem Balkon feines 
Zimmers; er war thatfächlich mit dem- 
felben Zuge in Prag eingetroffen, war 
aber infolge der boreiligen Begeifte- 
rung ber tfchechifehen Studenten ganz 
unbeachtet geblieben und zu Fuß in 
fein Hotel gemandert. Man kann ſich 
ausmalen, wie fonfternirt bie tichechi- 
Then Studenten waren, denen ihre 
übergroße panjlamiftifche Begeifterung 
ein ſolches Schnippchen geſchlagen 


— — —— — 
Ruflifhe Befängrikitatiftit. 
Die Gefängnipftatiftit in Rußland 
für das Jahr 1906-bringt folgende 
Angaben: Entlommen find auß ben 
Händen der Polizei 3231 Perfonen, 
auß ben Gefängnikgebäuben 1894, 
auß den Gefängniphöfen 347, aus den 
Gefängnißtrantenhäufern 35, aus 
fonftigen Srantenbäufern 172, von 
ben Straßenarbeiten (in Rußland 
werden die minder jchiweren Verbrecher 
zu Straßenarbeilen verwendet) 778 
— — 
n en ltigt. 
— — Mauerdurchbrüch 
und dergl. fanden dabei 480 mal ftatt. 
gepefen fen!) In 11 Hallen 
me en ! n 
den Gefängnigbeamte den 


Sf Bei ber 9 l 
es au 


40 


br wurden 95 Häftlinge ge» 
— | 


Hofes Grab. 


Der 5bjährige Schiffsverlader 2. 
MrNeill im Fiuffe erirunten. 


Aus Ihwinbeinder Höhe. 


Der Meine Sohn eines reihen Pflanzers 
ftürjte aus einem $enfter des 8. Stods 
des Dendome:Botels und blieb auf der 
Stelle todt.— Jäh dahingerafft. 


— — — 


Der 5öjährige John MeNeill, ein 
Schiffslader der Graham & Morton 
Transportation Company, war heute 
früh im Begriff, Gepäck auf den am 
Fuße der River Str. vor Anker liegen⸗ 
den Dampfer „City of Chicago“ zu 
ſchleppen, als er auf der Laufplanke 
ſtolperte und in den Fluß fiel. Meh⸗ 
rere ſeiner Genoſſen ſprangen ihm 
nach, bemühten ſich aber vergeblich, ihn 
zu retten. Er ertrank. Seine Leiche 
konnte bisher nicht geborgen werden. 

Der Verunglückte wohnte in einer an 
Clark und Van Buren Str. gelegenen 


Herberge. 
Cödtlicher Sturz. 


Der fünfjährige Win. A. Dockery 
fand geſtern Nachmittag durch einen 
Sturz aus dem Fenſter eines im ach⸗ 
ten Stock des Vendome-Hotels, Nr. 
6200 Monroe Avenue, gelegenen 
Fremdenzimmers den Tod. 

Der Verſtorbene war der Sohn des 
reichen Pflanzers William A. Dockery 
aus Memphis, Tenn. Seine Eltern 
waren, mit ihm, ſeinem dreijährigen 
Bruder Joſeph und einer kleinen 
Schweſter auf der Rückreiſe von Ka- 
nada begriffen, geſtern Morgen im 
Gaſthof abgeſtiegen. Sie befanden ſich 
in einem angrenzenden Zimmer, als 
ſich der Unfall ereignete. Die beiden 
Knaben katzbalgten ſich im Bett. Plötz⸗ 
lich verſtummte der Lärm. Frau 
Dockery eilte, Unheil ahnend, in das 
Zimmer. William war verſchwunden. 
Das Fliegenſchußzgitter war aus dem 
Fenſterrahmen herausgeriſſen. Frau 
Dockery blickte aus dem Fenſter, und 
ſah auf dem Bürgerſteig Leute die ſich 
in augenſcheinlich hoher Aufregung 
um etwas, das auf dem Pflaſter lag, 
zu ſchaffen machten. Die Frau ahnte 
den Zufammenhang und fiel ohnmäd- 
tig ihrem Gatten, der ihr nachgelom- 
men mar, in bie Arme. 

William mar beim Spiel auß dem 
Fenfter cefallen. Ein fofort geholter 
Arzt fonnte nur den Tod des Knaben 
feftitellen, der jech3 Rippenbrüche und 
innerliche Verlegungen erlitten hatte. 

Die Koronerdjury, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, gab einen den That⸗ 
fachen entjprechenden Wahrfpruc ab. 
Die Leidtragenden traten mit ber 
Leiche die Heimfahrt an, nachdem Herr 
Docery feiner gänzlich niedergefhmet- 
terten Gattin die Dienfte einer Kran 
tenpflegerin gelichert hatte. 

Glüf im Unglüd. 

Um frifche Luft zu fchöpfen, feßte 
fih geitern, nach ſchlaflos vollbrachter 
Nacht, der 2ljährim Martin Beh in 
feinem im dritten Stod des Haufes 
Nr. 3550 Cottage Grove Avenue ge- 
legenen Zimmer an das offene Yen- 
fter. Auf dem Tyenjterbrett nidie er 
ein. Bald darauf verlor er das 
Gleihgemwicht und ftürzte ab. Er hatte 
da3 Glücd, auf ein vor einem Laden 
aufgefpanntes Sonnendach zu fallen. 
Diefes wirkte wie ein Sicherheitäneg. 
Der Verunglückte durchſchlug es, ge— 
langte aber, ſo gut wie unberfehrt, 
auf den Bürgerfteig. Er hielt es nicht 
einmal für nöthig, ärztliche Hilfe in 
Anfpruch zu nehmen. 

Auch John Kelly, Nr. 73 MW. Late 
Straße, der in ähnlicher Meije verun- 
glücte, ift verhältnißmäßig alimpflic 
dapongefommen. hm Hatte im 
Bürgerfriege eine Ranonentugel den 
unterhalb des Knies gelegenen Theil 
des rechten Beines fortgeriffen. Geit- 
dem trug er einen Stelzfuß. Geftern 
fiel er cu3 einem Yenjter feiner im 
dritten Stod gelegenen Wohnung und 


brach den rechten Oberfchentel, fomte . 


den Stelzfuß. Die Polizei fchaffte 
ihn nach dem County=Hofpital, 
Traaiiches Ende. 

Beim Schlagballfpiel im McKinlen- 
Bart an der 37. Straße und Weftern 
ve. ereignete fich geftern Nachmittag 
ein tödtlicher Unfall. Der 15jährige 
Morgan Cunningham, Mitglied der 
Ballfpieler⸗Riege der Crowe Tea Co., 
die ſich mit den ‚„Schoenwald Juniors“ 
maß, handhabte den Schlägel, als ein 
von einem gewiſſen Joſeph Brennan 
geworfener Ball ſeine Herzgrube traf 
und ihn tobt zu Boden ſtreckte. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

Muste fterben. 

Der jehsjährige Yrederid Luce, der 
am Freitag, wie berichtet, im Yadfon 
Park jchivere Brandwunden erlitt, ift 
diefen geftern in ber elterlichen Mob- 
nung Nr. 6262 Yadjon Part Une. er- 
legen. Der Knabe hatte fi) mit Al— 
terägenoffen um ein Freudenfeuer ge⸗ 
tummelt. Sein Anzug gerietb in 
Brand, und ehe die Flammen. erftict 
werben fonnten, hatte der tleine Kerl 
die töbtlihen Wunden erlitten. 

Auf glühenden Kohlen. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
8 Northmeftern-Bahn war geftern ber 
Heiger Michael Waffenfchmidt aus Des 
Plaines, ZU, damit beichäftigt, bie 
Feuerung ber bon ihm bebienten Loko⸗ 
motive auszuräumen, al3 er ausglitt 
und auf bie glübenden Kohlen fiel, Er 

ftet, al3 ihn der Bolomo- 


ee nn nenn 


———— 1 — 


PEBBLE-FORD £ 
(Nelson County, Kentucky) 


BIN) 


PEBBLE-FORD? fuhrt uns zu. 
rüd in die guten altmodifchen Tage. 


Erift gemacht mit einer altmodi- 


fchen Qualität. 


In einei altmodifchen Brennerei, 
In einer altmodifchen Weiſe. 


PEBBLE-FORD 
BOURBON 


In Bond auf $ 


laichen gezogen, 


nach 8 Jahre in Bol;. 


Ein Bourbon den 


man nicht ohne 


ihn zu loben trinken fann. 


NR 


ren. Die Verunglüdte fand Aufnahme 
im St. Marien-Hofpital. Dort wurde 
feftgeftellt, va fie außer einem Bruch 
der linfen Hüfte jchmere Braufchen 
und Quetfchungen erlitten hat. Ahr 
Zuſtand wird als äußerſt bedenklich 
bezeichnet. Das Perſonal der Car hat 
ſich bisher ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 
Im Eifer des Spiels. 

In Port Waſhington, Wis. lief am 

Samſtag Frank Bernicks einziges 


Töchterchen im Eifer des Spiels in den 


Pfad eines von C. M. Ohlſen, Oak 
Park, gelenkten Kraftwagens. Die 
Kleine wurde über den Haufen gefah— 
ren und hat ſchwere Verletzungen er— 
litten, wird aber vorausſichtlich gene— 
ſen. Herr Ohlſen iſt Sekretär der 
National Finance Company. Er konnte 
den Unfall nicht verhüten. 
Beſtrafter Leichtſinn. 

John Flannery, Nr. 6851 Dale 
Avenue, ſteckte geſtern Abend den Kopf 
aus einem Tyenjter einer Center Xlpe.- 
Glettrifchen, ala diefe fih der «7. 
Straße näherte, und prallte im nädh- 
ten Augenblid gegen eine Laternen- 
ftange an. Er erlitt eine jchmere 
Schäbelmunde Zur Zeit befindet er 
fih in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Unfreimilliges Bad. 

Beim DVerlafien des Dampfer3 
Theodore Rooſebelt glitt aeftern 
Abend der 53jähria: Andrem Bowen, 
Nr. 153 39, Straße, auf der Lauf: 
plante aus und fiel in den Fluß. Er 
wurde bon dem Poliziften Guftao 
Nelion und %. W. Bojak, dem Wär: 
ter der Slark Str.-Brüce, herausge- 
fit. Schaden hat er nicht genom- 
men, denn er war im Stande, fich ohne 
fremde Hilfe nach Haufe zu begeben, 

— —ñ—e — 


Getopfi. 


Junger Frau wird beim Koblenfammeln 
der Kopf vom Rumpfe getrennt. 
Die 27jährige unverheirathete Ma- 
balina Kadzamith, 1715 Mechanic 
Etr., gerieth heute Morgen zmifchen 
der Canal und Neferfon Straße beim 
Kohlenfammeln auf dem Geleife ver 
Burlington-Bahn vor einen Perfonen- 
zug. Die Räder der Lokomotive 
Ihnitten ihr den Kopf vom Rumpfe. 
Die Leiche murbe nach der County: 
Zobdtendalle gebraht. Die Zug: 
beamten trifft eine Schuld. 


Moderne Chönheitöfabriten. 


Unter diefer Spigmarfe lefen mir 
in ber „Berl. Yolt Zig.“: „Alle 
Grauen, mweldes Alters, Ranges, Be- 

ruef3 oder Standes fie auch fein mö- 

gen, ob + Jungfrauen, Mägde oder 
MWitimen, fie ale jollen von dem Tage 

diefes Gejeges an, falls fie die männ- 

lichen Unterthanen Sr Majeftät dur 
Gerüche, Farben, Salben ‚tünftliche 

Zähne, faljches Haar, jpanifche Wolle, 

dur eifernen Schnürleib, durd 

Schuhe mit hohen Abfähen, durch. ge= 

polfterte Hüften ufm. zur Ehe verlei- 

ten, bie Strafen erdulden, die zußtecht 

beitehen gegen Zauberei, Hererei und 

egen ähnliche Vergehen, und die ge- 

Neloffene Ehe fol dann für null und 

nichtig erklärt werden.“ Das tjt der 

Wortlaut eined intereffanten alten 

Parlament3beichluffes aus der Zeit 

des Königs Karl des Zmeiten bon 

England und zugleich ein Gegenftüd | 
zu dem Projefte der Abgeorbneten | 
bon Georgia, die jet ein ähnliches Ge- 
fe anftreben, um die Frauen bon ber 

Anwendung tünftlicher Schönkeits- 
mittel abzuhalten. Aber wie auch da= | 
mals die fhöne Parlamentsafte ihre i 
Wirkung verfagte, jo werden auch | 
fünftighin teinerlei Gejege und Be- | 
flimmungen die eleganten (Frauen da- 
von abhalten, bei den Schönheitsbof- 
toren borzufprechen und deren Kunft 
in Dienft zu nehmen. Schon Disraeli 
fpradh von der „göttlichen Gabe ber 
Eitelfeit, die die Frauen fo entzüdend | 
mache“, und in Zondon und in Paris 
müffen die Frauen, mill man ben 
Einnahmebüchern der Schönheits dok⸗ 
toren Glauben ſchenken, immer ent⸗ 
ückender werden, denn die Summen, 
* hier für die Eitelkeit geopfert wer⸗ 
den, wachſen von Jahr ahr. 
Während in Paris bie 


IR, N RS IT? . 


die Kameliendame noch immer baß 
Sol ift, ftrebt man in London mehr 
der rofigen, gefunden, friſchen Haut— 
farbe zu, die in ihrer unberührten duf» 
tigen Reinheit höher gejchäßt wird ala 
die zarte VBläffe der Pariferin, die fo 
pifant fontraftirt mit den rothen Lips 
pen und Wangen. Aber biefe Schön 
beitäformen find viel weniger ein Ges 
Ichenf des Himmels, ala allzu naive 
Männer gerne glauben möchten, um 
' fie zu erlangen, muß man nicht nur 
| Geduld und Ausdauer, fondern vor 
allem auch Zeit und Geld, viel Geld 
haben. Die Verfahren, mit denen al- 
ternden Frauen die Runzeln aus dem 
Geficht entfernt werben, indem am 
oberen Schädel ein Stild auf operati- 
bemMege entfernt wird, find befannt, 
und neuerdings ift man auch dazu 
übergegangen, unförmige Nafen durch 
operative Eingriffe dem Schönheits- 
ideal näher zu bringen. Allein dies 
find immerhin Ausnahmen, db. 5. e3 
| find Eingriffe in die Natur, die nur 
| einmal ober mwenigftens nur felten 
| ftattfinden. Was am meiften Gelb 
I foftet und auch die meifte Zeit, das 
ift die regelmäßige, tägliche Schön: 
heitäpflege, die Serien von den Teint 
erfrifchenden Bädern und beraleichen. 
Koftbare Seifen und allerlei merf- 
mürdige Säfte und Mirturen werden 
bon.. ‚den Schönheitsboftoren, deren 
| Kenniniffe oft geung Anlaß zu Bes 
| denfen aeben, ihren Kundinnen veb- 
| ordnet, und e3 ift durhaus nichts 
! Befondere3, wenn man annimmt, daß 
allein diefe Bäder den jährlichen Gtat 
der Modedame mit 4000—6000 ME. 
belaften. Milchbäder und Cham: 
pagnerbäder find darin natürlich nicht 
inbegriffen. Dazu tritt nun die Haar- 
behandlung, die fich länaft von der 
früheren relativ einfachen Pflege los- 
gefagt hat und nun alle möglichen Er- 
rungenjchaften der Technit und der 
Chemie in ihren Dienft ftelt. Die 
Haare werden eleftrifirt, fie werden 
gebleicht, fie werben gefärbt, tönt 
und gefräufelt, Die-Meiften eleganten 
trauen benugen heute falfche Loden, 
die ftet3 erneuert werben müffen, und 
dazu treten noch allerhand andere 
tunftfertige Vorrichtungen an der Fri⸗ 
fur, die eine Jahresrechnung de3 FFri- 
feur8 von 4000 Mt. ala mittleren 
Durchmefjer fcheinen laffen. Dabei 
zeigt e3 jich, daß die Verwendung von 
falfhem Haar von geht zu Jahr 
mwächft und aud von Damen aufge- 
griffen wird, die von Natur aus über 
einen außerordentlich reichen Haar- 
wuchs verfügen. Man hat feine fer- 
tig frifirten Perüden, die e3 einem er- 
fparen, fich täglich ziwei- oder dreimal 
erit mübfam frifiren zu laffen, das 
natürliche Haar dient dabei geiwiffer: 
maßen nur ald Stübe des fünftlichen 
und um die fFormen ber rifur zu 
azzentuiren und zu verjtärfen. Und 
alles die nur, um Seit zu erfparen, 
denn der moderne Schönheitsfult ift 
fo außerordentli) langmwierig, daB 
die elegante Frau nur mit Mühe da= 
mit fertig werden fann. Da find die 
Hände zu pflegen, eine Operation, die, 
mit aller Runft vollaogen, leicht eine 
Stunde währt, der Teint heifcht feine 
Sorge, und allerlei geheimnißbolle 
Salben und Mifchungen müffen auf- 
getragen werden, unendlich tft bas Ar- 
fenal an munderlih geformten In— 
ftrumenten, mit denen bie elegante 
Frau allein umzugehen weiß, und ehe 
fie alle vporfchriftsämäßig zur Anmen- 
dung gebracht find, Deep oft 
viele Stunden des Tages. den 
Formen des gefeltfehaftfichen Lebens 
prägt ſich das deutlich genug aus 
Während es ehedem durchaus lorrelt 
war , Morgens zum Dejeuner, zwi⸗ 
ſchen zwölf und eins Beſuch ma⸗ 
chen, gilt das heute bereits als * 
der Form entſprechend, denn 
Hausfrau eines eleganten Geſell⸗ 
ſchaftsheimes iſt um e Zeit, auch 
wenn ſie ſich ib erhebt, mit ben 
zahliofen Manipulationen ihrerSchön, 
beitäpflege ER fertig und ein 
fach nicht imftande, Yemand zu em⸗ 
pfangen. Zudem ſind die Heinen Ope- 
aufugenh, veh hiercagunie ME 
aufregend, daß bie elegan 
nachdem fie in mühbfamer Arbeit ihre 
Schönheit zu voller — 
bracht hat, wirklich der Ruhe 
um ſich von der Anftrengung ellimäß- 
lich zu erholen. \ 
— — —— 


Ceſet die Sonntaspon · · 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


I. — The Tall of New York“. 
pera —— — „Baid. in ul“. 
— „The Girl Behind the Gounter*, 
ter. — „Ihe Top 0’ tb’ Koufe". 
— „The Servant in the Koufe*. 
.— „Holly of the Eircus“. 

e. — „Leah Kleihnah”. 

ater. — „Ihe Second in Gans 


er. — „Eben Kolden®, 
er. — „ibe Anpaber”. 
oufe „A Brofen 


rt. — Vaudeville. 
— Konzert jeden Abend 


Eze 
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Part. — Allerlei Attraftionen 
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llerlei Attraftionen. 
Allerlei Attraftionen. 
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Lokalbericht. 
Viele Miſchhändſer angekſagl. 


Weil fie keine Lizens zum Ge⸗ 
ihäftsbetrieb erwirkt haben. 


em 


Fordert Beweiſe. 


Die Anſchuldigung der Beſtechlichkeit von 
Inſpektoren des Aichamts ſoll unter⸗ 
ſucht werden. — Die vom County im 
Auguſt bezahlten Gehälter. 


Das Geſundheitsamt hat heute im 
Stadtgericht gegen 250 Milchhändler 
Strafantrag gejtellt, weil fie feine Li⸗ 
zens erwirkt haben, und weitere An⸗ 
Hlogen gegen andere Hänbler follen 
folgen. Die Lizend mird erft auf 
Grund einer gefundheitspolizeilichen 
Anfpektion der Lager und Berfaufd- 
räume der Milch ausgeftellt. Wie Dr. 
Gottfried Koehler, Oberinfpektor, vers 
fihert, hätten viele der Gäumigen 
Ichon bezahlt, wenn fie nicht in Ziveis 
fel wären, ob fie das Gejchäft über: 
haupt aufgeben jollen, meil fünftig 
Milh nur no in Flafchen verkauft 
werben darf, und dadurch das Ge— 
fchäft für fie unbortheilhaft wird. 
Viele Zadenbefiter haben den Milch- 
handel nur nebenbei, au8 Bequemlich» 
feit für ihre Kunden, betrieben, und 
werben ihn jebt einjtellen. 

Derlangt Ausfunft. 


Der ftellvertretende Wichmeijter 
Gluett hat heute an den Präfidenten 
der geftern, wie anderer Gtelle berich- 
tet, gebildeten Vereinigung ber Haufi- 
rer, Jakob Schönberg, jchriftlich dad 
Erfuchen um Bemweije für die in ber 
Bereinsnerfammlung erhobenen Un 
ſchuldigungen von Beſtechlichkeit von 
Inſpektoren jenes Amtes gerichtet, da— 
mit der oder die Schuldigen entlaſſen 
und obendrein ſtrafrechtlich verfolgt 
werden können. Herr Cluett verſichert, 
daß ihm ſolche Anſchuldigungen nichts 
Neues ſeien, daß aber nur ſehr ſelten 
Beweiſe erbracht würden. 

Gegen den Pflaſterungs-Inſpektor 
Frank A. MceLaughlin hat ſein Vor— 
geſetzter, Ingenieur Hittell, heute vor 
der Zivildienſtbehörde Anklage wegen 
unerlaubten Fernbleibens vom Dienſt 
vom 1. bis zum 17. Auguſt und we— 
gen Nichtbezahlung von Schulden er— 
hoben. 

Allerlei Frevler. 


Die Weſtern Cold Storage Co., 231 
und 233 Michigan Gtr., iſt heute von 
Stabtrichter Eottmwell zu $100 Strafe 
berurtheilt worden, wegen Verlegung 
der Rauchgemeinſchaden-Vorſchrift. Die 
Strafe wurde ſo hoch bemeſſen, weil 
die gut eingerichtete Heizanlage übers 
mäßig ſtark gebraucht worden war. 
Die Santa Fe-Bahn wurde aus glei— 
chem Anlaß um 800 geſtraft; ihr Lo⸗ 
komotivenſchuppen an der 18. Straße 
und Wentworth Ave. war der „Stein 
des Anſtoßes“. 

Moſes Samuels, 2318 State Str., 
und Ned Lazarus, 2932 Wentworth 
Abe., wurden, weil ſie beim Kartoffel- 
verkauf ſchlechtes Maß gaben, um je 
825 geſtraft. 

Gehalt angemiefen. 


Der Finanzausfhuß des Countys 
rath3 mies heute die Gehälter für Aus 
guft, runb $250,000, an und erlebigte 
andere Routinegefchäfte. 

Neue Handels-Hodfchule. 

Schulrathspräfident Schneider ers 
Härte heute, daß auf dem Plate der 
alten Yones-Schule an ber Harrifon 
Straße und dem Plymouth Court eine 
neue Handels⸗Hochſchule gebaut wer⸗ 
den würde. Der Bau ſoll in zwei 
Jahren in Angriff genommen und das 
Gebäude vierzehn Stockwerke hoch 
werden. Es ſollen dort auch die 
Schulverwaltungsräumlichkeiten Platz 
finden, für welche jetzt 885,000 Jah⸗ 
resmiethe bezahlt werden. Die Bau⸗ 
foften werden auf eine Million Dols 
lars veranjchlagt. Supt. Cooley bes 
fürwortet den Plan. 

Herr Cooley mwirb aud; vier neue 
Abendfchulen einrichten und die Uns 
terrichtögeit von fech3 auf adht Monate 
im Jahre ausdehnen. Die Schulen 
find für Knaben und Mädchen im Als 
ter von 14 bi3 18 Nahren beftimmt, 
welche genöthigt find, die Schule zu 
verlaffen und ihr Brob zu verbienen. 
Die Schüler fönnen die Untertihtafä- 
&er felbjt wählen. Nach Vollendung 
des Schulkurſus können die Schüler 
in die neue Handels-Hochſchule eintre—⸗ 
ten. Die Aula dieſer Schule ſoll die 
größte ihrer Art werden und 2500 
bis 3000 Sitzplätze erhalten. In dem 
Gebäude wird auch eine Elementar⸗ 
ſchule untergebracht werden. 


Hat ausgelitten. 


Am Freitag warf der ſiebenjährige 
Benjamin Slabek ſeiner fünfjahrigen 
Spielgenoſſin Mary Goldberg, Nr. 
89 Newberry Ave., ein brennendes 
ündholz in den Schoß. Die Kleider 
Mädchens fingen Feuer. Ehe die 
Flammen erſtickt werden konnten, hatte 
die Kleine Brandwunden erlitten, de⸗ 
nen ſie heute im Counth⸗Hoſpital er⸗ 


den it. 


Am Tode vereint. 


Die Wittwe des Schanfwirths Wm. Bur- 
ney erfchoffen aufgefunden, 

An ber Küche ihrer Wohnung, Nr. 
4637 Wentworth Ave, murbe heute 
Mittag die Aljährige Wittme des am 
4. Yuli plöglich verfchiedenen Schant- 
wirth3 Wr. McBurney mit einer Ku- 
gel in der Bruft entjeelt aufgefunden. 
Neben der Leiche lag ein Rebolver. 
Man muthmaßt, daß die Frau frei- 
willig dem Gatten in den Tod ge= 
folgt ift. 

Nachbarn, die den Schuß gehört Hat- 
ten, fanden die Leiche und benacdhrich- 
tigten die Polizei. Won der murbe bie 
Todte nah dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 4523 Wentworth Ave. geſchafft. 
Die Frau ſoll ſeit dem Tode ihres 
Mannes ſchwermüthig geweſen ſein 
und erſt kürzlich geäußert haben, daß 
ſie des Lebens müde ſei. 


— — — — 
Eines Verbrechens begzichtigt. 


Dem Stadtrichter Gemmill wurde 
heute der ſtädtiſche Backſteinprüfer Da— 
vid J. Chriſtopher, Nr. 922 Millard 
Ave., unter ver Anklage vorgeführt, am 
20. Juli die damals in feinem Haus- 
balt befchäftigte 17jährige Selma Ma= 
bella mißbraucht zu haben. Um den 
Parteien Gelegenheit zur Vorladung 
von Zeugen zu geben, wurde die Ver- 
bendlung auf den 2. September ver- 
ſchoben. 


A nn 
Bom Kaifer eingeladen. 


Berlin, 31. Aug. Kaifer Wilhelm 
bat die Orientgelehrten, und befonder3 
die Affyriologen von mehreren Län- 
dern eingeladen, eine Balletpantomime 
in 2ord Byron: „Sardanapalus” im 
Königlichen Opernhaus zu jehen, am 
Dienftag und Mitimod). 

Auch mehrere Amerikaner find ein» 
geladen. 

Dampfernadhrichten. 


Abgegangen: 


Gherbourg: riedrih der Große, von Bremen 


nah New Vork, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Arbeit für 


Verlangt: Guter Cabinet Mater, ag ag 
. 12. Blace, 


guten Mann, E. U. Bannftein, 272 
ziifen Union und efferjon Str. 


Verlangt: Mann zum Hausmopen. 1443 Milwaus 
lee Avenue. 


Verlangt: Guter Yunge Über 16 Aahre, um Ges 
dator zu fahren im Store. 247 E. North Uve. 





Perlangt: Eine gute Hand an Brot und Eales. 
Anzufragen 10 Wels Str., 3 Uhr Nadhım. 

Verlangt: 5 erfahrene Haus-Movers. 91 War 
banjia Are. fFred. Reebe. 


Verlangt: Ein Yunge mit Erfahrung in Bäderei. 
1569 Harrifon Str. 


Verlangt: Aunge an Gates, guter Lohn. 177 Webs 
fter Avenue, 


Verlangt: Aunger Mann für Aäderwagen gu fahs 
ren. 5 Tell Place. UAnzufragen hinten. 


Perlangt: Mann zum Bferde tenden und mitzus 
beifen. 345 Blue Asland Xpe. 


Berlangt: Schuhmacher, älterer Mann mit Board 
und Zimmer. IHN: Wentworth Ave, 


Berlangt: Aunge an Gate. 1455 N. Afbland 


Avenue. 
4233 


Verlangt: Barbier, junger Mann, ftetig. 


Afbland Avenue. 


Verlangt: Ein quter Bartender, ebrlih und 
nüchtern; nur folhe brauden fih zu melden. Adr.: 
9. 535 AUbenppoft. 


Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen in 
Päderei. 6518 Cottage Grope Ape. 


Verlangt: Bufhelman für Aenderungen an Kleider 
für junge Männer. 4A. Starr Beft, 107 State Str. 
Verlangt: Agenten für Buchs und Prämtenges 
fchäft, bezahle $12 nebft Kommifiton; au ein Kols 
lettor. 434 Well Str. Nur Nachmittags anfragen, 


Perlangt: Partender und Porter. 197 Late Str. 





Verlangt: Ein Saloon-Maiter. 33 Wabafh Une. 
Verlangt: Nunge in Apothele, 16 Yahre. Ede Ful⸗ 
lerton und Meitern Une. 


Verlangt: Ein felbffändiger Räder an Brot und 
Nole. 333 Center Str,, Ede Sevamid. 

Perlangt: Bäder an Brot und Galet. 91 Evans 
ſten Avenue. 


Verlangt: Junge von 16 bis 18 Sta in Bude 
druderei, der Schrift feßen und an Prefie arbeiten 
tonn. 191 @inbourn Une. mobi 


Verlangt: Yunge mit etwas Crfahrung an Gafes. 
Nachtarbeit. 45 Milwaukee Avenue. 

— Janitor für Halle, guter Platz für rich⸗ 
tiee Verſoen, einer der mit der engliſchen Sprache 
vertraut iſt. Zu erfragen: 1351 Diverieh Blod.. 
nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: 2aute Farm⸗-Oände, ſofort. er zus 
gen SO S. Elark Str. . m u. 


ee a me a ee he 
Verlangt: Ein MWurftmaher. 561 N. Weltern Une. 


Verlangt: Mann fir Babeit, nabe Chicago, 81:75 
per Tag; ftetige Arbeit den ganzen Winter. Nach: 
aufragen 330 S. Glart Str. 


Derlangt: Erfahrener weißer Porter und fFenfters 
waſcher. Beferenzen verlangt. Hart, Eher & 
Marg, Ban Yuren und Market Str. 


Guter Barber, Iediner, englif$ ſpre⸗ 
356 MW. Belmont Ave. ' 


Berlangt: Yunge an Brot. 104 Oft Belmont Ape. 
Berlangt: Erfte Maſchinenhände, Taſchenmacher 


und Stitder8 an Röde. 47 Brigbam Str., zii 
Pauline und Afbiand ne. — 


mdi 


Verlangt: 
chender bebvorzugt. 


Verlangt: Guter Barbier. M7 W. Diviſton Str. 


Verlangt; Junger deutſcher Butcher zum Wurft⸗ 
—— — eingewanderter vorgezogen. 057 IM. 
12. Str. 


Verlangt: Bartender in mittleren Jahren, muß 
eu Vorierarbeit verrichten. 1160 W. North Ave. 


Verlangt: Erfahrener Zuſchnelder an Damens 
Nöden. Gute Gelegenheit 


ir fungen Mann; 
Arbeit das ganze Habt. Sobel, 421 MW. Dipifion 
tr. 


Berlangt: Qebiger Borter in der Freiheit Turn⸗ 
dalle, 8417-8421 ©. Kekın St. 


Verlangt: Junger Butcher für Ladenarbeit. 983 
Oſt Nortd Avbe. 


Verlangt: Guter Wagenmacher auf Reparaturen. 
215 E. Huron Str. 


Vezlangt: Starker ** der Luſt hat die Huns 
dezuüchterei ju erlernen. Bm. Harriſon Strabe. 
Verlangt: Mann flle Gertnereiarbett. 8; Bon 
deel, Oak PVark Ave. und Auguſta Etr., ı - 
mem 


Verlangt: Gar Shop Carpenter, freie fahrt: 
Männer für Goudernement Kontraft« Arbeit, Billige 
Tidets nah St. Naul, Omaha, Kanfas City. Rok 
Sabor Agency, 105 S, anal Str. fomo 


Verlangt: Prarmarbeiter, aute® Helm: dauernde 
Arbeit, befter Lohn. Anzufragen: SW S, Llarf Str, 
frfomopt 


— — — — — 
EEE 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MWort.) 


Gefuht: Guter Carpenter fudht Urbeit: 
aud Arbeit in Mabrit, U. Koelte, Concord But 


Sefuht: Deutiher Bäder, verhetrathet 
fuht Xrbeit an Brot, Rolls und Gateh. Graum⸗ 
nie, 1685 Weſt 51. Sir. mo 


Geſucht; Tüchtiger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
fuht Stelle, Üdr.: B. 414 Abendpoft. fomabi 


Geſucht: S Stell 18 8 s 
BB la& 2} Yabre. Ui Uber = 
oft. tim 
26 Ye 


(heut feine de 


Geſucht: Gebildeter eicher, 

ER r Vena Tania, Ente R 
” en » 

gen. Semiet 817 Clpbourm ur — 


Gehuht: Deutider Irdiger Damm 
en "Sauferter 1 6 men 


888 Welt 12. 


Stellungen fuchen: Männer und Scuaben. 
(Anzeigen unter biejer ARubrit: 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: ae felbftänbiger Wur a 
t. mbmbo 


Stellung. Offerten an Schmitt, I 
Upe., 8. Pla 

Gefuht: Yunger Holsbreber und Molterer, über 
N Aabre im ach, fucht Beichäftigung, am liebften 
in —* Babe Ar.: 2. u pendpen. 

Gefuht: Erfahrener Bartender, 22 Yahre alt, thut 
auch Porter-Arbeit, fucht Stelle. Adr.: 8. m. I 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Zuſchneider für feine Herrenkleider, in⸗ 
telligenter Mann, — auch etwas eng⸗ 
ti, ein Jahr im Land, war j2 Jahre in Hefter⸗ 
reich als erſter Zuſchneider thätig, eignete ſich hier 
bei Charles 3. Stone Co. daß amerifanifhe Shftem 
an, fucht — per ſofort, iſt vorzüglicher 
— uſchnelder, würde auch als ſolcher gehen. 

nträge erbeten, Sub. erſter Zuſchneider, 451 Lar⸗ 
rabee Straße. 

Geſucht; Junger Mann ſucht Beſchäftigung im 
— ſpricht ungariſch und engliſch. 177 Weed 

raße. 


‚Gejuht: Junge mit längerer Erfahrung im Bars 
bier:Shop fuht Stelle. 1298 Sawyer Ave. 


Geſucht: Stellun 
baratur. Frank Mayer, 86 Canalport Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann, friſch eingewandert, 
fucht irgendwelche Arbeit. 164 Mohamwt Sir. Petren. 


Gefudt: Ein im Salsongefhäft durhaus erfahre 
ner Mann mittleren Alter8 mwünicht ftetige Stelle 
al Porter und Lunchmann. Kojeph Wagner, 686 
N. Halftev Straße. modimi 


Gefuht: Guter, erfter Mlaffe Porter, (29), u 
fann Bar tenden. am Tifh aufwarten, Lunch ſchnel⸗ 
den, tmünjcht Stelle. Wiegele, 05 Bladhawt Str. 


Gefucht: Tüchtiger PVorter, Tann Bartenden, fucht 
Stelle; fieht nicht auf hoben Lohn. Gute Em: 
pfeblungen. Wdreife: 9. 533 Abendpoft. 


Gefucht: Ein guter deutfher Yunge, 18 ahre alt, 
wünſcht irgend melde Arbeit; tleiner Rohn und 
Board. 93 Oft Fullerton Ape. 


Suche FFenfter putzen, Haus reinmaden, bei ber 
Stunde, halbe Tage und ganze Tage. Schreibt an 
Groß, 1104 Milmaufee Ave. wWag 1wX 


Geſucht: Junger, nüchterner Barekeeper mit erſt⸗ 
klaſſigen Referenzen fucht Stelle. Adrefſe: E. 
Knecht, General Deliverh. 


ee Deutscher Mann fuht Aanitor fyenfters 
dußen. Porter oder fonft irgend welche Beichäftigung. 
D. 23. 362 Nord Paulina Str. 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger nüchternet 
Mann, jucht ftetigen Pla. Zacharias, 163 FFremont 
Str. mdimi 


oder 


Gefuht: Aunger Mann milnfht Porter: 
maden 


Kausarbeit; tann Garpenter-Reparaturen 
und malen. 387 Elybourn XAde. 


Geſucht: Deutfher Barbier fucht ftetigen Pag; — 
bat ichon hier gearbeitet. 160 Mohamf Str. 


Gejuht: Painter und Galciminer jucht ftetige Ars 
beit. 577 Orlans Str., hinten, oben. 


Gejuht: AUnterzeichneter fucht Arbeit, Tann mit 
Pferden umgehen, fpriht deutich, dänifh und en: 
lich. Schreibt an 3. I. Tinnenann, Nemell, Yoma. 

modimi 


Gefuht: Bartender, verheirathet (30), guter Mis 
get: 2 Yahre ım legten Blas, jucht ftetige Stellung. 
. U. Heteilg, S41l Blue Aslard Une. 


Gefuht: Yunger Mann mit beiten Empfehlungen 
fuht Stellung als Feuermann. W. Yohannien, 50 
Belden Court. modi 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung als eifer 
in Fabrik. Gute Referenzen. Ad. Schmeckel, 50 
Belden Gourt. m di 


Geſucht: Erfahrener erſte Klaſſe Engineer, beſitzt 
City-⸗Lizens, wünſcht ſtetigen Platz; ſieht nicht auf 
— Lohn. Abreſſe: g Schovf, 172 men 

de. m 


Slagim 


7 * 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Hand⸗ und 
Maſchinennähen an ſeidenen Damengürteln. Nur 
ſolche, welche Erfahrung haben, brauchen vorzuſpre— 
hen. G. F. Baum Co., Town und Blackhawt Str. 
nahe North Ave. und Larrabee Str. modi 


Verlangt: Erfahrene Power-Maſchinen⸗Näherinnen 
an Kinder-Kleidern und Mäntel. Dauernde Arbeit. 
Anzufragen ſofort, Hiahland Tam Co., O2 S. 
Desplaines Str. 

Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung im Bäcker— 
faden. 485 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Welteres Mädchen mit Erfahrung in 
Päderei und Hausarbeit. 40 N. Lincoln Str. 
Verlangt: WMater-Drefiers und Ventilator an 
Perrüden und Xoupees. Befter Lohn, ftetig. Buten 
& Co., 62 Wabafh Ave. fafomo 


Verlangt: Mädchen an Muſikinſtrumenten-Futte⸗ 
ralen zu arbeiten. 960 N. Central Park Avbe. 
ſaſomo 


Verlangot; Erfahrene Operators an Bes: Braids 
ing & Embroidery = Maichinen. Chicago Braidıng 


& GEmbroidery Co., 116-120 Marfet Str. 
250g, ImX 
— 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
667 N. Rohey Sir. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $4 bis $6. 
372 Garfield Une. 


Perlangt: Mädchen für geiwöhnlihe Kaudarbeit. 
126 Rubel Str. mdi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und a 
Kind -aufzupajien. Mub zu Haufe jchlafen. 2: 
Scvawid Str., Flat 1. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Referenzen, SKlauber, 4498 Bincennes 


Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für Haus— 
arbeit in Privatfamilie; muß kochen können; keine 
Wäſche. Guter Lohn und gutes Keim. 1922 Ars 
lington Place. nabe N. Glart Str. 

Verlangt: Deutſche Frau oder Mädchen für Bu— 
ſineßlunch. 807 N. Spaulding Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: 2tes Mädchen zur Hilfe beim Kochen 
und Waſchen. 4924 Michigan Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Kindermädchen und 
Saundreß. Referenzen verlangt. 5157 Michigan 
Ave. 


Verlangt: Frau zum Lunch kochen für Saloon. 
Nahzufragen 415 Clobourn Une. 


Verlangt: Cine gutgelernte Ködin von draußen. 
Ein Qundhmen, ein Porter welcher am Mittags tiſch 
aufwarten fann. — Gin Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen at Elimat, Südmelt- 
Ede Volt und Euftom Houfe Place in Office, 2. 
Floor. 


rau oder ein Älte- 
r8. Bierfeld, 5025 
modi 


Verlangt: Eine alleinſtehende 
res Mädchen für Br 
Grand Bivd., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 1970 Deming Place, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ 
erbeitv in kleiner Familie. 45311 ihigan Xpe., 


Flat. 


Verlangt: Mäpden für Gausardeit. Wäderel, 3234 
Wallace Straße. mod! 


verlen t: Frau für all emeine Urbeit im Res 
Raurant. "258 Süd State Er. 2. Flat. 


Verlangt: Bmweite Hand Köchin, Deutihelingarin, 
tann aud) friih eingewandert fein, gute Bezahlung. 
166 €. Zan Buren Str., NReftaurant. mobdimi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner familie; guter Lohn; feine Kausreinigung. 
4329 Grand Bipd., 2. Flat. 


Verlangt: Ziemlich tüchtiges Mädchen für — 
meine Sausarbeit, feine Wäihe; guter Lohn. Ans 
aufragen: 4918 Vincennes Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin, lehige Frau oder Mitte 
gur Führung einer kleinen Reftaurantsffiihe; muß 
erfter Klafie Dinner zujammenftellen fönnen. 254 
Wels Straße. 


Verlangt: Mäd ie allgemeine Sausarbeit in 
Bu bon u age ds MW. MWrigbtmood Ape., 8. 
oor. 


modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Lohn, kleine Familie. Mes. B. Ettlinger, 
1052 Indiana Ade. 


Verlangt: Mäpdcen um bei leichter Hausarbeit au 
elfen. Drei in der Familie. 2.50 per * 
rs. Blair, 1751 Orenibam Str. 


"PVerlangt: Mädden Sarbelt. 5 
— a 


Berlangt: 
ausarbeit. 1708 
be. 
Berlangt: Ei ausarbeit 
in Yleinee Damt te. a 
cideo Ave. modi 


W. ers öhtes deutfch-amerifani * 
mi et, 586 N. Elart Er ven Nr 
lter» 


dien prompt beforgt. 8 
Telephon: 387 2991. 
l5eug,t® 


innen immer an Sand. 
ER ER 
——— 
plopment Offiee. Bhsne Canal x — 
1lag, bimimo, Imo 
ER BE ae“ a; 


Berlangt: 


Griabrenes Mäpdden für allgemeine 
umboldt Bivd., nade Ca a 
amo 


mi Ügemet 
ce 


al8 Sattler für allgemeine Res. 


guter Lohn. 


—* RE. 
don 31. Un 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent- das Mork). 


Saußarbeit. 


Derlangt: € ; Mä usarbeit; — 
feine Wälder de — Abe. 


Mä re allgemeine 
5 Een oo 627 NR. Maplewood 


**8 usarbeit; 
uter ftetige 
ve,, 1. SI 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit;— 
feine iche. 2975: Kenmore Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges tentihes Mäpden für 
— Hausarbeit; guter Lohn. 4438 Prairie 
benue. 


Berlangt: Frau mittleren Alters für Teihte Haus⸗ 
ei — tochen. 2 in Familie. 32 Columbia Str., 
at. 


Verlangt: Eine ältere, alleinftehende und reinlich 
er für Rinder und leichte Hausarbeit. Adr.: 
Ubendpoft.“ modi 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen auf Kind 
eufzupaiien. 2350 Elybourn XApe. 


Verlangt: Deutihes Mäpden prir 


Hausarbeit. 591 Orchard Str., erfter Flat. 


allgemeine 
modi 


Erfahrenes Mädchen für” allgemeine 
657 €. Fullerton Avenue. 


Kleines Mäpden. 6 G. Fullerton 
unten. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lohn 85.90. 
484 Larrabee Strahe. 


Verlangt: Madchen ür Hausarbeit. 808 Eentral 
Park Ave., nahe 16. Straße. 


Mäpdchen‘ oder alleinftehende Frau für 
654 €. Belmont pe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum kochen, guter 
Weit 2. 


Lohn. 108 
Deutfhes Mädchen 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Straße, Ecke Union, Saloon. 


für allgemeine 


Verlangt: 
Bäderei. 


Hausarbeit. 99 Elybourn XApe. 


Mädchen für Küche und Gausarbeit; 
600 Halfted Str. 


Verlangt: Ungariihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Yamilie. Uizujragen Montag 
oder Dienftag Abend. 587 E. 5. Str. 3. Zeiler. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kausarbeit; 
muß englifh iprehen. Rabe, 5003 Afhland Ave. 


Katholifhes Mädchen für gewöhnliche 
210 Irdard Str. 


Waihfrau für Dienftag. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 150 Erpftal 
Etr. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 251 Wells Str., 1. Flat. 

Verlangt: 
Wels Str. 


DVerlangt: Deutfches Tatholiichese Mädchen in Fa— 
milie von Bmwei; feine Wäjhe. Gmopfehlungen ver: 
langt. Nachzufragen Abends nah 7 Uber. 94 
Beah Ave., J. Flat. mdmi 


Verlangt: Ein Kindermädchen welches zu Hauſ 
fhlafen fann. 4332 Vincennes Ave., J. Flat. Blue 
801. 


Ein Mädchen für Hotelarbeit. 65 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Arbeit. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 898 Southport Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen Für leichte Hauss 
arbeit in kleiner Familie; gutes Heim. Sofort vor⸗ 
zuſprechen, 662 N. Weſtern Ave. F 


Verlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit in fleiner Familie; gutes Heim; Nachts nach 
Haufe gehen. Sofort anzufragen GO N. Weſtern 
Avenue. 


Verlangt: Soſort Madchen für Küche und Reſtau⸗ 
tant fowıe Päderei. O. K. Employment, 988 N. 
Clark Straße. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinehauss 
erbeit; muß mwaihen und bügeln fönnen, fann zus 
bauje jchlafen. 128 N. Weftern Une. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für all emeine 
Hausarbeit; guter Lohn. X. Friedman, 322 Blue 
Island Avenue. 


Verlangt: Zur Bedienung eines alten Herrn wird 
ein deutſches Mädchen veriangt. 358 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Clybourn 
Avenue. 


verianet Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 423 
Wells Straße, Eingang an Beethoven Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie, auter Xohn. 180 Milmautee Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
} 1707 Roseoe Str., nahe Kalfted Str., 


uter Lohn. 
2. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei. 666 Weſt North Ave. 


Verlangt: Eine ältere Perſon für Hausarbeit und 
einer krantlichen Frau behiiflich zu ſein. Nachzu⸗ 
fragen 214 Orchard Str., 1. Flat. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 4546 Prairie Ave., 3. Apart⸗ 
ment. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Zwei. 4331 Grand Bou— 
levard, 3. Flat. mbi 


— —— ———— —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Erfter Klaſſe öſterreichiſch ungariſche Re— 
rg juht Stellung. Fi 507 Nord Hüls 
ted Straße. mobi 


Gefuht: Junge tüchtige Frau münjcht für Mons 
tag, Dienbig und Wlittwo ftetige Waih: und 
Pügelpläge. Gollinger, 129 Vedder Str. 


Gefucht: Deutihe Wittwe mittleren Alters fucht 
Stelle ol Hausbälterin. Mıs. Fist, 3608 Union 
Avenue, hinten, oben. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fucht 
gemeine Sausarbeit. W6 W. 21. S 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafcharbeit. 164 
Mohawt Straße. 


Gefuht: Ein deutjhes Mäddhen mwünjht Stellung 
für gewöhnlihe Hausarbeit. itte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
hen. 262 Southport Abe. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Walch: und Reins 
macpläße in und außer dem Haufe. 59 N. Halited 
Straße, unten. ‘ 


Gefuht: Deutihe Köchin juht Stelle in Saloon 
oder Neftaurant. Bitte felber vorzujpredhen. 297 
xarrabee Str., unten. 


Geiuht: Frau, 34 Jahre alt, Sucht Küchenardeit 
im Saloon oder Privathaus, fann etwas Fochen. 
Mayer, 58 N. Paulina Str. 


Gefuht: Ein deutich-ungarifches Mädchen fucht bet 
anftändigen bdeutihen Leuten Hausarbeit. Rann 
auch fohen und am Tifh aufwarten. 16 Monate im 
Zn Bitte felbit vorzufprehen. 2890 Grand Ave. 
G. Anna. 


— Deutſche junge Frau ſucht Waſchpläte. 
Mrs. Gebel, 649 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Deutſche gu ſucht MWafhpläge Dienftag 
und Mittwoch. 39 Concord Place. 


t: Deutfhes Mädchen fucht Stelle in Saloon 
on Mehaurant; mid au Saufe ihlafen. 356 Lars 
rabee Str. 


Geſucht: Gebildeter Oefterreiher, Kommis, 3 
Jahre alt, ſpricht deutſch, ſlawiſch kroatiſch. ſer⸗ 
bifh, heut feine Arbeit, ſucht irgend welche Stel⸗ 
ĩung, gute Empfehlungen. Semlak, 817 Eiybourn 
Avenue. odimi 


— —— — ee 

Geſucht: Wittwe wunſcht Wöchnerinnen aufzuwar⸗ 
ten, — Hausarbeit; mäßiger Preis, Empfehs 
lungen. Larrabee Str., Hinterhaus. ſomo 


Wäſche ins Haus zu nehmen. Mrs, 
modimi 


Stelle für all⸗ 
traße. 


Geiudt: 
PB ii 295 Sedgmid Straße. 
Gefuht: Eine tühtige, felbfttändtge Köchin pi 


Etelle, Bufireklund vorgezogen. Ogden pe. 
fr⸗mo 


Gefunden und Verloren. 
{Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Papagei (Rothfopf) abhanden gelommen. Wieders 
bringer erhält — Sor Anlauf wird ge⸗ 
warnt. F. Drüen, 778 W. Chicago Ave. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Brivatftunden im Englijhen ertheilt junge geprüft 
DeutichsAmerilanerin; Stumde 3 Gent; aud im 
Hauje; leichte Methode. Adr.: B. 400 — 
ms 


Tige Tage u. Abend-Shule, 164, €. North 
re Salfer. (Gegr. 1889). Eingefanderte ne 
den für Etellungen 42 bis 25 Dollars tl. yabhs 
lend unter Garantie befähigt. Unbemittelte ut — 

8 


Xelegrapbie! Kommt und verdient ‚cab 


Geld, mi 
Ye lernt. U. €. Zei. Go., 88 Saale Etr. In 9a 


Zaaiez 
Uerstliches. : 


(Anzeigen unter biefer Rubrıt 2 Genis das Wort.) 
. d. O u ”. 

ven Derjäiehene Kinn Senne Athen, 

nehmen mie gehn und 

—— —E 


—— Heilung ohne Operation oder 


Kosmos, . &. Tane, M. 


— Möbel, 
Sch 
85.00 
18.00 & 
— » 

9. 

% 

8 
06€ 
9 

88 

ft 
& 

b 
T 
1. 8 


(Uingeigen unter 'dieler Rubtit2Q2 Gents das Werk.) 


Su verlaufen: Defen und . Eifenbetten, 
fpottbillig. im ee ' jährli — — bat 
mit_biefer e begonnen tmb werben alle TRufter, 
welde unfere 4. floor& enthalten, ohne Unterjäied, 
unter dem. Roftenpreis Losgefchlagen, welches für jes 
den Kunden, der Möbel tauft, eine GEriparnip bon 
50 Progent bedeutet. Kommen Sie gieih und maden 
Gie fi ‚diefe Gelegenheit zu Nuke. 

öne ftarke GCijenbetten, Räumungspreiß.... IE 
Gute — Sprungfeder, Räumungspreiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Motre n, Räumungspreiß.. 1.48 
3.50 Eifenbetien, ichöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Gijenbetten mit Meffing:Scrollarbeit — 

Räumungspreig ER ....12.00 
5 dard, das befte im Marite, viers . 
aglarfägtes Gienpolg und polirt, Räumungss 


Side 


55.00 Gideboard, dieielbelrbeit, Räumungspt; 29.50 

ideboard, gute Urbeit und Finiſh, Räus 
mungSprei 11.00 
— — 66 


8 
2.00 Dreffers 
„Mungspreis 
.00 Dreiiers, viertelgefägt und polirt, Räus 
mungspreis 3 
18.50 G&hiffoniers, Räumungsprei 
Eu i ——— — Röumungs» 
Schrei o u 
Pr fh von Gichenholz, 2.98 
Feine & 
—— pr. 11.50 
unde Pedeftal Ausziehtijhe, Räumungspr. 11. 
3 Stüd Parlor Suites ‚mit Velour gepolftert, 
Räumungspreis un 
.00 Parlor Suites, mit Seide-Plüfh gevols 
ert, Räumungspreiß : 5.0 
16 bei 16 3oU Genter Zifde, Räumungspreis.. 89 
eine große Gardinen, das Paar * 
bei 6GBeltdorleger, Raͤumungspreis ....... 
9 bei 12 Bruffelet Rugs, Räumungspreiß... 
9 bei 12 Brufielet Rugs, wert 22.0 ‚R 
mungspreis . 6. 
aar oder leichte Ubzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn br 
— Sorte nit arbeitet 194 Oft Rorth Ave 
«Bo en, 19, 192, er + 
nahe Kalfted Str. 21i1,2. bio 


Zu verkaufen: Guter Kinterwagen, billig. 70 E. 
Nort Avbe., hinten, unten. 

Yu verfaufen: Gas Range, Tifch, Bettitelle, bils 
3325 Marjhfield Ave. 


gu verfaufen: Billig, großer Parlorofen, fait neu. 
3 Modant Str. 


fig. 


gu verfaufen: Gin GaSofen, imenig gebraucht, 
iſch und Federbetten. 


9% Milwauiee Avenue, 

SIloor. 
— £ # 

Zu verfaufen: Gebrauchtes Parlor:Set und 8 
He13:Oefen. 66 Willow Str. Abends vorzuipreden. 

Yu_vertaufen: Gute billige Möbel, wegen Ubreife. 
923 Lil Ave, m u ’ 

Yu verlaufen: Möbel von 3 Zimmer, billig. 728 
N. Halfted Str., hinten, unten. 

AuftionsBertauf 


3 für Gagerhaug-Rehnun em 
Dienftag, den 1. 2 —— 


Sept., 10 Uhr Borm. verfaufen 
teır ein großes Sortiment von Möbeln, Rugs, Cars 
pet3 und allerhand Haushaltartitel in unfern Aut 
tionsräumen 5336540 SheffieldApe. 3. Ralph, Verft. 


Wegen plögliher Deutihland-Reije verfchleudert 
amilie eleganten Hausitand, 14 Zimmer: ejidenz, 
tüdiweife. faum 6 Monate gebraudt. Elegante Bi: 
bliothetseinrichtung, 835; 840 Ghidering-Piano, 
$75; Parlor:Set, Teppiche, Betten, Couh, D 
mälde ufw. Kommt fpfort. Reftdenz: 

lerton Ade., 2 Blods dom Lincoln Part. 


gu verfaufen: Billig, Piano, China Elofet, Meifings 
bettftellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Avenue, 
18aug,tX,lur 
Zu verkaufen: Die Möbel meines fern möslirten 
MWohnhaufes milffen fofort verfauft werden. Muas, 
8:Stüde Parlor Set, Piano, Bibfisihets » Tiic, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Eßzimmer⸗ 
tifh, Gas Range ufw., uf., zu einem Schleubers 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft -Belmont Ge 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere 544530 Piano. 4 Monate gebraucht, 
8110, ſofort. 1493 Milwaukee Ave. 
Wegen plotzlicher Deutſchland-Reiſe verſchleudert, 
4m Chickering Piano für $75; auch alle Möbel. 
wejidenz: 643 DO. Wullrton pe, nahe Lincoln 
art. 3lagim 


$75 Taufen $4M Kimball Upriaht Viano, 
monatlih. 6% Larrabee Str. Wag lw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


di berfaufen: Kleines Bierd, Bonn; fein Gebrauch 
bafür, — fowie Seifest Kanarien-Hähne, preiswerth. 
147 Bea Ave., 3 Blod.füdlih von North Ane, 


860 taufen beſte geſunde Deliverp oder Arbeits: 
Mähre. Bargain. 446 W. Ohio Str. 


Echte franzöſiſche Seiden-pudel und Puppies, bil⸗ 
lia. 742 W. Harriſon Str. 
Goderfpaniel $3, Great Dane, Scotch Collies, Bull 
go Terrier, orfihire Terrier, Bofton 
ing Charles, Rubn; alles reine Rafjen- 
Verkauft zum halben Preife. Gold Edge 
Kennel, 742 W. Harrifon Str. frfamo 


Kaufs- und Berlaufs3-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft Eure Laden:Ginrichtungen bei 
ultius Bender, 
OB AI 23 Weit Madijon Straße, 
&de Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-firtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
PVreife die abjolut niedrigen in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unjere allgemeinen Lünen u. Verfaufsräume, 
290-1 2A 236233 Weit Madiion Sträße,. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender, 

Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*2 


CafpsRegifterd. — Das einyige geitgemä 
BargainsGajhsRegiftersHaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und über« 
zeugt Cuh. Wir kaufen, taufchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vbermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Megifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cajb Regifter 5. 

Bhone 2142 GEentral. 123 ©. Giarf Str. 

. 6nn*z 
Spottbillio! Spottbillig! Spottbilligl 
Xerfauf von Laden:Einrichtungen gegen Baar 
und Anja Sesaehlungen 
e 


Adolf Bender, 

217—219 Milmautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 

Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih von jegt ab alle Store-fFigtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delitateiien, Bädes 
reien, Schreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
em Dollar. be 2” einfauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


Y. gederer— 
STa-STIFT6_ Wels Str., Tel, North 1976, 
ein Blod don Dibifion Str. 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu oem niedrigen Preis. — 
Baar oder leichte — 
Ich gehöre nicht in den ſogenannten zur 
: limzmifriomo* 


Magic Stone Lining, Bliadie Clay, jchnell pais 
end zu maden auf irgend eine Größe oder fyacon, 
eder BridTx54uxX1YK, verhärtet fih im Feuer, 4 
r 456, 3 für 35c. Zu haben in The Bair, Siege 
0., Bofton Etore. 


ooper & lagim 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Galfomining beforgt, 


Painting, — —— 
F. Daubert, ars 


befte Arbeit, billigfte Prei 
rabee Straße, 
4ER. 


“ Shriftian Duchdaber! Bruder Karl mohnt 
Glart Str., 3. Flat. fame 


Wenn Yhr zu pflaftern, Badöfen, 
Shornitein-Arbeit habt, fchreibt. 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 


Brid: oder 
Köbler, 42 
6563. 


Bapdo ſa mo⸗ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeber 
Größe fabrigirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str. - Waglm 


Ulerander Detektive-Agentur, 171 Waibingten 
Gtr., Bim. 206-7, jammelt Beiveismaterial für ge 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, tommen Gie zu uns. Matb frei. 6ip* 


KRorrefpondengen, Ueberfegungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder, Art, deutih und em Kia, prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 178 Sihe ve., Übends und 
Sonntags ZO Mohanf Str. frfomemi* 


Deffentlihe PVerfammiung der Meat Cutter and 

Mittwod, den 2, September, 8 lift 

i . 55 N. Glart Str. Ale Butchers, die im 
Meat: Martets beichäftigt find, find hierzu einges 
iaden. 6. #. Smith. fr—mi 


Dampfer » Linien. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 


REN 
Goodrih: Boote. $1.00 nah Milan der 
Wialebad Dampfer Columbus, 9:30 — ah 
Hentagen, WM Borm. Sonrtags, Rachtboot 9 Ahdg, 
täglig. Rahmittags-Boot 2 
reitag und 4 Hm 
. 2.0 n nd 
d —— Samftags 


m., aus 
Grand Sa — 


Empreb Sineo 


13.50- 


, Verfaufsgrund anderes Gefdhäft. 


Habe, zu verkaufen: 32 Galoons, mit oder ohne 
Bujineblund, von 2400 bis 35500. 10 Delitatejiens, 
6 Grocerpitores, 8 Bädereien, von $250 bis 3300. 
Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Eiyuourn Ave. 


Zu verfaufen: Rooming: und Boatdingbaus, 10 
Bimmer, alle befegt; nahe Lincoln Part. Sofor® ges 
nommen $550, werth das Doppelte. Fragt Mor: 
gens 9 Uhr. 2394 Giyhourn Abe, 


Zu kaufen gejugt: Gin Barbiergeihäft, oder pafs 
(echt Lokal zu 4 geſucht. Adr.: H. 42 
Abendpoft. modi 


Zu verfaufen: Bäcerei mit Bıidofen, Pferd und 
Wagen. Wohen-Einahme $300. Alle Wirtures neu; 
gute Lage. Fragt Morgens, 294 Glpbourn Une. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, für 9250, guts 
gu“ Grocerye, Delilateifen:, Candps, Xa ats 
tore. 179. Elybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Parbierftube mit 3 Stühlen, ferne 
Sırtures und Geihärtt. Wohnzimmer. 45 Grace 
Sitr,, Ede Lincoln Ande. 


Zu verfaufen: NReftaurant, gutes Geihäft für 
Maänn und Frau, oder Frau mit Tochter. 82 Bel: 
mout WUve., nahe Lincoln XUpe. 

Verfaufe Grocery und Market. IHR. Seelen 
Anenue, 

Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, um einen gut 
gefüllten Grocery:Store zu faufen, mit guten Fit⸗ 
tures, etablirt 12 Jahre vom jegigen Gigenthümer, 
der guten Grund zum verlaufen bat. Xheil auf 
Zeit, wenn gewünfcdt, gelegen in 458 R. Weftern 

ve., oder anzufragen bei ac. Vederer, 372 Wells 
Straße. Phone North 1976. 


& verlaufen: Grocerhftore, Pferd und Wagen, 
6: Zimmer Flat, 840 Miethe. 599 Wells Str. 


Zu vertaufen: Gutes Milhgeihäft, billig, wegen 
Krankheit. Nahzufragen 375 N. Hermitage Ude. 


Zu Verkaufen: Bäderei. 114 Center Str. 


Fu verfaufen: Schub:Reparatur-Shop. Nadzus 
fragen Leder:Gefchäft. 430 Oft Divifion Str. 


Mub fofort verfauft werden: Gut gelegene Päde: 
rei. Wdr.: 9. 548 Abendpoft. 


u verfaufen: Gutzahlendes Rohlens und Movings 
Geihäit. Deutihe Nahbarichaft. 2059 N. “2 — 
ag 


daten Gelegens 


Uhrmader, mit eiwaß Kapital, 1 
ffice, 40 Süd 


beit. Nachzufragen in Dr. Kent’ 
Halited Straße. 


igarren=, Gandys 


Billig zu verkaufen: Grocerhs, 
3611 


Store neben einer Schule, trankheitshalber. 
©. Wood Straße. 


Bu verfaufen: Drogoods und AusftattungssLaden, 
oute Sage. 1221. R. Weftern Une. 


Suche einen Saloon zu übernehmen von Brauerei. 
Louis Heteſſy, 941 Blue Ysland Ave, 31ag 1w 


Zu verlaufen: Grocerd und Meat-Market; bin 
12 Jahre am Plage. 4508 Wallace Str. 


Saloon gu verfaufen in Rerbindung mit XTangs 
halle und Logenzimmer. 601 Wels Str. Ragiio 


Sofort zu verkaufen: Barbierfhbop, Ginnahme 50 
dte Woche, billig. Urfahe: Auswanderung. Nadzus 
fragen: Mirfov, Box 767, Indiana a 

olw 


Zu verkaufen: 400 Taufen Grocery, Gandpftore 
. f. w. 5 Zimmer flat hinten. Miethe $. Sels 
tene Gelegenheit. 1 Doden Une. Sag,im 


Perlangt: Gin guter Schuhmacher, melder fich 
— etabliren will. Cine Goldgrube für den 
rehten Mann, billige Miete. Wdr.: Mrs. fyred 
Wandichneider, Elimburft, HI. fafomo 


‚Zu verfaufen: 14 Rannen Milgefhäft, in Vers 
bindung mit Delilatefien Store. DVerlaufsgrund an: 
deres Geihäft. Adr.: 3. 877, AUbendpoft. Waglwx 


Zu derfaufen: Erfter Klafje Delilateffen Store. — 
Adr.: 3. 894 


Abendpoft. anlımk 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Vartner. Ein Geſchäftsmann, 54 Jahre alt, 
alleinſtehend, 83000 baares Geld, ſucht eine Frau 
ohne Anhang mit 82000 Baargeld, 50 Jahre alt, 
m ein Geihäft anzufangen. Antwort die ganze 
oche. Adreſſe: P. 402 Abendpoſt. 

Vartner. Lediger Mann mit 809 als Partner, 
um Geflugelfarm zu gründen. Adr.: H. 530 Abdpoſt. 
ri modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Zu vermietben: Laden mit Wohnzimmern, 
Welt Mapdifon Straße, nahe Harlem Une. Gute 
Gefhäfslage. Nahzufragen: Hp. Fuchs, 14 Yad- 
fon Poulevard, fForeft Park. 

Zu vermiethen: Großer Store, 
tomobil:Shop oder Dveing:ZStore. 
Nachzufragen 210 Lincoln Avenue. 


paifend für Aus 
216 Lincoln Ave. 


Zu bermietben: 2 Zimmer mit Wajjer und Gas. 
545 Wells Str. 


Zu vermiethen: lat von 6 hellen Zimmern, Bad 
und Gas, 140 Nord Halfted Str. 


immer, pafs 


eihäft. 708 
BaglmX 


gu bermietheit:- Gin Store mit 7 
fend fir Saloon oder irgend anderes 
N. Halfted Str. 


Zu vermietgen: Store, 
end Stall, Racine Abe. 
Straße. 


Wohnzimmer, Bafement 
Zu erfragen 299 Wells 
5agt* 


Zimmer und Bvarb. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer an 1 
oder zwei SHerren, Privatfamilie, nahe Part und 
Lake. Beſte Fahrgelegenbeiten. 3524 Lale Avbe. 

Bu vermietben: Schönes —— — an ein 
oder zwei Herren. 916 N. Halſted Str. 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer nebft Kofl. — 
5138 Biihop Straße. 


u vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an Herrn. 
4039 State Str. mdmi 


Zu vermiethen: Gute möblirte frrontftuben; — 
Dampfheizung. 673 Wells Str., Thüre 3. 


18 
%&aglio 


Zwei oder drei Beute finden gute Board. 156 
Meed Str., Ede Halfted, eine Treppe. famo 


126 &. Clinton 
26a0 1w 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, 
MWistonfin Str., Lincoln Birk. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 


Straße. 


Zu miethen geiucht. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Möblirtes Zimmer gewünfht für einen Kerrn 
in rin Rh füdlih von 50. Str. Abdr.: E. 
Glafinger, 3535 Indrana Wpe., c. o. Sotel ae 

omod 


Seirathögeiude. 


(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Cents das Wert. 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Eine chriſtliche Wittwe, 50 
alt, eın gutes Keim eignend in Chicago, 
Belanntichaft mit einem 
fehen und ‚mit refpeftabler 
Charakter, zweds Heirath. 
8. 540 Abendpoft. 


ahre 
nicht 
tren von gutem Wuss 
eihäftigung und gutem 
Referenzen. Wprefie: 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort) 


——_———__——— 
6 — tere a 
au ure ei, anos, er 
bauß-MReceipts etc. —— 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ijo lommi zu uns, 
ie billigften Raten in Chicage. 

Wenn Ihr nicht voriprehen iönut, Fü diefen 
gElant“ aus, — — — Offies und der 
en td jfofort borfpr und alles Zoften 
lt Gud) befpreden. * 
— .. 
so |... 
Gewünfchte Summe Öeosooosesrnnneesende 
Auf Eiherbeit von...e-0usn000. —— — 


Wann — * 


95 Dearborn Ihe, immer 4. 
Xelephon 5059 Gentraf art 


zen e8 beutihes Geihäft in. Chicago.)— 
“ n 


8 

Privata en auf Möbel und PBianos 
monatlihen Zahlungen: SNapitıl und alle Roften 
md mit eingerechnet; Rahatt, wenn frliher be:ablt, 
zahlt $4.00 achlt $ 8.50 880 zahlt $13.00 
Hable 87.00 $7D yablt 81130. 4100 ut, 8 
—BA 4— sabft 159 

‚eifentlider Rotar, ae. ain Etab 
di &. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
; 1202 


igent 
N . 2 


Title and Truf 


“de 


‚ Grundeigentum und Häufer. 
(nzeigen unter Yiejer Rubrit 3 Cents BES Wort.) 


" Norbieite. 
Zu vertaufen: Innerhalb 3 Tagen, wegen Rrants 
eit 422 Sedgmwid Str. \ 
xeis 82800, es ift 83500 wertb. Aug. Xorhe, 147 
Mt North Ude., alleiniger Agent. ndmi 


Zu_dverfaufen: 2:ftödiges Flat-Gebäude, 2 5-3im: 
mer: Wohnungen, nabe North Une. umd Wieland 
Str. reis nur 8220. WUug. Zorpe, 14 Ch 
North Ave, mdmi 


Zu verlaufen: Bargain, 2 Lots und Roominghaus 
(22 Zimmer, nit Roomers befent — 260 vber 
Jahr, Preis 7000; theilweife leichie Abzahlungen 
nahe Lincoln Park. 409 Orchard Str. Wasdt 


Norbweitielte. 


Zu>verfaufen: Bargain: 4 Zimmer-Cottage, Lot 
50 bei 125, nahe Cullom und Kimball Ave, Wreis 
8200. Aug. Zorpe, 147 Oft North Ave. mdmi 


Bu_verfaufen: Modernes Flat:Gebände, 882 Dal: 
lou Str., Preis 85000. Auguft Zorpe, 147 Oit 
North Uve., alleiniger Agent. mdıni 


en —— — —— 2 6⸗Zimmer⸗ 
Wlat3, modern; yurnace-Heizung. Gubman, 342 N. 
44. Uve., nabe North Une, en TEN 


u verlaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Gottages; School Str., nahe California Ape.; alies 
modern, mit Brid:Bafement, Bay Window, Nideis 
—— 3 Fuß Lot, 82500 und aufwärts, $1M 
baar, Reft monatlich, 7 zur Auswahl, Kommt mors 
gen und Bejeht fie felbit. frrederid Walter, Eigen- 
thümer, 7 W. FFlether Straße. Zagiwx 


Rordweſtſeite bebautes Grundeigenthum raſch vber- 
tauft von Dom Kontiſowy, iss Weſt Diviſion Str. 
Schreibt uns eine Poſttarte und wir ſprechen vor. 
— —c—c— — 

Zupertaufen— 

Neue Brid-Cottages. Leichte Bedingungen, wie Mie- 
the. Nur $%X0 baar, Reit monatlich. 
Maht Eu unabhängig dom Landlord. 

Diefe neuen Heimftätten liegen an Trumbull und 
St. Louis Ape., zwifhen Suron Str. und Chicago 
Ave. Sie enthalten 6 große Zimmer und Rad und 
jehr_ moderne Bequemlichteit. Schöne Dekorationen. 
Große Attic und Bafement, doh das befte don Al- 
lem ift bie grobe Lot, 50 bei 125 Fuß, was einen 
Raum von 9 Fuß amiichen jedem Gebäude ergibt. 
Offen zur Befihtigung täglich. Nehmt Chicago Xne. 
Gars 518 Trumbull Ude. und geht füdlih. Kommt 
hinaus und — ſie. 

Ward T. Huſton, 1800 LaſSalle Se. 
S—30ng,% 


@übielte. 


Yu verfaufn: Gin in gutem Stand erhaltenes 
2ejtödiges Frame:Haus, guter Titel. 3345 Union 
Ave., Preis $240. Gigenthümer: 72 Seward Str., 
nahe Sanalport Une. und 18. Str. 


Seiser een 
‚Su verkaufen: Saus und Lot, billig für Baar. 5 
immer Cottage, bobe8 Bajement, alles im qutem 
uftande, guter Titel, igenthümer verläkt die 
tadt. 46 Swan Str., nahe 47. Str. und Ment: 

worth Ape. Tag, iv 
Zum jchnellen Verkauf: Cottage mit vier Simmern 

und Lot, 50. 4314 Waihtenam Ane. Eigenthitiner 

5847 Indiana Ave. BaglmX 
Adtung!— Wer fchnell $1000 verdienen möchte, Se» 

teadhte fofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 6i0s, 
6111 umd 6113 Bilhop Straße. Steinerne Prontz 
und Treppen, eichene Bekleidung und Fußboden, 
de Zement:Trottotr, elegante Gas— 
und eleltrifhe Leuchter, Gas offen, Porzellan: Bades 
wanne, Mofail-Boden im Gingang, 30 Fuß Lors, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis $5500, 
werth $6500. Fährlihe Miethe 8600. Bedingungen: 
$1500 .baar, der Reft fann aus dem Einftommen bes 
> werden. Rur 14 Blods von der neuen deutichs 
atholiihen St. Raphaels:Kirhe und -Schule. Alfo 
eilet Diefe jeltene Gelegenheit zu henugen. 

ar a_B. Foerfter & EC o,, alleinige Agenten, 

l Salle Str. _ Tel. Central 1730. 

llag,X* 


&übdmweitieite. 


Zu verkaufen: Der größte Bargain in Chicago. — 
Wenn Ybr fie bejebt werdet Ihr faufen. 3508 Fran⸗ 
cisco Abe. Neue 7-Bimmer-Häufer und Bad in 
Ihöner Nahbarfhaft. Feine deutihe Nachbarn die 
näcfte Thür. Große Lot. Meicher Grund. Dut: 
houſes. Vrachtvoller Platz für ze. Bajement, 
Wofhtüce, gut genug zum mohnen. Nur 2500. 
Leichte Yedingungen. 35. Str. Gar. fimdmi 


Sarmlänbereten. 


Elberta, Baldwin County, Ale. 


Yeders 


Sand zu verfaufen zu billigen Preifen. 
deutſchen 


mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, 
Kolonie ein —— erwerben. Näheres zu erfragen: 
0.d. d. Led & Co., Zimmer 5, Kemper Blpg., 
North Une. und Halfted Str., Chicago. 
— 18a9X*® 
zu verlauefn: 20 Aecre Farm⸗Land mit gutem 
7:gimmersHaus, 8 Meilen füdmeitlih von South 
Haven, Mih. Preis 82500, 
North Ave. 


Aug. Torpe, 147 Dit 
mdmi 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: IM Aeres⸗Farm 
in Van Buren Gounty, Yowa; nehme ein gutes 
Store-Gebäude an einer Geicäftsftrake im Tauſch. 
Dieſe garm ift eine der beiten im Staate Xoiva, 
fhuldenfrei, mit gutem Mohnhaus, gutem Stall umd 
verfchiedenen anderen Gebäuden. 
Sofepb Braun & Co. 1046 Lincoln Ave. 


— 


Zu verfaufen: OO —1M Ueres Wisconfin Farm, 
Etod, Ernten und Geräthe. Nehme Chicago Grun»- 
eigenthum. MO Uerres_ 3250, Theil baar. Front 
Scholz, New Lisbon, Mis. Slaalm 


0 Wcre3 Frucht:, Hühner» u. Gemüfe-Land, nahe 
Siggins Safe, Mih., 8300, $20 baar, Reft nah Bis 
Irchen, Zirkulare in deutfher Sprache. Vorgufprehen 
Miller Go., MW La Salle Etr., Zimmer 37. 
l3agim&t 


MWistonfin Gentral Gifenbahniand, 85 der Acre 
und aufwärt!3; elegante Auswahl am Lales, vers 
befferte armen, taufhe auh. Bauch, 3 €. 
Kortb Wne,, Chicago. Office offen ‚Abends und 
Eonntag Normittags. Ainex 


Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mis 
Higan und Indiana armen. Brodfuehrer, 500 — 
84 La Sıalle Straße, 19mai*! 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 


" Geichäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus koftet, zu 6 Vrozent Zinien; Rüdzablungen 
monatlid. Wm. Oblhaber, Architeft, 134 Bart 
Str., Wıder Barl. Pin 0 ze im Chicagver 
Paugefhät? thätig, und beite Empfehlungen jtehen 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde noriprecden, 

Slagmomifr* 

Get 

Chicago Grundeigenthum umter 
ewüunſcht monat⸗ 
on, 84 La Salle 
l5agjamodimi,m 


u berleifen au 
* günftigen Bedingungen. Wenn 
liche: Zahlungen. 3. 9. Kramer & 
Str., Zimmer 401 und 402, 


Geld zu verleihen auf gute8 Grundeigentum zu 5 
und 51, Prozent Binfen. Tag,im& 
uguft Torpe, 147 €. North Ude, 


Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hybotheken in 
Summen von 8500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
RordjeitesDffice: 270 North Ude, Ede Larrabee. 
l16m;*X 


E. ©. Bauling, 13 La Ealle Str. — Grfte 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon Main 250. Imai*t 


au B. Foverfter & Co., 151 La Sale Str., 
an? Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigertbum zu den Üblihen Raten. 
Wir — Hhpothelen in derſchiedenen Betragen 
zum Verkauf zu ri und aufgelaufenen Gain 
Til® 


Geld 
fatengebübren, 
Grundeigentbum in Chicago und 
ert und unbebaut. MW Bhones, Randolpp 0 — 
. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Etr. 2616*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Norböftede Clark und Randolph Straße, 3in®z 


nee ee 

Ale Perfonen, melde Geld auf Ghicago Grunds 
eigentbum zu — Raten borgen wolen, ſoü. 
len vorfprechen bei Greenebaum Sons. Nordoftede 
Clart und Randolph Straße. Dap*t 


— — 


um Bauen, keine —— feine Addo» 
feine Verzögerung; nleihen auf 
Vorftädten, berbeis 


sum 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Rraft, deut Advolat. 
Prozeſſe in allen Ger ichts öfen eführt. Alle Rechts: 
geiäfte beftens beforgt. Erdichaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteted KRollettirungs: Dept. 
durdgefegt. Löhne jchnell kollektirt. att 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Ras 
tional Bant Yuilding, Dearborn und Monroe Str, 

i11jl® 


red. VBlotte, deutiher Redisanmalt, 
Auehchtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str, immer 
1444. Übends: 164 Briar Place, nahe R. Halten. 


U. Rod, 115 Dearborn Etr.. 7. 
—n —* — > — Tim, 
Ulle Rehisia prompt unb auf’ e_beforgt. 
Mordfeite:Office:_ 270 Nortd Une, Ede Larrı 
59. Ebends 7-0, Gonntags ie 
3 


Dahbeder u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
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K. W. KEMPF, 
84 La Salle Sir. 


Te a ee 


Doppelte 


Schiffskarten 


Iber alle Linien und nad allen Theilen 
ber Welt au ben 


Bilfigiten Vreiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


— — — 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Gonntags offen von 9 bis 12 Nßr, 
N Antenne 


Schiffskarten 


— nad — 
tume, 820.00 Usram, $21.20 
Wien, 23.00 Oberberg, 823-20 
Bubapeft, H$23.00 Prag, 824.00 
Bemesvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Pläte entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 S$, Glark Str. 202. 
Offen von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ditlags, 

2dag—i15 


Schiffskarten. 


820.00 nad) ! Europa. — Wien, 
25.00 von | Budapeft, Temesvar. 
28,00 3. Klajlfe: Hamburg, Bremen, 

Antwerpen — Schnelldampfer. 
Zimmer mit 2, 4, 5 Betten. 
OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Clerf Sir. Eonntag bon — — 


Alte Kleider neu gemacht, 


gereinigt, gefürbt oder gepreßt 
von Chicagos erſtem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale View 1388, 
Haupt-Geihäft: 2095 N. Haliten Etr. 
Biwei-Sefhäfte: 400 Center Etr., 117 N. Etate 
Etr., 35 Evanfton Ave., 1050 Cincoln Ave.,, 
622 Davis Straße, Evanfton, IL. 

4a famomi* 


Sit Herten allein! 


Gintritt frei! 


Das beutie männliche —— t Bil 
rt eingeladen, Die iffen» 
34 Sunth State * 
— zu beſuchen. Man | Bi bier | — 
nach der Natur in Wa und Gips gea 
Prachtexemplare der athologie, Rur 
lehre. der Dfteologie, Kno ug der Ber 
daunngd-Organe. Das Publ ft eingeiaben. 
den Urfprung der menihliden NRaffe don der 
Wiege bis zum Grabe zu — Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kurioſitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirlun- 
en bon Krankheiten und bon Lafter, wie dies 
elben in ben 


Rebensgrsfen Abbildungen 


em gejunden und franlen Zuftande bar 
t See. Dies ift eine Gelegenheit, bie Sie 
Leben finden 


Eintritt frei!’ 
Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nacht. 


Freie guſſetie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Sur., 


@bicago, ZU. 


a 
elten im 


—⸗ für Männer. 
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Wehlte8 Deutſche 
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WORLD’S — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yalr, Dexter Building. 
Die Bernie * Anſtalt nn „ee sone 
e talift und betradı 


als 
. le — — ſo — 


a u beilen. * dei» 
alle gebeimen 
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Finanzielles. 


Chicago 
La Salle Strafe unb 
Jackſon Boulevard 


Dieſe Bank 


ift die! größte Sparbant in Chi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchuſß, als irgend eine an- 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aktien ſind größtentheils im 
Beſitz von konſervativen Leuten, die in 
der Geſchüftswelt einen Platz einneh⸗ 
men. 

Sichert ihre Darleihen durch die al⸗ 
lerbeſten Sekuritäten. 

Bahlt drei Prozent Zinſen jührlich 
anf Spar-Einlagen von einem Bol: 
Iar oder mehr. 


Kapilalund leberfhuß 
$13,200,000.00 


augs31,fep1,2,3,5 


Das 
Gebeinmiß 
allen — 
Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Einkommen, iſt 
Roichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
De Wir bezahlen 3% Sul 
par = Einlagen. Zinfen 

—ä — ch gutgeſchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. St... 
Ecke 20. Str. ie 


mifamo 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erfie Hupotheken 


mit 536 bis 6 PBrogent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St 
Tmat.uifame* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum gzu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifeꝰ 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


- |823. Be = 
$26 


Bien, 


une BAD Ale. 


Große Preisfteigerung nad) 1. Sep. 


Direkte Verbindung mitallen Welttheilen. Ges 
päd db. Haufe abgebolt u. auf Dammpfer befördert. 


'A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str, 
Ootel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
' In Chicago fei 181. 19ag,%,biv 


Arbeit u. Wohlfland im Süden 
Deutfhe Kolonie 


‚Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Nrbeitölofigkeit, Banitd, Streild etc. 
Ueber * zufriedene, freie 2 al 
und Jamilien beftätigen es, Kommt 


Grfurfion am 1. Septbr. 


Breite Reife für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co.,|d 


Ede North Ave. Str. Kemper 
. Sees, bofrfaio 


| EHE 


NEE — eeſet die "Sana 


elbendpoſt, Shicage, Montag, den 31. &nauft 1908. 


Auf mongolifhher Steppe. 
Don Giourd DO. Baturffom. 


In filberglänzenden Wogenreihen 
Ihmantt das hohe Heibegrad braußen 
auf ber weiten Steppe. Wie Perl- 
mutter ftürgt ber Mafferfoll in bie 
Tiefe. Bei Stille wie bei Wind, im» 
mer fingt er fein enblofes Lied. — In 
blutigem Kranz umrahmt das rothe 
Gras ben breiten See, ber feine fal- 
zigen MWogen faum beinegt. Geihäf- 
tig büpfen bie Dturmelthiere umber. 
Bon feiner unerreihbaren Höhe Tpäht 
der Herr ber Lüfte, ber Königsabler, 
nach ihnen aus, hinunter auf bie end» 
loſe Weite, 

Das ift die Steppe, bie entzüdtende, 
wunderbare Steppe! 

Wie ic) das Raufchen be Som- 
mermwindes in ihren fehlanfen Halmen 
liebe! Wie ich ben Glanz bes tobten 
Geed, den Schrei bes SKönigdablerd 
liebe! 

Tief in meiner Seele verbarg fi 
die Sehnfuht nad) Dir, Du Iodende, 
freie Steppe, Du meite, imeite 
Thöne.... 

Sieh, ih Mmandere durch die 
Gteppe... Hoc über meinem Haupt 
bemegt fi) bie lichte Sonne. Sonne! 
Sonne! Lichte Sonne! Du bift die 
Liebe. Immer liebft Du, und mit 
Snnigfeit jtredt ficd Dir alles entge- 
gen: dad GraB, bie Sräuter, die Den 
fchen, alles! 

Alle ſehnen fich nach Dir, liebe 
Sonne, aber ohne Dich je zu erreichen. 
Du biſt unerreichbar wie ein großes 
Ideal, ewig licht, ewig ruhig. Aus dem 
fernen, fernen Weltenraum zwiſchen 
den Sternen ſendeſt Du uns das Le—⸗ 
ben. Was thut es, daß wir Dich nicht 
erreichen können! Wir wollen von 
Deinem Licht leben, uns bei dem Ge— 
danken an das Unerreichbare freuen, 
mit dem Heidegras der Steppe reden. 

Ja, ich will wie Du reden, Du 
wogendes Heidegras! Was iſt es, 
das Du ſingſt? Lobſt Du die mäch— 
tige Natur, preiſt Du das heilige 
dp? 

Mas ift e8? _ Ein Klagen vernehme 
ih in Deinem Saufen. Du meinft! 
Ab, das ift Die Quft der Sehnfugt! 

Uber hau auf! Gieh, mie Licht 
doch alles ringaumher ift, mie Die 
Steppe aus voller Bruft athmet. Wie 
alles von Liebe und Lebenäfreude 
durhbrungen if. Mie munter die 
Sonne in Deinen eigenen Loden fpielt! 

Das Heidegrad beugt fein lodiges 
Haupt. 

SH wandere durch die 
Steppe... 

Hd im meiten Luftraum ſchwebt 
der Königsadler und badet fh i.. 
Sonnenglang. Dit über meinem 
Kopf flattert ein Schmetterling. Ein 
zweiter ‚fommt geflogen. Sie ftoßen 
zufammen, trennen’ fih wieder und 
jagen einander. 

Eieh, da jegen fie fi) auf eine helle 
Blume. Bon ihren zarten Flügeln tie 
felt der Staub hinab, Begehrlich fau« 
gen fie den Blumenfaft auf und fprei- 
zen ihre Schwingen, damit die Sonne 
fie richtig befcheinen fann. 

Schmetterlinge! Ahr ganzes Leben 
it ein Augenblid Genuß. Am Mor: 
gen, wenn bie Sonne ben Himmel ber» 
golbet, werben fie aus ber fleinen 
Larve geboren, jchlürfen den falten, 
Haren Thau und fliegen zu der Blu» 
— um ſich den ſüßen Tribut zu ho— 

en. 

Für ſie gibt es kein „morgen“, keine 
Sorgen, keine Noth, kein Unglück, nur 
eins — den Tod. 

Am Abend, wenn die Sonne ſich 
verſteckt, ſterben ſie in der aromati⸗ 
ſchen Umarmung der Blume. Sie ler— 
nen weder die Nacht noch das Dunkel 
und die Trauer kennen, nur Licht und 
Sonne und Freude. 

O, Steppe, ſonnenvergoldete Step⸗ 
pe, Du Idyll der Freude, wie wun⸗ 
derbar ſchön iſt der Aufenthalt in Dir. 
Sorge und Leid, jeder Haß, jede 
Feindſchaft verſchwunden, wenn man 
über Deine Ebene dahin wandert. 

Und ſieh, wie herrlich ſie iſt, die 
Steppe, wie ſie mit goldigem Glanz 
übergoſſen daliegt! Ein Teppich, 


weite 


weich, feſt und grün, mit zartem Edel⸗ 


weiß und gelben Lilien geſchmückt ... 

Hier wandere ich, wo ber wilde 
Truthahn im Graſe ſpaziert und der 
Habicht mit ſeinen Kameraden Mit⸗ 
tagsraſt hält, während die Steppen⸗ 
lerche hoch oben in der blauen Luft 
ihre hellen Triller zum Preis der 
Schönheit und ber Sonnenftrahlen er⸗ 
tönen läßt: 

Ach manbere durch die Gteppe.... 
Dort fit der Königzadler am Wege 
und ſchläft. 
heran. Erſt jetzt öffnet er ſeinen 
ſchlaftrunkenen Blick, ſtreckt behaglich 
ſeine mächtigen Schwingen in einem 
Bogen und ſteigt mit einem lärmenden 
Schlag in die Lüfte. — Die Murmel⸗ 
thiere ſonnen ſich vor ihren Höhlen. 

Endlos iſt die Steppe, weit, ach, ſo 
weit. In weiter Ferne bleibt aber 
das Auge an Höhen, ſteilen dichtbe⸗ 
waldeten —E hängen, und dort 
ſieht es n. Sind da nicht Zelte? 
Ja, es nb Mongolenzelte. — Und 
fieh, dort kommt ein Hirtenmädchen 
geritten — fo fhön! — Du bift ſchön. 
— Ihr Pferd iſt hell, hell wie die 
Sonnenſtrahlen. Und wie hell ſind 

—2 die Sonnenſtrahlen in der Mon⸗ 
golei.... 

Mongplenmäbchen, wie berherrli 
—* —— Anblick, Deine Erſchei⸗ 

ae he Steppe, bie ohne Dich ſchon 
wundervoll ſchön iſt, und wie verſchö⸗ 
nert Deine maleriſch loſe ze 

ou Dafein! Dein MWefen 
pe tft bie Höchfte, bie —* 


iS ebe auf einer — Me fehe, ge» 
nieße und athme auß voller Bruft. 
Steppe — meine Mutter, Du 


ur 2 an Dame Bruft, gefäugt, 
lieben, 


er. 
ir d a 
"er mie den Ba er 
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Sch trete dicht an ihn 


(Suer Geld? 


Shr würdet einen Farmer ausladjen, 
wenn er das ganze Jahr fchwer arbeitet 
und bann feine Ernte im Felde Iafien, an- 
ftatt fie zu verfaufen und das Geld in 
eine Bank legen würde. 


Wo ift Eure Ernte — da3 Geld, da3 
hr im vorigen Jahre verhient habt? 
Sit e8 im Feld oder in der Banf? Wir 
laden Eud ein, ein Konto in Diejer 
Bank anzulegen mit $1 oder mehr. 
Wir helfen unferen Kunden beim Sparen. 


Am Montag tft unfer Spar » Dept. 
von 10 Ahr Vormittags His 8 Uhr Abends 
offen. Stahl-Banten für da3 Heim. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 


Wir haben einige gutgeficherte erite 
Hnpothefen und Bonds zum Berfauf. 


Es wird deutſch geſprochen. 


windes in Deinen Halmen und den 
Glanz des todten Sees und den Schrei 
des Königsadlers. 

Liebe das Erhabene, das Schöne, 
liebe die Natur. Hab' Dank, Steppe, 
Du meine Mutter! 


— — —— — 
Er fabrizirt Pfahlbau⸗Artikel. 
Einem Fälſcher von Alterthümern 
iſt man in Bern auf die Spur gekom— 
men. Ein Antiquar bot dem dortigen 
Hiſtoriſchen Muſeum Gegenſtände zum 
Kaufe an, die angeblich aus der Pfahl⸗ 
bauer-Anſiedelung von Eſtabayer⸗au⸗ 
Lac herrührten. Infolge dieſer Offerte 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet 
und eine Hausſuchung bei einem In—⸗ 
dividuum vorgenommen, das ſchon ſeit 
mehreren Jahren im Rufe ſteht, mit 
gefälſchten Antiquitäten Handel zu 
treiben. Bei dieſer Hausſuchung wurde 
ein beträchtliches Lager von Pfahlbau— 
Gegenſtänden entdeckt, die ſehr wahr—⸗ 
fheinlich fabrizirt find, Das Indini- 
duum erhielt Häufig Befuche von Ans 
tiquaren, bie ihm al3 Zmifchenhändler 
bienten. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Auguft 1908. 
(Die Pretje gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). ®. 
Biptsumsisss m 3 toth, 248&c;: Nr. 
3, roth, ra ‚ hart, 94 —%; Re. 
8, ‚hart, 
Bee. Ne. 1, $1.10; 
81. , HEc—H. * 


Nr. 2, 
05; Nr. 
Mais, Nr. 2 BR Nr. weiß, 796; 

&e: ! Holle "8 — 320 
8, gelb, Fr d, 77-79 ve 


Nr. 9, 7 
Nr, 
Safer, Nr. 2, weiß, neu, dl; Nr. 3, 48; Nr. 
meiß, neu, 49%, Nr. 4, weiß, neu, I— 
4; tandard, neu, 50 5ike. 


Heu (DBerlauf auf ten Geleiſen). — Da neueß 
Timotby, 811. 2.00; . 1, $10.50—$11.50; 
Nr. 2, 89.00-10.00; 3 30 


hei Praicie, $10. —S Nr. L 
een geringere Sorten, $7 .00. 

Me Winter: 33*8 4.20 das ob. 
i gaenmedl, 83:40—83. 75; Minnejota Hard 


4.1084 
Jr Straig t Erport Pags, 84. 70 34. 90; * 
fondere or en, 86.20-86.50. ’ 


Do., 


tima, eig, 10 
eadlight 

leum Spirits 
Naphtha 


jo 
Bere 
Leinfamen=Del. roh, per 5 

do., — 5 


per 5 
Terpentin 
Schlacht vieh. 

win hai Sun * ausgeſuchte Stiere — 

86. 75 80 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, — — garen bis ausgeſuchte 
Kühe, 5085.00; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 84.50-54.78; gute bis ausgejudte Käls 
ber, $5.00—87.50; Bullen, gute bi3 ausgefuchte, 
83.50-64.50. 


sss>222299 
—— — 
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u bi3 audaefuhte Pölelmanre, 

6.45 er 100 Pfund; 
ſuchte E> erfandt), *6 
ee —— — — 8 mitt⸗ 
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Throw⸗outs“, 
Beit — 100 Pfund, 44.00- 

838 Be A —— rs iss 
„Ratide Sambse, 


— Ki s 


Molkerei ⸗· Produkte. 


KAT 
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; dh nd 

—38 € * F Pfund.... 

a3 Pfund ....... 2222220 
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Ei 
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— 
(Alten wi. 
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iger, daB Pfund........... E 
Simburger, das Pfund......... 
Geflügel und Kaldfleiih, 


* tin gel (Ibend)— 
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rings”, daB —— — 
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2 STEEIKE 
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Rä : : e er (gefhlagtet)— 


B- ah: Gewicht, das Ans 0. 
d. Gewicht, das Pfund (. 
2-9 Do. Gewicht, das Piund 0,09 
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Todesfälle. 


u wir die Namen der 
eren d dem Geſundheitsamt 


3. * ge ; 1117 Moscoe Blod. 


3. Str 
®; 740 R. Wihland pe, 
; Bio an Une. 
un ). 8. Ei. 
Wels 


‚au 2 Ave. 


ehend 
Ph; en. u 
—* zuging: 


—* a 
9 f, Frau ben 6, 
berg, * 

Mettih, Julia, 
EN a: 
ieder, Yaco 
endland, Frau G., F 


Scheidunsotlagen 


wur den —— von? 
zen Kohn uolfeng, Trunkſucht; 
Laura gegen us Kratzmüller, Trunkſucht; Sarah 
gegen Kaymord E. Mc — Truntſucht; doü⸗ 
gegen_ Samuel Ealomon, Berlafien; Sliyaberh ges 
gen Deniel —— TEREDE Gallagder, Ghebrud. 


Marianne 


Seirtgetgenten. 


Folgende Seiraths-Ligenfen Murben in der Difice 
des Gountoelert3 ausgeftellt: 
Arnold Schaaf, Martha Prant, 8, 

Sohn Pitrilos, Parascoi nn a” 

Antonia, Dlzen, Catherine ee 3, 8. 

Mar Bubad, Anna Deth, 

George B. Rogers, Thereja S. Weile, 38, 

Chriſtian Anderſen, Harriet ne, 

Anton T. — Sophie — 

Sohn Bapft, Mary PBimperl, 

Ernft Lawrence, Bufie hemte, = . 

Alfred E. Everett, Clara Suyder, 35, 97. 

William Brown, Mary Rieje, 24, 

Rer G. Chesbro, Anna 8. Quillie 21, & 

Charles Y. Dgren, Alice Unda, 3, 

Kohn PBillington, Yan MacDonald, * a. 

Dscar Wille, Malhilda Rapp, , 2. 

Charles — Bumpp, Mathilde Sautier, 4. WM. 
ojeph B. Furlong, Mary G. Calah abend, & > 
a %. Ban Burf, Laura ®, Ge l. 

eph J Sur, Mathilde 8. Walin, ui a 
arry M. DWieties, Margaret * 2. 
ert. Graigmwell, Hattie Waller, 27, 2 à 

James Foley, de ene Rlintel, 48 

Dennis M. Cummins cry Wellen, 83, 88. 

zu Sk Di Borbeter, Al al, % 

a Milsell, da * Werner, se & 
— — le € Heller, 4 E 
deient, DE nnie Belek, 23, 21. 

RE S. D’Leary, Florence M. Glabbroot, 
red, aat, 21, 18. 
bifip M ofengzen, * 2. 

Walter O. Reeſe, Emily E. oe. l, 

Peter Mallof, Bertha Floris, 3, 

Albert Iacobfon, Agnes Anderen, £} — 


Beter Lehmann, Elizabeth Heile. 8, 26. 
Uuguſt Heiſenbach, BE —— Kirſtetter, 89, 40 


Strenzel, Augufta 
Sarion, Gerda 2 


Der a > 


Bolgende GrundeigenthumssWiebertragungen in ber 
Köhe von $1000 und darüber murden amtlich eins 
geltagen; 

Barwell Une, 159 F. dftl. von Perry Str., Süd 

ont, 50 bei 1715 Anna 6. Doman an Augufta 
Ebdans, 84000. 

Dasſelbe Grundeigenthum; a. 8. Evans an Eha3. 
U. Kent, $4500. 

Wletcher Str., 30 %. weltl. von Racine Ape,, Siüds 
front, 25 bei 125; 8. G. Mattid an Kohn Gjere 
mwiontg, $1800. 

Granville Upe., 150 $. eſtl. von Perrh Str., Nord⸗ 
front, 30 bei 18; M. Krauß an Gen. Kreiling, 

front, 


= 51 nördl. von Leland, Oſt⸗ 
Keler, 


C. Bornhoeft an Emil 
datewoed dr. Nordweitede Gatalpa, Oftfront, 50 
bei 18; M. Wols an Arthur 9. Koenigsberger, 


83150. 
Maonolia Ave. 2 F. nördl. von Wilſon, Weſt⸗ 
front, 60 bei 1553 Graceland Cemetery Co. an 


Jutius Straß, 86000, 
Ridge Ave., 57 F. weitl. von Hermitage, u 

front, 50 bei 1235; €. Keller an Sohn C. Born⸗ 
102 $&. mweftl. von Racine, Sid: 
; 2. Säulte an Helen U. Rey 


Belmont — Nordoſtecke Avondale, ge Büpfsont, 
25 bei : 8. Hafelhuhn an Peter 8 iller, 


$1200. 

Central Park Ade., 133_ %. nördl, von Noble, Oit« 
front, 5 hei 190; 8. Winifojtis an Undrje 
Sitarz, $2275. 

Bullerton Wve., * öſtl. von ** Südfront, 
26 bei 185; U Rob an G. Otto Poſe, 


Sullerton Are, 9 %. öftl. von Drake, ee: 
26 bei 15; 3. Schmitt an Albert 3 Rat SL 

Greibam Str, 19 F. nordöſtl. In {mautee 
—— 5) bei 185; ©. Lehmann an B. Osmansti, 


1396 Smelley Court, Mary $. MWoyny an Ghward 


9. roten, $7 
Triph Ave., "216 8. nr bon Mrightmood, Weſt⸗ 
M. S. Razae an Samuel 


front, 30 bei 125; 

Sandberg, 81800. 
u — 74 F. nördl. von 65. Oſtfront, 25 
ji —— Anderfon an Sarap Duigley, 


Pe Vark Upe,, 195 F. nördl. von Le Moyne 
Str., Oftfront, 25 bei 124; W. Meyer an Geo. 


W. Gatlin, 83000. 
Fair field Ude, Nordoft:Ede > 12. BL, Weitfront, 
1023 bei 116; eben jo W. Pl., 125.8 ‚tl. bon 
ke Une, — 3 "og bei 1224; Daniel 
aly an Mpilip Rernitein, $26, 
©. Eort, 74 FJ. ey von 14. Sir, Weit 
- Kolpud an Vincene 
—S WR. 


4 2* bei 125; 
— Str., 168 F. weſtl. von Robey, Nordfront, 
Zi bet 162; 3. GE. Campbell an Yacod M. Bintel, 


vös 

Halſted g.. Me. W, Oftfeont, 25 * 119; Stephen 
%. Sale an Huab "Bradibaw, $5000. 

Halited Str. "gt rt. 2, Oiftfront, 25 bei 119; Stephen 
%. Gale an H. Bradſhaw, 85000. 

Harding Ave., zwiſchen 21. und 22. *— 
front, 80 ———— Sohn T. Denpir s om. 


Matheivs, 
Jowa Str,., 100 %. öftl. von Pine Ave, Südfront, 
A 185; 3. U. Shaw an Wım. 3. Spaller, 
Johnſon ae + 23 5%. füdl. von Taylor, Weltfeont, 
24.82 bei 100; Iames Ginsburg an Pas Neri, 
Gia Leone und En Sieti, 86500. 
4 bei 100; 


Late Str, W., Nr. « grorbiront,, 
—2 öale an Bradf Ian, 4 

Late Str., a. Fk Nordfront, bei % "Stephen 
F. Gale vradſh ſhaw, Wir 

Sandale Ave, 8 Ede 7. Oftfeont, 79 
bei 1%4; RomanSchmitt am Bu ide, 88200, 

Serington * öſtl. von S. M. Übe., — 
front, 25 bei 194; M. Di Saldo an James ä 
Greenebaum, OL 

Mortle Str., 99 F. nörbl. von Taylor, Weſtfront, 
gr Pr 13; 6 Sera an & rael Klatz, 834 

36%, di ‚von Salfted Str Südfront, 
2. —* 100: —J = Same m. Rothe, 


200. 
Ogden Une, 2972 %. norböftl. von Taplor Str., 
torbweftfront, 48 bei 100; Yaron en en Sas 


muel Nudelman, 
Part Ape., 225 . ieitl, von S. 4. Süd: 
keei 3% bei 100; 9. S. Bradett . Zum E. 
radett, 80. 
Rain Sir. 236 %. füdf. von 23., Meftfront, 48 bei 
00; ©, Reiterman an Helen L. ze “> 
Pr Une., 275 Sn füdl. von 15. 
— 28 bei 15; M. $. Riley an —9 M. 
amin, 
Bin Str. 8 F. nördf. von 15., Meftfront, 24 
it 108; M. Lenin an Aoe Mand ei, 
Str,, Norbiweits&de Robey, Süpfront, M 
Ki ID: Aul ius M. Ubelio an Human Shapiro, 


a 10 gr bon 40, Ave, Sud⸗ 
* 9 SH Ts: > Baler an Mn. Simps 


21 KR Re Ane., Südfront, 30 
F — — * u an net umlicef, 
22. Str., 185 v "akt. von Hamlin * Süd ont, 
2%} Bet 1%; M. Heil an Anna Kozol, 85400. 
Waban ſia Ant. "0 24 . nördl. von Mindetter, Zus 
jaont, ; 3.Robinfon an W. Orlof, 
—— — 
oldberg an Ber E 
in —* n 6 M ne., 


Mafbingten = u —A * — —2* 


Nord — aan 
n, 83000. 

mans St} 125 %. Öff. bo 41. Une, Nords 

tont, 25 a 2 —— an Walter 2. 

y. ‚216 468 von den, Oſt⸗ 

det, i 10: m Fr A. Ryerſon 2 Samuel 

Sarıh Bam ©. Olfon an Nils Rils 


240. 

ee ., 74 $. füdl. von Carroll Une, Ofts 
front, 75% bei 151: Clinton Gtr., zu „P füdtl. 
von Garroß be., Oftftont, 74% "bei 151: Mile 
waukee Ade. do 8. ſüdöſtl. ae > Meftfront, 

80 bei &0; Morthern Truft € Chicago, Tru⸗ 
X* an Pittshurg, Cincinnati, Thieaoe and Et. 
Louis Bahngeſe eitdeft, 

@linton Str., Süpoftede Garrofl Ave., Weltfront, 
148 bei 150; fFullerton Une. Norbieitede Galifors 
nia, Sürfront, 994 bei 114; verpadhtet don Ahras 
ham Nelfon an Yacob & Sevinion auf 15 Jahre 
* —* Monate vom 1. Sept. 1008: Geſammtmiiethe 


d Str, 147 weſtl. von a Upe., 
DR 5 or Moger E. Wppleyarb an 


d 
9. San F St * Albany Avbe., Nord⸗ 


Sermitäge gr r 


boe 
MWrighimonn ne... 

front, 22 bei 50 

nolds, 8700. 


Seo 
tr., 77 
Bepingten, © ; Mary G. &t an John 
Hahma 
68 ©. Millord U 
weitl. von damlin Ave., 
Be id Bei 1; Job 3. Opons en Yon 
ont, 24 bei 100; dr Gelber Rabinovif' an 6. Ma⸗ 
— ade 83. ndrdl. von 2*28 Blod. 
tr., 243 öRt. 2 Campbell Ave, Nord 
— iiner u, Und. aM 
. ndebl. von Chicago Üpe., Er 
; Zubiwig 2emle an Flora 
Str., 139 
2 107; B5 Ben Uhramoiig, 
285 %._ well. von Namlin Ave. 
Tan 3 * bet 1%: ©. & Underfen am George 
omas,, 


* * bei 
Beton 2% bei 135; Uns 
drew Rlafen an m Ri 9 
Mei, 
Newberry Ade. nörbf. von 19. Stre. Weſt⸗ 
Left ont, bei 178; Elart W.MWebb an James 
ns ie. Br ins, * 
3 5* 
. l. yon “se 1 Meapfeent, 48 
DR. 
Bon Buren & 
t — &o —8 di. von Volk Ste. 
mt u del’ 198: Sohn Er Yoole an Reale 


a a : — = 
R Die alte, suberläffige Ehicage Medical Clinic Heilt fcimadhe, nerböfe 3 i 
ober Tranke Männer zur Hälfte ber Koften, die gewöhnlich non Männer ME :- 


Spezialiften berechnet werben. 


Keine Kur! Kein Geld! 


Shwähe „nur unene 10 BB 60 Tase. 
Abſonderungen ....... 6/ bis 80iTage. 
Erkrankung der Druſe. 10 bis 30 Tage. 
Sinderniſſe ...... 20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten .....20 bis 900Tage. 
Blutverviftung .......60 bis 90 Tage. 
Maſtdarmfiſteln..... 8 bis 20 Tage. 
Beſchwerden ... 10 bis 30Tage. 


Schneiden Sie 
—E— — | 


An vielen 
fommen Tann, 
— 


einfad, Del {lich 


Größte mb be 
ku e törperliche 
rin⸗Analyſe Si 
ten in allen Theilen des ‚Landes 
li, wenigftens einen Vejuch * 


Rath 


Schneiden Sie bi e8 aus. 


Warnung! Wir haben feine 
Pr. nur eine Klinik. Beſuchen 


Bi 


meet. 


Sümsrrhoiden enuemm10 bis 30 Tage. 
Perfönliche Aanalaion frei. Anfhwelungen .....10 5is 30’ Tage 


ällen, tvo der Patient aur Behandlung 
ann er no) am felden Tage geheilt nad) Haufe zurüd- 


äbrlihen Droguen oder Methoden. 
und ficher 


in unfere Alinit 


Unfere un | > 


Wir heilen, mo e8 andere nicht Zünn 


Dauernde Heilung garantirt. 
Zangjährige Erfahrung. 


Erfolgreiche deutſche Methoden. 


usgeſtattete Klinik in den Vereinigten Staaten. 
und X»Streahlen -» Unteriuhung, 3 vu 
in "ale Fällen Dun % 


einer 


und mir laden Patien 


safe ein, unferer Klinif, wenn möge, 


— 


Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 


Warum ein Inwalide oder Schwächling ſein? Warum Mißerfol— 
ben, wenn zen e — eit Ihnen Erfo —* Leben a to Ye 
andeln Sieheute. Warten tit gefährlich. 


tefigen fe reifenden Vertreter, Wir 
te uns b 


ecöftunden täglih von 10 Uhr — J 4u 
x Übends. Sonntags‘ nur bon 10 bis 12 Uhr 


n Medizinen frei bis Sie geheilt find. 
En a a a 
Chicago Medical Clinic 


344 5. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 
Diefe Ungeige aus, da fie nicht jeden Tag erſcheint. 


up Riedl. unb em 


Befte ärztliche Vorrichtungen zum RKoftenpreis. 
Billig garantirt — Geld gurüd wenn nicht gufriedengeftellt. 


Wir beilen Männer 


$5 


8 — en 2 —* 


33318 selten 
u en 


afen- und 
gen 
Bhimofis 


te alten zuverläffigen Berliner Doktoren 
fehlihlagen. Rath, Konjultetion und Unteriu 


Brudhbänder, $1.00 


— ⸗,Für die Heilung ⸗— 


neu zugezogener Spegzial⸗Krankheiten 


wäche 
werden 


85 


Hämorrhoiden 
Und andere fdwädende Männerfranfheiten. 
eilen wenn anbere 


ung frei, 


Elettriihe Gürtel, $S1.50 
Suspenfary Bandagen, 50«.. 


agebogen in einfach berfiegeltem Kubert frei für- 
— 2 hat taufende gebeilt. Wir haben 


—AX 
die nicht u Bann, 


ig: Bweigoffices oder 


Spredt bor oder fchreibt.—Spreditunden täglid) von 9 bis 8, Sonntags 10 bis 2. 


Berlin Medical Institute 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Co.), &. ®. Ede Etate und Ban Buren Sir, Ghicage, JIU. 
Eingang 66 D. Ban Buren Str., Zimmer 5. 
In —— nenne A —— — ee en 


Der Grundeigenthumdmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗NUebertragungen in 
der Höhe dor KILO) und darüber wurden amtlid 
tingetragen: 

I. —* Südoſtecle Paulina Stk., Norbfront, 
bei —— C. Touhy an Chas. 9. 

Zen on, 5X 
Aipland Südiweftede Fofter, Oftfront, 481% bei 

120; Shriftian Bufher an Gottfried Stalder, 


Burling Str., 1% . fübl. don Demep Place, Oft: 
front, 25 bei 105%; GE. Wueller an Anna Kraes 


mer 
Glaremont Une., 49 %. füdl. von Berteau, Welt 
front, 100 bei 124; 3. Rudolph an Wu. Bues 


tell, 
81 t fa e, B wel. von Lincoln Ane., Süds 
etne Piece, ; 1: om an Minnie Zingler, 
Shriftione Une., 197 %. fübl. von George Str., 
— — 25 bei 125; a! Gilleipie an Uron Ans 
derjon 
25 J ſüdl. von School, Oſtfront, 72 
nd 


Troy Str., ® 
bei 124; erion an Wlerander Gilleipie, 
33500. 

Winnemae Üpe., = ‚E tmweitl. bon Weftern, Süd: 
bat, u bei PB. Burgen an Annie J. 
© mi 

Howe Str., * * von Garfield Ave., Weſt⸗ 
front, 30 det 195; U. Vablle an Edwarb Bor: 
chardt, 86000. 

Gotta . 8* Ave. . nördl. von 3%. Str., 

bei ty: 3. an F. M. Bacon u. ü 
an Soel ® Shop! n, $12,875. 

Indiana Ara Wu hen 3%. und 37. Str, Weit: 
ront, 9 124 u. a. Grundeigenthum; M. 

Das vw. Und, durch Vi 6h., an 


Edward Muelhoefer, 8750. 
poothef auf beiagted Grumdeigentbum, B Na 
8 Pros.; ! Roy Richards" on Behtnat dh 

Anjurance u, von — Bt., 
u. Ape. 7 © nördl. von 87. Str., Oft 
6 bei 8% Bartlett an Royal ©. 


Cottage n_ Une., 148 %. füdl. von 34. Str., 
— 48 bei 190; Frau Iennie Northrup an 


George 6 — 
Evans Aven 8 edl. don 65. Etr., Weftfront, 
K, Baltenza u. And, an m. 


3 un 93: 
Porboftede M onroe Ane., Sübdfront, 50.8 
. Smith, 


* 9; M. &. Gage an Charles 
Grundftüd 4895 Emerald An. * bei 15; €. M. 
Cone an Edward NR. Ellio 
u. — 27 & öftl. von ne Str, Südfrent, 
> 5 bei 194; Blancfield an Nicholas 43. Mills 
urg, 
Saflin Etr.. . fübl, von 58., Weftfront, 25 
ohn V. Benfon, 
. von $2., Oftfront, 25 
® a: 2,2 zn jet - —— „need, Sao. h 
engamon Str. J nördl. vzon n 
5 24; 's. ©. Ynckses an earle «. Bil 


nördl. don Garfield Blod., 
Michael 3. Yopce am ho: 


O t60 
En | & 


, nörbl, bon 112. Sir, Oft: 
‚3 T. Gonid on Bir 


11k ©tr. nördl. von 74 Süd⸗ 
u % 5 * 


ont, 
mith, 


10 


' fon, — 


State Str., =. 
Oftfeont, 50 bei 106; 
mas v. ton, 

Zutler Str., F. ſudl. von 102 

un 125; y €. Engeldman an 4 


80. 
len Abe., 0 
“en a 


WB. Laue an 5 —— 


Sn 
Greene d XTerrace, 3 F. n Weftern U 
dfeont, 1 BP, G. ". "Dempien an 3: 
wu 


— Eu. 8}. * von Sertie le |, 


Lineof Pr u en a Ita * 
n n Arın — 
er * bei 1 ea IJ. Zunft an ofen 5 eh 


— 
tr. : Cüdmet.oe # 3 
Boll & Sera ** *8 3 5 


Pa 5 ned von %. Er. 

ou {, 

ont, © bei 125; Sieh Dolifte an Yra tus. 
Stoan Str., 495 A öftl. von Dot Rordfront; 25 


bei 195; IM. — ” Yurger 
2, Di, 0 . 4. ap "Einf. | zu 


nt 
bei 185: 9. U Iebien 


tenam Une., 194 — — Oft: 
ae en bei ii — on Muller, 


ne zn Um. a en Str., 
1771.73.) 

IL ke. Aal un} abesb dose, 
ne 


PR 


— |. 


| Heil⸗Bruchband. 


— —— 


Ale Berfrümmungen deö 


fonmofr* 


Diefes 1 das einsi 
fte, ficheriie, bequemite 
und dauerbaftefte, mwel« 
des Tag und Hat ohne 
Echmerz getragen menden 
taın unb eine fü 
Heilung eratelt. 

darat3, der Beine 


and Sübe werden mit meinen neuelten Appara» 


ten pofitiv geheilt. Bruhbäns 
ber allen beriiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärtd.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Eentung, NRabelbrüde u 


Leute, . bon 
=. se * adebalter 
größte * peitiche — Brucbande 


IN und Bandagen-Beihäft fowie 


TH 


Fabrif in Amerila. 
E WOLFERTZ CO, 


Dr. Roßt, WOLFERTZ, $räiident, 


60 Fifth Ave., nahe a ; no 
Gpezialift für Prüde und —2*9* 
rpers uch Sonntags ofien 13 uber - 
Rirpees, . wua für Damen. 


ndelt „oefinen ch 
— 


= 
n: Bri 


ath 
nd 
— 


Dr. J. YOUNG, 
end für —* 


Bi 


a ua Are: 2* 
* Unterſuchung = F 


61 Linco 
"il —— 24 


Sonntagd s—12 Borm. 


Ban-Erlaubnigfdeine 


911 Melcofe Uve., 


4 @. ap 


en Tavlox, ze. 


Ri nd Üne., 
3 $16,500. 


! 2. 
Balds 
ge N $ 
St. James 
2 * — 


308 "Eunnyfie Am 


ER Glarfe 
4 


et 68, 
"Blegehäuhg, 


wurfen ausceftellt an: 


eland Mipe., 2eftöd. SramesMejidenz,' 


21-11-1317 RR. 
elf 144eÄtöd. Frames Tohndäuier, 


Str,, —A Badftein Apartments 
ands, "$15.000. 
Court, 2:itöd. Badftein Wlatgebäude, 
* un, — Backtein⸗Kirche, 
thera 
— »— —— C. 
Ave., 2⸗·ſtöd. Badſtein Flatgebaude 


— Frame⸗ Reſidenzen, A. Ot⸗ 


—* .AX Abve., L⸗ſtbd. Frame⸗Cottage, J. Mas 
7 55 Ave., 2sftöd. 


Bacſtein⸗ Anbau, X. 
Str.. dd. Padftein Baden» und 


ee KeinetBohnteus, 2. 


—— 1%sfiöd. BramesÜottage, ©, Reus 


5248 54 Etr,, 


Weſtern Stee 
1 State 


a Tr ai —— ae 


oward Wine, 
l ——— 


l:ftöd. ne Anbau, %. MeGrath, 


ee 


a 


— — 


—R 


ube, 
Ar Ei 
el 


ar ms — 
— — 


F *8 2etöd. Badftein Stallgebaude, 


u — 
Petdd. Mramer@ottuge, ¶ 


+ 
Pa 


l+ftöd. YramesUinban; E. Berg, - 


ei 2Röd. Baden Plate 


N 
1 ee 


ei an 


dan und u 
rd 


k a * 
1 ERBE 


TRETEN EREETTERER NETTE LT 


= 
Bade 23 BER EN ERBE 


en 





Be 


MTEEREIEE PER 


2 


RG 


Eibendpoft, Chicago, Montag, den 31. Anguft 1908. 


Dienstag Basement - Bargains 


Großer September Blanfet : Verkauf 


Die beiten aller Bafement-Bargains in Herbit- 
ertra Berfaufsraum, extra Verkäufer. 
Einzelne baummwoll. Blantets, finished an 
beiden Enden, meib, grau und. loh: 21 
farbig, with. 35c; d. Stück markirt c 
Baummwoll. Blanfets, 11:4 Gr., grau u. loh: 
farb., von New Yorker Aution gekauft, 49€ 


with. 75c; per Paar marfirt zu 
w 
39 


Baumm. Blanfets, feine Sorte, 
font 85c. Per Naar marfirt zu 

Plaid DVlanfets, ein großer. Bargain, gute 
Größe, jchott. Plaid, 81.75 Blanket, 1 10 
per Baar — 

Beacon Blankets, große Sorte, weiß, grau 
und lohfarbig, verkauft zu 82.50, 1 — 
markirt, per Paar zu 


Graue’ wollene Blankets, gute Größe, extra 8 
ſchwer, Tofter $2.724 berzufteller. Markirt, Pr. 1.95 


Gebleichte Betttücher, 81_bei 90, gemaht mit feinem 
franzöfiihent Saum, ein 59c Betttuh, Marfirt 39 
oe c 


zu, Stüd 
w 
95€ 


Bett:Spreads, ein YFabril-Qager bon Seconds 
volle Größe, mute Mufter, Markirt zu, Stüd 


Zweite 
Dame 


Dies ift die zive 


Bettzeug. Die Preife find niedriger als je — 
Bettkiffen, gute Größe Kiffen, überzogen mit 
Ich Art Tief, werth Töc — das 
Stüd marfirt zu id 
ns * . . 33 
Kiſſen-Bezüge gebleicht, 45 bei 36, often Mi 
11%sc herzuftellen. Das Stüd 
marfirt zu j 
Braune und graue wollene Blantets, 11:4 
Gr., von prächtiger Sorte Wolle, Herftellungs= Hi 
foftenpreiS in der Fabrik $3.87%. ih 
Die Partie marfirt, per Paar 
5 PVlanfets, in grau, tan, weiß oder roth, — eine F 
Sorte, die überall zu $5 verfauft wird. Aus- 3 49: H 
wahl von der ganzen Partie — zu, Paar, + iR 
Feine Planfets, ganz Wolle "und baumtollene und ſ 
wolfene Blanfet3, einige Vlaid8 in der Partie, iedes P 


Paar gemaht von den beiten Obio Blanket-Tyabrifen u. | 
überall verfauft zu $5.50 und $6.00. — > N 
+ 


Martirt zu, Paar, 
$7.50 California Blanfet3, weiß und tan, gemacht 
von den allerbeiten Sorten Wolle, große Ausivahl 


in 
Rändern, ein Blanfet der überalt au $7.50 w 
verfauft: wird. Marfirt zu, Paar, +Je) 


Sendung von Männer: und 
n: Schuben marfirt zu 1.55 


ite Sendung der großen Partie Schuhe, welche fich legten Dienftag fo fehnell verkauf: 


ten; diefe Schuhe hätten alle $3, $3.50 und $4 bringen follen, aber wegen Heiner Fabrik-Fehler in der 
Herſtellung erhaltet Ihr ſie für weniger als den Koſtenpreis d. Leders; Ihr habt die 
Auswahl von Kidſtin, Calf und Patentleder, alle Styles f. Männer uͤ. alle Styles 55 
für Damen—ohne Rückſicht auf Original-Werth, Auswahl, per Paar, e 


82.50 u. 83 niedr. Männerſchuhe, Extenſionſohlen, modiſche, bequem paſſende Facons, 


ſpez. Räumu 


81 


$1.50 u. $2 Miffes- und Finder: 
Schuhe und Orfords, Vici Kid und 
Ratentleder, — Schnür= und 1 
Bluder:Style, per Paar 8* 

50c und 75e welchſohlige Baby: 
ſchuhe, fanch Farben, — 24 
Dienſtag, per Paar, c 

Little Gents' Patent und Velour 
Calf Schuhe, Extenſion-Sohlen, — 
Schnür- u. Blucher -Style, reguläre 
82.00 -Sorten, — per - 
Paar zu “ 


ngSpr., Paar 


DBafement - Bargains in Dry Gond8 


500  Stüde Ginghams (die Ietten 10 54 
Kiften trafen geftern ein), diejelben mel- 
che letzten Dienſtag jolhe Aufregung 
hervorriefen. Novelty Kleider - Ging⸗ 


hams, ſchöne Styles u. Schatti— ne 
tungen, 10c u. 124, Sorte, mor= [ fpeziell morgen — 
per Yard, 


gen,.per Yard, 


woll. Dual., 11% VdS. breit, follte 85c 
die Yd. bringen, eines Fabrifanten Ver: 
luft wird unferer Kunden Bortheil; — 


zöll. engl.Serge Suiting, abfolut rein- Wrapper und Kimono Flanell, 400 St. 
fhöne Novelty Belour Flanell u. Twilled 
Flannelettes, fchönfte Streifen, Perjiang 
und Yloral Styles, zuverläfjige Schatti= 
und 15c Sorten, — ir fagen, 


tungen, anderswo die 1214c: 8§ 
per Yard 


ue braune und blaue, ete. 


456 


Farbige feid. und wollene Panama 
Plaids, ungewöhnliche Werthe, — 
ivez. pafiend für hübſche Waiſts, 


Sradhten, 59c - Quali- 


Farbige fehlicht feidene Taffetas, 
präditiges Sortiment von Schatti- 


Barbige Seide PBoplins, 50 ver- 
ſchiedene modiſche ſehr dauerhafte 
Schattirungen dieſ. populär. Waiſt— 
und Gown-Seide, nur 
morgen zum Verkauf, 


Mädchen⸗ und Kinder— 2 
bc 


lität, zu 


8 gebleidte 


Muslind, — 
yardbreit, VD. dc. 


bleihtes Sheet- 
ing, 250 Wert— 
Darb 19c. b 


per Yard, 


9:4 feined unge 15c 
Lonsdale 


rungen, dunkel und hell, ungewöhnl. 


gut für Waiſts und 250 
—— — —— 


Lingerie, nur Dienſtag, 
per Yard 
Berkeley * F Novelty Per: [ä reinmollener | | Sc . feine. weiße 


x ſchwarzer franzö⸗ 
Cam ſian Challies — fiiher Batiſte * Watte, Halb⸗Pfd. 
ric, Yard, 10c. per PYard de. 29%. Rolle, 5c. 


- Spezialitäten in Unterzeng und Nenlinees 


50c und $1.00 farbige R 


derfleider, in ruffifhen Fa= | fchtwarz und weiß, ringsum 
cons, alle nett Befegt, Drop | ausgearbeitet mit Anopflod- 
feine Bacons; um 


29€ 


Gürtel, 
die ganze Partie zu 
räumen, Preis 
84.50 ſchwarze rauſcher 
Taffetaſeide Unterröcke, ti 


volle geſteppte Flounce und 


Bias SectionalBand, nett 
ſchneidert, tiefer Under 


und Staub⸗Ruffle, 2,98 


Tpeziel zu 


Mädchen-Kleider 


Bargain-Baſement Spezialitäten 
Schullleider für Mädchen, Be 
in neuen Herbſtſtoffen, 
PBlaids und Tarrirt, dunkle 
Sarben, vol gefaltete Nöde, ® 
Waifts nett bejegt, in Sums ü 
per Facons und Kleidern, }i 
in allen Größen bon 6 bis | - 4; 
14 Jahren. Für Dienstag, | 
Eure Auswahl 
au S 

Eine Partie weiße Jleis Ia 
der für Mädden, Cpigens ba 

Yoles und fpigenbef., feiner 

Stoff, alle Größen, follten 


zu $1.30 berflauft 

werden. Dienstag, 59e * 
ww Räumung unferes Lagers = 
AR von Ginabamtleidern 


Mädchen, blau, roth, Ioh- de 
farbig und larrirt, mehrere 


Partie, well wir den Raum 
für die neuen Herbſtwaa⸗ % 
ren brauden. Räus 
mungspreis 


Männer-Ausftattungs-Mrtitel 


50° Negligeehemden für Männer, mit oder 
eine en Da ober * 
elle Farben, berab: © — ı 
gef... ver Stüd, auf 25c Si M 
Männer-Sommerunterzeug 
— alle. einz. Partien, Räus 
mung der Sommermwaaren 
der Eaifon, Hemden und 
Hoſen, — Preife_ 25c, 
35c, geräumt, per 
Std, zu - Ile 
Lisle Hofenträger für rer IT de 
Männer, zequl. ic 10er ) he 
Qual., per Paar, 
— ——— ⸗ Hand 
e3, neue Herbitfacon3, re⸗ 
uläre neue Herbitfacons, regul. 19€ 13c 
alitäten, berabgefegt auf 


Handtaſchen 


Ganz led. Handtaſchen, 
mit Leder-Börſe, doppelt. 
lederner Griff, 
zu nur 

Ganz led. Handtaschen, 
fange Facon, mit Börie, 
Seiten ri et — 
überzog. Geſtell, 

79e 


Handtaſchen, — große 
Sorte, mit Börſe u. Kar: 
ten-Behälter, Top Leder⸗ 
griff, überzog. Gefſtell, 
ganz Veder gefütt., 98c. 


Pubwaaren: Federn 
Mufterpartie von importierten fan 


Ges 
lügeln. Dies ift eine au es 
oe © n bo Hutbefapmate- 


ta 


e 
— einem fo niedrigen 
ke ee Eud bezahlt Tie 5 Taufen * 


Le 1A | | 
2 für (ohteten Gebraud beifeite zu legen. %: und Böll. Regenfeirme für Männer und 5 


I in der tie follte für 50c 
es Derfauft — es iſt Se 


t der früben Herbil-Saifon 
———— 19€ 


— — — 


Verlkauf 
Größen 32 bis 


erte zu Dies 
ſem Preis. 


Anzüge für 


telichiweren, 


verſchied. ze in _ der —— 


Größen 14 b. 


37e St für 


Männerhoſen 
werth 8.2 


Dienſtag zu 


Blaue Serge 
Anzüge für 
Knaben, eins 


fache u. Kni⸗ 


6 bis 17 Jahre, Werthe 85.00 bis 
$6.00. Dienftag zu 

75 einzelne Männer: Weiten, 
Nummern. Dienftag zu 
20 Knaben-Blujen, regulär zu 3öc vers 15€ 


7 Zimmer-Größe NRugs, 14.95 
39€ Tee a rg Velvet, Arminfter ward Wilton Bels 


—* rt vieler diefer Rugs ift $25, die Grd«- 
en in 
Mill Woven, der Reft ift gemacht don hochfeis 
nem Garpet und Border j i 
—* baben ſie ſortitt von unſerm gewöhnlichen 
ager, 


6, 
nur « au, Baar, 
82.50 reinwollene Mottlev SGmürnas, 
85.45 


te 
di, Flügel,. Brüfte und fanch Ge- en 


—5* er St be Auswahl 
abirabmen u. ange, 

‚fenep Cliperbehhtägen "u. (damen Aute ah 
griffen, regul. 


in-| 500 lange "Kimonss, in] $1.50 E B. Korfets, in 
Coutil und Vatifte, mit Ians 


ger — mittlere Länge, 
mit Epigen und Band > 
Bargain zu 37e beſetzt, zu 65€ 
5 i Danmtenleibden, ni i 
25c Turze Lamın Kimonos, | Salz umd rg Mermel — 
ade, in netten Muſtern und Strei⸗ne Baumwolle, Riche— 4 
efe | fen, fveziel morfit ge Heu gerippt, c 
für morgen zu oO —— — Unterzeug für 
* Knaben, feinſte Qual. Baum— 
ge⸗100 Cambrie Gowns, mit wolle, feines Gewebe. lange 
lay hübſchem Vokte von Stickerei, oder kurze Aermel, Alter 12 
mit Band beſetzt, 79e bis 15 Jahre, 
fpeziell zu zu 


Stich — prächtiger 


Strumpfwaaren-Verkauf 


25c_feidene Lisle Damen-Strümpfe, -ein gro= 
Ber Einfauf von mehreren hundert Dußend. mit 
ſehr een Unvolltonmtenheiten, werden in 
unjerem Bajement hodhaufgehäuft fein, 
zu, Baar, 15€ 
l5ce Kinder: 


Kleider: Spezialitäten 


30 Männer-Anzüge 
wurden unjerem gro= 


n 5.00 Anzug: 


hinzugefügt 
i * 


ruſtmaß; dieſe An— 
ge jind von 812.50 ſtrümpfe, ſchwar 
8 $15.00 werth. Be: gerippt, jehr behn- 
mmt die beite Ofs — bar, ſtrikt erſt— 
zeitig. Spezicller 

reis, zu, 
per Paar, 10e 

Kinder⸗ —Kna⸗ 
ben oder Mädchen⸗ 
Schulſtrümpfe, — 
ſchwatz gerippt, 
gemacht mit dop— 
pelten Sohlen, 
alle Größen, here 
abgeſezt auf 2 
migien * Paar zu 250; — 

Ihten u. 3298 das 3c 

i \ ER Paar, 

Knaben: oder 
Mädchen „Ever: SE 
lafting“:Strümpfe 4 — 
* für den täglichen been, unübertrefflid. Gin 
ienftag zu großer Bargain, 3 Paar, 50c; c 


5.00 A Paar, 
Lange Glacehandichuhe 


Außergewöhnliche Breife für- lange Glace⸗ 
bandihube, alle8 neue u. D 
volltommene Waaten, nur 
in fhwarz und tan. 


16-Mnöpfigee 1,69. 


Zängen, 
12-nd 
re 1.49 


Mitanefe Seiden-Hand: 
fchube, 16 RKnopf:Längen, 


fhivarz; tan, pink 
u. fly, Baar, 69€ 


ienftag ſo⸗ 
nge ſie vor— 
lten zu 


5.00 


nge Män— 
t, in mits 


Muitern, 


Jahre. 


dunklen 
uſtern — 


1.98 


tooder:Mus 
t, Größen 


3.95 
35c 


tleine 


uft, Heine Größen, fol. fie vorhalten, 


Spiten:Gardinen, uf. 
Bart Nur Uuswehl, marliet, A 9* 


t Rugs unterm Herſtellungspreiſe. Der wirk⸗ 


8.8x10.6 bis 9x12. Theil davon iſt Kopien von echten Spiken, werth 


und 84.00. Markirt zwei Paar fur * 
Nuffled Muslin Gardinen, zu 


* 49 


95 i 

. en Eroß Stripe Gardinen, zu, 29€ 
Nottingham⸗Gardinen, werth 81.50, 98c 

ea BVortieren, -marlirt : 2.95 


Cable Netze Gardinen, in zwei 333 


und ſchön finiſhed. 


manche ſind etwas Shop⸗ 4 


rt. Wertbe 
echte Royal Milton Mufter Rugs, 2,3x 


folange fie‘ vorhalten, 


1.49 
6x9 wollene Art Sauares, 3.00 
$6.95 9x9 mollene Urt Sauares, 4.50 
810.85 9x12 mwollene Art Squares, 6.75 — 
Andere Gröben im Verbainlß. Kurzwaaren — 
1% Strumpfhalter für Kinder, ſchwarz 
Regenſchirme — „de 


i ter · Langen Elaftic ertra ' breit, 40 
e me für finder, t —R i 
Rn is 2... * a er, ect Ich * 2 Satin‘ gefütterte € 


— Stahlrahmen un arẽhes Pad, 4 
gr SR a 1.7 106 weihe elafifhe Gpirt:Baifs:@ürkl,. So 


& 


ihwarzge  merzerirte Weberzüge, 


Se große Shell —5 20 
IE | anen  Sarken, ser Rh 


x Siem, Dingen A 


teumpfhalter, 15€ i 


— — 


Lotalberidit. 
Wehe, König Peler! 


Serbijcher Kronprätendent macht 
Chicago zu feinem Hauptquartier. 


Läht Truppen werben. 


„König Theodor Mar Streu” will König 
Peter von Serbien zu £eibe gehen.-Hat 
einen fünfhundert Jahre alten Stamm: 
baum, aber fein Geld für einen Seldzug. 


Große Dinge bereiten ji in Chi- 
cago vor, ũund gewiſſe europäiſche Ka— 
binette, denen die Balkanfrage ſortge— 
ſetzt Kopfſchmerzen macht, werden ſich 
in der nächſten Zukunft gensthigt 
ſehen, ſich eingehend mit der Stadt am 
Michiganſee zu beſchäftigen, die für ſie 
ſonſt nur als Exportplatz für Sch'oei⸗— 
ne und Getreide und andere nützliche 
Dinge in Betracht kam. Der Friede 
und die Ruhe auf dem Balkan, den 
dieſe Mächte mit peinlicher Sorgfalt 
zu erhalten ſuchen, um einen Weltkrieg 
zu verhindern, drohen mit rauher 
Hand geſtört zu werden. Ein blutiger 
Bürgerkrieg droht dem friedlichen Ser— 
bien, der natürlich auch andere Staa— 
ten der Balkanhalbinſel in Mitleiden— 
ſchaft ziehen wird, und Chicago iſt der 
Sitz derer, die mit rauher Hand den 
Frieden auf dem Balkan ſtören möch— 
ten. Hier werden die friegerifchen 
Schaaren gefammelt und gebrült, mel- 
he König Peter den Thron ftreitig ma= 
hen jollen. Nicht daß es fich um ge- 
wöhnliche Nevoluzzer handelt, nein, ein 
wirklicher Sproß aus föniglichem Ge- 
fchlechte, der feinen Stammbaum bis 
auf den Helden vom Amfelfelde, Knes 
Zafar, dem die Tiirfen 1389 den Ga- 
raus machten, zurüdführen fann, fucht 
feine berechtigten Anfprüche gegen ben 
Ufurpator auf dem Throne Peter Ka- 
rageorgiemitfh mit Waffengemalt 
durchzufegen. 3000 Mann find bereitd 
angemworben, weitere zweitauſend wer— 
den in der nächſten Zeit eingeſtellt 
werden. Alles iſt vorbereitet, um die 
kriegeriſchen Schaaren nach Europa zu 
ſchaffen. Mit der Garniſon von Niſch, 
einer ſerbiſchen Feſtung, ſind bereits 
Beziehungen angeknüpft. Sie wird 
ſich beim Ausbruch der Feindeſeligkei⸗ 
ten auf die Seite der Feinde König 
Peters ftellen. Nur eine Kleinigkeit 
muß noch geregelt werden. Wie jchon 
Montecuculi wußte, find zum Srieg- 
führen drei Dinge nöthig: Geld, Geld, 
und nochmal Geld. Das haben aud) 
die ferbifhen Thronftürmer erfahren, 
und fie bemühen fi), die Summe von 
$250,000 aufzubringen, um da3 Un- 
ternehmen zu „finanziren“. 

„König Theodor M. Streu.’ 

Dpilitfch Lafar, im bürgerlichen Le- 
ben als Theodor M. Streu bekannt, ift 
eö, der die Unfprüche auf den Thron 
König Peters erhebt. Er behauptet, 
ältere Unfprüche auf den Thron: der 
Oprenomitihe zu haben, als König 
Peter, der den legten diefer Yamilie 
aus der Welt jchaffen ließ. Obilitfch 
Laſar's Anſprüche batiren nicht von 
heute und gejtern. Er ift ber einzige 
Nachtomme jenes Knes Lafar, der auf 
dem Amfelfelve gegen den Sultan Mu- 
rad im Zahre 1389 Leben und Neid 
verlor. Seine Anfprüche find demnad 
älter ala die der Obronomwitfche und 
Karageorgiemitjche, die fich im ber- 
gangenen Jahrhundert die Krone Ser- 
biens ftreitig gemacht haben. Er fam 
por drei Kahren nach Amerika, ala die 
Serben Peter zum. König gemacht hat- 
ten. Elihu Root, der : Staatzfelretär 
des Aeußern, prüfte feine Papiere und 
erklärte mit der ihm angeborenen 
Höflichkeit, daß fie des AUnfehens mwerth 
feien. Der Anfprud) mar zwar etwas 
räthfelhaft, aber Obilitih Lafar, 
alias Theodor M. Streu, mar be= 
glüdt, Freilih, er konnte nicht fo- 
gleich daran denfen, feine Anfprüche 
auf den Thron feiner Väter geltend zu 
machen. Borerit galt es, eine michti- 
gere Frage zu löjen, nämlich die, das 
täglihe Brot zu beichaffen. Der 
Sproß aus königlichem Geſchlechte war 
der Gelegenheit gewachſen. Er nahm 
eine Anſtellung bei der Rock Island— 
bahn an, die ihn nach dem kleinen 
Neſte Numa in Jowa führte. Hier 
hatte er Zeit, ſeine Pläne für die Er— 
oberung des Thrones ſeiner Väter 
auszuarbeiten. Und er machte ſich mit 
Feuereifer ans Werk. 

Gründet „Serbiſche Fremdenlegion“. 


Er gründete eine „Serbiſche 
Fremdenlegion“, zu deren Befehlsha— 
ber er H. B. MeGregor von Pontiac, 
Ill., ernannte. MeGregor ſammelte 
3000 Mann, die er angeblich bereits 
gedrillt hat. Im Namen des zukünf— 
ligen Königs verſprach er ihnen Län— 
dereien, eine lebenslängliche Penfion 
und eine berathende Stimme in Re— 
gierungsfragen, wenn die Eroberung 
Serbiens gelingen ſollte. Das Patent 


1 MeGregors ift in echt Füniglichem Sti- 


le abgefaßt, der bemeift, daß Obilitfch 
Zafar das Zeug zu feiner Stellung hat. 
&3 lautet: 
„Wir, Theodor Mar Streu, von 
Gottes Gnaden König von Serbien, 
ernennen hiermit 9. 3. Me&regor, 
Dberft der Infanterie, zum Komman- 
deur der amerifanifchen Brigade der 
Sappeure und Mineure und zu unfe- 
rem perfönlichen Jldjutanten. Der 
genannten Brigade gegenüber, bie Un- 
ferer Fremdenlegion angeſchloſſen 
werden wird, verſprechen Wir, alle die 
Verſprechungen zu erfüllen, die Oberſt 
MeGregor als Unſer perſönlicher Ver⸗ 
treter gemacht hat, und zwar ſo bald 


als möglich nach Unſerer Krönung. 


Gegeben unter Unſerem großen Sie⸗ 

gel am 26. Februar im Jahre des 

— Gott ſchühe Serbien! Theodor 
Streu, König.“ 


Frembenlegion angeworben, angeblich 
3000 Mann,: während „König Theo- 
dor Mar Streu“ fi daran gemadit 
bat, die $250,000 ‚aufzubringen, bie 
für daß Unternehmen nöthig find. Er 
appellirt ‘dabei an bie Rotboliten und 
AYuben, denen er Religionsfreiheit und 
alle bürgerlichen Rechte: verfpricht, 
wenn er ben Thron befteigt. Der 
Vorherrſchaft der griechiſch-katholi⸗ 
ſchen Kirche will er ein Ende machen. 
Beſonders ſucht er die ruſſiſchen Juden 
zu gewinnen, denen er ſein Königreich 
als Zufluchtsſtätte öffnen will. 

Oberſt MeGregor, der von ſeinem 
König als „Majeſtät“ ſpricht, befand 
ſich geſtern vorübergehend in Chicago. 
Er machte kein Hehl daraus, daß er 
Truppen ſammelt, um denThron Ser⸗ 
biens für ſeinen rechtmäßigen Inhaber, 
König Theodor Max Streu, zu er— 
obern. Er behauptet 800 Mitglieder 
der Miliz von llinois, 200 Mitglie- 
der der Miliz von Michigan, eine glei- 
che Zahl in Yoiwa, einige Hundert in 
Philadelphia . und anderen Drten 
Pennfylvanienz in Bereitfchaft zu ha— 
ben. Inzmwifchen fuche König Theodor 
Mar Streu das Geld aufzutreiben. 
Er führte aus, daß es natürlich un- 
möglich jein mürbe, eine Schaar von 
5000 Bemaffneten in einem amerifa- 
nifhen Hafen einzufchiffen. Man 
werde jie al3 Auswanderer einjchiffen 
und fie außerhalb des Landes bemaff- 
nen. Auf die Frage, mie er feine 
Leute durch türfifches oder öfterreichi- 
The Gebiet bringen merde, da GSer- 
bien ja feinen Hafenplaß hat, erklärte 
er, daß er fich mit den türkifchen und 
öfterreihifchen Behörden ins Einver- 
nehmen jegen molle. 


Die ‚„„Deutfhen vor Petersburg”, 


Nach der Meinung des Moskauer 
Publiziften Scharapom märe jeßt ge- 
rade für Rußland der günftigjte Au- 
genblid gefommen, einen Streit mit 
Deutfchland Herporzurufen, da das 
„Holirte Deutfchland nicht länger als 
drei Monate fümpfen fönne, ohne 
Handel und Anduftrie lahm zu legen 
und ohne die ruffifche Getreibeeinfuhr 
zu verhungern”. In den erſten zwei 
Monaten des Feldzuges, ſo meint er, 
würden die deutſchen Truppen leicht 
Smolenst beſetzen, um dann aber deſto 
nachdrücklicher von den Ruſſen mit 
ihren — ſelbſtverſtändlich — franzö— 
ſiſchen Verbündeten zurückgeſtoßen zu 
werden. — In ganz anderem Lichte 
ſieht Menſchikow in der „Noweje 
Wremja“ dieſe eventuelle Situation! 
Vor allem, ſagt er, wird Frankreich 
niemals wagen, aggreſſiv gegen 
Deutſchland vorzugehen und England 
wird ihm keine Hinderniſſe in den 
Weg ſtellen. Die zwei Millionen deut⸗ 
ſcher Soldaten aber werden den Feh— 
ler Napoleons und Karls des Zwölften 
nicht wiederholen, in's Innere Ruß— 
lands zu dringen, ſondern — nicht in 
drei Monaten — aber in drei Tagen 
nach der Kriegserklärung ſiegreich vor 
Petersburg ſtehen, die einzige europäi— 
ſche Hauptſtadt, die noch nie belagert 
war. — Im Einverſtändniß mit 
Schweden wird Deutſchland den Eng— 
ländern das Baltiſche Meer verſclie— 
Ben, was gar keine Schwierigkeit ſein 
wird, und Kronſtadt vernichten und in 
den unbefeſtigten Trakten von Narwa 
und Moskau Iriumphpforten finden. 
Alle unſereGarderegimenter zuſammen 
ſtellen nur ein Truppenkorps von etwa 
70,000 Mann dar, die der blitzartigen 
Schlagfertigkeit Deutſchlands nicht 
gewachfen find. Bi3 die anderen Regi- 
menter aus Reval, Divinst,Pjtom und 
Nomworod heranrüden, haben die Deut- 
Then mit ihrer hanfeatifchen koloſſalen 
Werktagsgeſchwindigkeit alle 
an der Hand, unſere Hauptſtadt und 
jede unſerer Feſtungen zu erobern. 
Von Polongen bis Hango können ſie 
ſich eine Kriegsbaſis ſchaffen, denn 
die Finnen träumen von einem deut— 
ſchen Protektorat über Finnland, das 
dem „ruſſiſchen Joche“ einEnde machen 
ſolle, und Livland würde ſich in einen 
Vorpoſten für ven „teutoniſchen 
Drang nach dem Oſten“ verwandeln. 
Wir haben nicht zu vergeſſen, daß ſolch 
ein Krieg kein dynaſtiſcher ſondern ein 
nationaler würde! Wir dürfen ferner 
nicht vergeſſen, daß Petersburg ei— 
gentlich gar keine Schanzen und Lager 
hat und daß Deutſchland heute als 
erſte Militärmacht zu Lande und zu 
Waſſer anzuſehen iſt. die gerade des— 
halb, weil fie wegen ihrer inneren Kut: 
tur feine langen Kriege führen fann, 
mit uns fehnell fertig zu werben be— 
mübt fein würde. Diefe Ihatfache 
hängt wie ein Damoflesichmwert über 
und — aber da unfere Refidenz fo 
ſchutzlos daliegt und die Deutſchen uns 
ſo weit überlegen ſind, dürfen wir ſie 
in dieſem Augenblicke keinesfalls rei— 


— 
— — — — 


Aus Der Geſchichte des Glaſes. 


Daß das Glas nicht, wie man frü—⸗ 
her immer erzählte, eine Srfindung 
der Phönizierzeit iſt, ſondern aus Egyp⸗ 
ten tammt, iſt eine allmählich immer 
mehr zu allgemeiner Annahme gekom—⸗ 
mene Behauptung, die durch neuere 
Funde immer mehr Beſtätigung findet. 
Während nämlich in Syrien und den 
Euphratländern gar keine Funde an 
Glasſachen zu verzeichnen ſind, iſt 
Egypten reich an ſolchen; nicht bloß die 
ſogenannten Fahencefiguren, d. h. Fi⸗ 
guren aus einer Art Terrakotta, die 
mit Glasmaſſe ums find; fon= 
bern au) wirkliche Glasgefäße find 
dort in großer za zum Borfchein ge- 
fommen, ja mit ben * $ahencefiguren 
haben die Egypter fogar einen beveu- 
tenden Hanbel.über alle Küften bes 
mittelländifchen Meeres getrieben. Wie 
in einem Artifel von W. von Biffing in 
ber „Rebue archeologigue" ausgeführt 
wird, hat bie Glgskunft in Eghpten 
ihte Höhe um 1600 d. Chr. erreicht; 
doch verftand man es damals noch 
nicht, da& Glas.zu blafen, fondern alle 
Glasgeräthe find entweder gegoffen 


J man 


Beſucht unſere Fabrikations-Ausſtellun 


Eine neue, interelfaute und lehrreihe Ausftellung, zeigend wie Gardinen, Diele 


ganze 


Slovr Draperien und NRouleaug’ gemcht werden. Scht die wunderbare reis 
’ 
Bode 


band GardinensMajhine, den R-Schiffhen MWebftubl, der Bolfter-Gars 
State ®tr. | nituren imebt umd Die vielen anderen Demonftrationen. 


N 


lowest Prices Our ChietAttractions 


OSTON JLV 


STATE.MADISO 


Yabrik = Refter von 363Öll. 
gebleichte Gambrics, 
Muslins und Long Sloths 
— merth aufwärts bis zu 
10c — Dienftag, 

per Yard 


GloriaCloth u. Tapeẽdge 
Piece Dye Taffeta Männer⸗ 
und Damen-Regenſchirme, 
Stahl-Stange und Geſtell, 
Eongo Griffe— 

immer zu $1— 

fpeziell 


$1.75 Shirt Wailts, 98c 


(Zweiter Floor, MabdHon Str.) 


Sie werden am Dienftag äußerft fchnell ab- 
gehen, denn jede einzelne Waift ift ein 
borzüglicher Bargain zu dem Preis. 
Eine große Anfammlung von Re- 
jtern und fleinen Partien Waifts, die 
mährend der vergangenen paar Wo- 
hen in großer Nachfrage waren, ge= 

macht aus Lamns, Lingerie Cloth3 und ge- 

ftreiften Stoffen, und feinem weißem Linene, 
fancy farrirte und fancy geftreifte Shirt— 
waiſts, die wir zu $1.50, 


$1.75 und $2 verfauften. 9 & [ 
Die Auswahl zu.....erecoe.. 


Oeltuch-Schultaſchen = 
Schul .: Tablets, 200 Sei- 
ten, 3e; Compofition-Bü- 
cher, 56 Seiten, 3eo; 123öll. 
Hartholz Lineal, lo 1 c 


Yan von Percales, Sa= 
teens, Gretonnes, Silko— 
lines, NobePrints, Kalitos 
‚ete., in Längen bis 8 Yos., 
werth bis 124, 1 
per Yard 


5:4 fancy Til = Tel: 
tu — die Qualität, für 
welhe Andere 19c verlans 
gen —hier marfirt, Diens= 


IRuffien Mustin - Gar- 
dinen — gemacht von No: 
velty geſtreiftem Swiß — 
volle Ruffle; ſehr ſpeziell, 

Circular Schul⸗ 
Wiſcher, 


Unvergleichliche Schuh-Werthe 


(Vierter Floor, State Str.) 
Unvergleichliche Werthe, weil dieſe Schuhe in jeder Hinſicht beſſer ſind, 
als irgend welche, die anderswo zu demſelben Preiſe offerirt werden. 


— ‚ | $2 Euftom made Damenfhuhe, Bici Kid und 
Boye PBatentleder, hohe und niedrige Abfäge. Dienſtag 
Auswahl 


School > i 
$21, Dxrfords und Pumps für Damen, viele 


Shoes 
Sacons, in allen Lederforten. 
$1.50 Quliet3 für Damen, Gummi-Abfäge, 
$1.50 bis $2.00 
Werthe. 


Tip und einfache Zeben, biegiame Sohlen. 


$1.50 „Iron Clad“ Edulihube fir Stnaben, 
folides Leder, alle Größen, von 9 big 5%. 


$1.50 Schul- und Prebfhuhe für Mädchen, 
ViciKid, Patentled. u. Borlalf, alleGrößen. 


2 Fancy Strap Jarty-Slippers für Damen, 
Vici Kid und Patentleder, 1, 2 u. 3 Straps. 


$2 folide — — für Männer, Tip und 
einfache Zehen, Schnürfacon, Gr. 6 bis 11. 


* 46 für Knaben und Mäbden. Wir 
„Educalor Schuhe re 


Girls’ 
School 
Shoes 


Gebleichtes abjorbirendes 
Handtuchzeug, — 17 Zoll 
breit, die jchiwere Qualitt, 
die nic Retail unter 8c ver- 


Del Opaque Fenfter-Rou= 
fearg — mit guten Spring 
Roller3 ausgeftattet — die 
beften Farben, Größe 3X 


Shliht blaue — 
u. f'ey geſtreifte und gemu— 
ſterte Madras und Cheviot 
Männer = Arbeitshemden, 


Mittel. 


weicher Kragen, 
gewöhnt. 50e;5 
Dienftag 


tag — per 6 Fuß, fertig 
fauft wird; Diens⸗ 3. Aufhängen, 
jehr ſpez 


IB 


alter Stolz oder unziemliche Befcheidengeit follten 
Eu nicht dauon aöhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Sunge Männer, 


welche die Opfer von Vergehungen find, können bei 
mir mit bollem Veiskauen borfpredien. ch werde 
Bilfreich die Hand bieten und ihnen dazu verhelfen, 
was die Natur bejtimmte. 


Die Ehe 


Verheirathete Leute oder junge Männer, die fich zu ber- 
heirathen gedenfen und phnfifche Schwäche oder fonftige 
Mängel haben, werden fchnellftens twiederhergeftellt. Wer 
- fich-bei ınir in Behandlung degibt, kann auf meine Ehre — zu 
En Fr auf meine Gefchidlichteit al3 Arzt volles Malik er 1880. 


Es wırd kein Geld beanfprudt, um die Kur auzufangen, 


Bergrößerle und fchnurarlig Kluthergiſſung 
derknolele benen Der an Geförüren Ielde, Fladen dat, 


Haarſch d, oder an Verfall des Körpers 
Ich klurire dieſen Zuſtand ohne Schmer—⸗ 


leidet, eingelaben, fofort in mei 
en ober Beitverluftl. Meine Behandlung g fer Ih 


] | Dffice boraufpreden, unb id mwerbe erilä- 
überwindet den Iranfhaften Zuftand, ftellt | ren, mie ih Eu r immer tmieberherfte 
perfelte BZirlulation wieder ber und ver- 


i n len fann. tan muß biefe Krankheit be 
leibt Straft und Stärke, berbütet Schmerzen, Y fein 


N gen, oder fie wird bie Oberhand gewin- 
Abionderungen, Shwäde u. f. m. Ich furire | nen. Man fpredde ohne Verzug box, — dies 


wenn alle Anderen fehlſchlagen. zu unterſuchen. 


Kein Doſſat hraucht bezahll zu werden, wenn nichl kucith. 


Spezial Krauth eiten Ss. Sofonberungen, Sonaden, Unfawellungen 

tur, für —* man nicht Bern ae a ne a er 

Burmartiger verfnoteter Zuftand Blutvergiftung, bon $10-—$20 

der Benen von $10-—$20 Berlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beihwerden, weldje den 


——— Leidenden das Leben 
— verſauern, von $ 5-$10 
s Hautausfchläge, - von $ 3—$10 

Shwäde, Gefundgeitswibrige Bu« 

Piitula, von $15—$40 ftände im Ganzen ge- 
Geihmwüre und nommen, von $ 5—$10 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 Nieren-Zuftände, von $10—$25 


DR. TILLOTSON, 44. Epeiaitk. 


91-93 Ost Washington Str., Yan ne 


Office-Stunden von 9 bi 12 Uhr Mittags; a , 
8 u — —— nur bon o bis he PEN RR Es OR TEE ER 
an eide diefe Annonce a 
— — und bringe dieſelbe mit, da ſie au einer freien Un- 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 


fandigen Kern, aber man erfennt die | liegenden Gegenben gefommen; von da 
in folder Meife hergeftellten Gefäße | aus hat fie fich fchnell über das ganze 
immer noch daran, dafı fie im Innern | tömifche Reich verbreitet, um befonders 
eine bünne Sage der Sandmaffe, die | um Aquileja herum gepflegt zu mer- 
Mit dem Glasfluß auf das innigfte ver» , den; bon Aquileja haben die Slasar- 
einigt war, zurüdbehalten haben. | beiter ich weiter nachVenedig gewandt, 
Wirkliche Glasbläferei Theint erft in | bon mo aus fie fpäter bie ganze Erbe, 
den Zeiten nach Alerander in phöniziz |; auch die mufelmännifcen Länder mit 
Shen Fabrifen ‘erfunden zu fein. Viel- | ihren Kunftwerfen verforgt Haben. 
leicht erklärt fich Hierdurch die Hart- 
nädigfeit, mit der die ganze Erfindung 
bes Glafes auf Konto der Phönizier 
febt wird. Von Egypten aus ift 
Prüßzeitig bie Runft ber ‚Glasarbeit 
nad) Stalien, nah Cumä und den um- 


‘ ORSTORIASMmmIEE. Minze 
I Ui u Dr ea aa; = 


! 


» — Nicht aut möglid. — Mann: 
„Frau, heute geht unfer Klub im cor- 
pore in’s neue :Schwimmbab!" — 
Frau: „OD Gott, fomm’ nur ba ja 
nicht ertrunten heim!“ 
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